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} auf das am 1. Oktober be⸗ 

4 4 un en gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1899 
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entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 

pro Quartal wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 

2 Mk 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
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rungen 1—38 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
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Klincowſtro em, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter- 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
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Die erſte Schlappe 


welche die Engländer im Kampfe mit den Buren in 
Südafrika durch die Zerſtörung des gepanzerten Eiſenbahn⸗ 
zuges erlitten haben, iſt dadurch noch empfindlicher ge⸗ 
worden, daß die große an der Weſtgrenze des Oranje⸗ 
Freiſtaats und Transvaals vorüberführende engliſche 
Bahnlinie nur noch bis Kimberley und etwas darüber 
hinaus nach Norden funktionirt, jo daß Nordbetſchuanaland, 
beſonders das von den Buren hart bedrängte Mafeking 
und weiter hinaus ganz Rhodeſia von jeder Hilfe aus 
Kapſtadt abgeſchnitten ih (Man vergleiche die Karte des 
Kriegsſchauplatzes in Nr. 243 des „Geſelligen“). Die 
Buren haben den Vortheil aus jenem „Siege“ klug benutzt 
und die Schienen aufgeriſſen und nach einer neueren 
Meldung aus Kapſtadt noch einen aus Mafeking kommen⸗ 
den gepanzerten Eiſenbahnzug, in welchem ſich Telegraphiſten 
befanden, ebenfalls in die Luft geſprengt ſowie einen 
dritten größeren Zug, der von Kimberley kommend 
noch bis Vryburg (auf dem Wege nach Mafeking) gelangt 


war und das engliſche Lancaſhire⸗Regiment mit ſich führte, 


gezwungen, nach Kimberley zurückzukehren. 

Kimberley ſelbſt mit ſeinen bedeutenden Diamant⸗ 
gruben, hart an der Weſtgrenze des Oranje⸗Freiſtaats ge⸗ 
legen, iſt ſehr ſchwer bedroht. Cecil Rhodes, der große 
Diamanten⸗Spekulaut, hat ſich, wie erwähnt, am 
Donnerſtag in eigener Perſon nach Kimberley bemüht, um 
nach ſeinen gefährdeten Schätzen zu ſehen. Dabei wäre er 
beinahe gefangen worden, da ſein Zug ſich durch Unfall 
verſpätete. Er paſſirte den Modderfluß drei Stunden nach 
Ablauf des Ultimatums und die Buren waren nur fünf 
Meilen vom Bahnhof. Ihre Spione waren auf dem 
Perron, doch Rhodes verſteckte ſich und wurde nicht be⸗ 
merkt. Der Telegraph nach Mafeking iſt durchſchnitten, 
die Eiſenbahn bei Kraapan von den Buren beſetzt. Die 
Flucht aus Kimberley und Sendung von Verſtärkungen 
dahin ſind daher jetzt unmöglich. 25000 Buren bedrohen 
Kimberley. Sie haben Artillerie unter Major Al⸗ 
brecht, dem früheren Vicewachtmeiſter der preußiſchen 
Garde⸗ Artillerie. 

In London haben dieſe Nachrichten einige Beſtürzung 
hervorgerufen. Das Blatt „Daily News“ geſteht ganz 
offen: „Wir können uns noch auf ähnliche Niederlagen 
gefaßt machen, wenn die Buren fernerhin ebenſo über 
unſere Bewegungen unterrichtet bleiben wie bisher“. Große 
Sorge rief in London auch die Nachricht, daß die Buren 
unter dem Befehl des Generals Cronje am Donnerſtag 
gegen Mitternacht den Angriff auf Mafeking begonnen 
haben. Näheres über den Ausgang des Kampfes iſt am 
Sonnabend in London noch nicht bekannt geweſen, was die 
Beſorgniſſe noch vergrößert. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz in Natal haben 
die Engländer unter General White eine befeſtigte Stel⸗ 
lung in dem Dreieck Ladyſmith-Glencoe⸗Dundee ein⸗ 
genommen, deſſen Spitze mit einem ſtumpfen Winkel gegen 
Transvaal und den Oranje⸗Freiſtaat hin vorſtößt. Dieſe 
Stellung iſt bei einem Gegner, der auch nur einige Ahnung 
von Strategie hat, überaus gefährdet. Zu einem Front⸗ 
angriff der Transvaalburen von Norden könnte ſich leicht 
eine Umgehung des linken engliſchen Flügels durch die aus 
den Päſſen der Drakenberge hervorbrechenden Buren des 
Oranje⸗Freiſtaats geſellen und noch dazu ebenſo eine Um⸗ 

ehung des öſtlichen Flügels durch die über den Buffalo⸗ 
fluß herübergekommenen Transvaaler. 

In der That ſcheinen die Buren auf dieſes Ziel loszu⸗ 
marſchieren. Der Vorſteher der engliſchen Station Albertina, 
velche von den Buren eingenommen iſt, berichtete nach 
London, die Vereinigung der Truppen Transvaals mit 
denen des Oranje⸗Freiſtaates habe bereits ſtattgefunden. 
Seitens der Buren werden alle Vorbereitungen zu einem 
Angriff auf Ladyſmith getroffen. Die vom Oranje⸗ 
Freiſtgat in (das britiſche) Natal in einer Anzahl von 


12000 Mann eindringenden Buren beabſichtigen, gleich⸗ 
zeitig alle ſchwachen Punkte anzugreifen. 

Eine in den Londoner Abendblättern veröffentlichte 
Depeſche aus Volksruſt meldet, daß die Buren unter 
General Jan Kock am Sonnabend Neweaſtle (in Natal) 
und den Berg Spitzkop nördlich von Newcaſtle beſetzt 
haben. 

General White, der mit ſeinem Generalſtabe 
in Pietermaritzburg ſteht, hatte Verſtärkungen nach 
Ladyſmith abgeſandt, und iſt am Freitag ſelbſt mit dem 
Gros der Truppen dahin aufgebrochen, mußte aber, wie 
aus London amtlich vom Sonnabend gemeldet wird, zurück⸗ 
kehren, nachdem es ihm mißglückt war, die Buren zu einem 
Gefecht herauszulocken. Ein Kampf hat dort alſo noch 
nicht ſtattgefunden. Londoner Blätter hatten bereits von 
einem großen Siege der Engländer gefabelt; es ſollten 2000 
Buren gefallen ſein, während die Engländer faſt gar keinen 
Verluſt gehabt hätten. Die Meldung ſtellt ſich aber als 
ein Börſenmanöver heraus, welches ſo großen Einfluß 
auf die Börſe hatte, daß am Sonnabend in London Mil⸗ 
lionen verdient worden ſind. 

General Buller, der Oberfommandirende im Kriege 
gegen die Buren, hat ſich am Sonnabend mit ſeinem 
Stabe nach Southampton begeben, wo er ſich nach Süd⸗ 
afrika einſchiffen wird. Auf dem Bahnhofe hatten ſich der 
Prinz von Wales, der Herzog von Cambridge, der Ober⸗ 
befehlshaber der Armee Lord Wolſeley und der Kriegs⸗ 
miniſter Marquis of Lansdowne eingefunden. Dem General 
wurden von der Bevölkerung ſtürmiſche Huldigungen bereitet. 
Aus Alderſhot, dem großen Kriegslager der Engländer, 
wird gemeldet, daß alle Reſer viſt en am 17. Oktober 
bereit ſein werden. Am 20. Oktober werden ſie mittels 
15 Eiſenbahnzügen nach Southampton zur Einſchiffung 
nach Südafrika gebracht. Inzwiſchen rekrutiren die Eng⸗ 
länder Negerſoldaten aus dem Betſchuanalande, um 
ſie gegen Transvaal zu verwenden. 

Einen nicht unweſentlichen Beſtandtheil des 
Bureuheeres bilden die deutſchen Freiwilligen in 
Transvaal unter Führung des früheren preußiſchen Ka⸗ 
valleriſten Schiel. Die Deutſchen fühlen ſich ganz als 
Kinder des Landes und ſchaaren ſich um ihren Führer unter 
den Klängen eines Liedes, das ſie nach der Melodie „Wil⸗ 
helmus von Naſſauen“ ſingen und in welchem es heißt: 

Das Burenvolk in Waffen ſteht 
Für Treu' und Recht, 

Zum Tod bereit ein jeder geht 
In's Mordgefecht 

Was Mann heißt — Knabe oder Greis — 
Setzt's Leben ein, 

Des Landes Freiheit iſt der Preis, 
Der ganz allein! 

O Herr, der einſt den Goliath 
Durch David warf, 

Mach' unſer Häuflein früh und ſpat 
Zum Streite ſcharf! 

Hochauf laßt unſ're Fahne weh'n, 
Komm' an, Du Rott'! 

Es wird zu uns, den Treuen, ſteh'n 
Der treue Gott! 


Oberſt Schiel, der ſich früher ſchon einmal diplomatiſch 
bewährt hat, wird jetzt von einem Dresdner Blatte eine 
briefliche Aeußerung zugeſchrieben, nach welcher man in 
Pretoria gerade im Begriff geweſen ſei, Deutſchland 
das Protektorat über die Buren⸗Republik anzutragen, 
als England ſofort alle Hebel in Bewegung geſetzt habe, 
um dies zu verhindern. Hierdurch ſei der Krieg zwiſchen 
England und Trausvaal unvermeidlich geworden. 

Die „Poſt“ iſt in der Lage, jener aus engliſcher 
Quelle ſtammenden Nachricht entſchieden entgegenzutreten. 
Die ſüdafrikaniſche Republik ſei im Gegentheil ſtets darauf 
bedacht geweſen, ſich ihre volle Unabhängigkeit zu 
wahren, und gerade dieſes Beſtreben ſei es, das in erſter 
Linie den Zuſammenſtoß zwiſchen Großbritannien und Trans: 
vaal herbeigeführt hat. 

Portugal, der Staat, der au den Ausgängen des 
Kampfes der Buren mit den Engländern in Bezug auf 
ſeinen dem Kriegsſchauplatz benachbarten Beſitzungen an der 
Delagoabai beſonderes Intereſſe hat, rüſtet zwei Kriegsſchiffe 
zur Fahrt nach Lourenso Marquez. Am bequemſten 
und nutzbringendſten wäre es freilich für das kleine Portu⸗ 
gal, wenn England ihm, wie es die Abſicht hat, die 
Delagoabai und was dazu gehört, für 300 Millionen 
Franks abkauft. Doch wird dieſes Geſchäft nicht zuſtande 
kommen können, da, wie aus Paris gemeldet wird, Portugal, 
dem Druck zweier europäischen Großmächte nachgebend, ſich 
entſchloſſen hat, alle darauf hinzielenden Anträge Englands 
zurückzuweiſen. | 

In Frankreich bemüht fich die Regierung, in den 
ſüdafrikaniſchen Verwickelungen Neutralität zu bewahren. 
Zwar iſt, wie der Pariſer „Intranſigeant“ berichtet, ein 
franzöſiſches Freikorps in der Bildung begriffen, 
welches demnächſt nach Transvaal abgehen werde, um 
an der Seite der Buren gegen die Engländer zu kämpfen. 
Dagegen hat der Miniſter des Aeußern Delc aſſé die 
Ausführung eines großen . auf Geſchütz⸗ 
lieferung verboten, welche ſeitens der Regierung von Trans⸗ 
voal dem franzöſiſchen Hauſe Canet übertragen war. 


Berlin, den 16. Oktober. 


— Der König von Griechenland traf Sonntag früh 
mit dem Prinzen Nikolaus in Berlin ein und wurde 
am Bahnhof im Auftrag des Kaiſers durch den Flügel⸗ 
adjutanten Oberſtleutnant von Pritzelwitz begrüßt. er 
König und der Prinz nahmen mit dem Gefolge an der 
Frühſtückstafel beim Kaiſerpaare im Neuen Palais theil. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird eine Zuſammenkunft des 
Zarenpaares mit dem deutſchen Kaiſerpaare in 
Potsdam ſtattfinden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 5. ſich 

Sonnabend Nachmittag auf kurze Zeit nach Baden⸗Baden 
begeben. 
— An die Regimentskommandeure iſt, wie aus Berlin 
berichtet wird, dieſer Tage ein kaiſerlicher Erlaß ergangen, 
der ihnen zur Pflicht mache, den ihnen unterſtellten Offizieren 
die Innehaltung der Grundſätze der Kabinetsordre, die vor ſechs 
Jahren aus Anlaß des hannoverſchen Spielerprozeſſes 
erlaſſen iſt, aus Herz zu legen und über deren ſtrenge Be⸗ 
folgung zu wachen. 

— Der bisherige Präſident der Seehandlung, Frei⸗ 
herr v. Zedlitz, hat, nachdem ſein Entlaſſungsgeſuch, wie mit⸗ 
getheilt, genehmigt worden, bis zu ſeinem Rücktritt am 1. Januar 
1900 Urlaub genommen und erhalten. Seine Vertretung hat 
der Geheime Seehandlungsrath Krech übernommen. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Hannover 
beſchloß am Sonnabend nach ſehr heftigen perſönlichen Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Bebel und Schippel, an der bis⸗ 
herigen Stellung der Partei bezüglich des „Militarismus“ feſt⸗ 
zuhalten und Schippel wegen deſſen Verletzung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Grundſätze in der Militärfrage ſeine Mißbilligung zu 
ertheilen. Schippel hatte in mehreren Veröffentlichungen das im 
Programm der ſozialdemokratiſchen Partei empfohlene Millz⸗ 
ſyſte m im Gegenſatz zum ſtehenden Heere abfällig kritiſirt. 
Als Ort für den nächſten Parteitag wurde Mainz beſtimmt. 
Bebel, Singer, Geriſch, Auer und Pfannkuch wurden in die 
Parteileitung gewählt. Hierauf ſchloß Singer den Parteitag. 

— Die deutſche Expedition in Kamerun, welche 
angeblich niedergemetzelt worden iſt, war, wie aus Berlin 
berichtet wird, thatſächlich ausgeſandt worden. Doch hatte ſie 
entgegen den engliſchen Meldungen, keine kriegeriſche, ſondern 
eine durchaus friedliche Aufgabe zu erfüllen. Die Expedition 
war beauftragt, am Croßfluß im deutſch⸗engliſchen Grenzgebiet 
eine Station anzulegen. Führer war Leutnant v. Queis, 
nicht Quiſe, wie der Name in den engliſchen Meldungen lautet. 
In unterrichteten Kreiſen wird die Londoner Meldung als eine 
„tendenziöſe Nachricht“ bezeichnet. Man weiß, daß England die 
Anlage jener Station mit ſcheelen Augen betrachtet. Das zum 
Glück nur erdichtete Schickſal, das unſere Leute auf dem Wege 
zu ihrem neuen Beſtimmungsort ereilt haben ſoll, wäre den 
Engländern vielleicht gar nicht ſo unerwünſcht gekommen. 

— Die ſtreikenden Berliner Steinmetze beſchloſſen 
in einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung ihre Haupt- 
forderungen: Abſchaffung der Akkordarbeit und Ein⸗ 
führung eines Minimallohnes fallen zu laſſen und die 
Vergleichsbedingungen der Meiſter, beſtehend in einer 
theilweiſen Erhöhung des Tarifs und einer Verkürzung der 
Arbeitszeit, anzunehmen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſef ſoll ſich, 
wie ein tſchechiſches Blatt behauptet, bei ſeiner letzten 
Anweſenheit in Brünn einem Staatsmann gegenüber da⸗ 
hin geäußert haben, er ſei dem böhmiſchen Volke ge⸗ 
wogen; alle Mittel zu deſſen Entwickelung ſollen ihm 
gegeben werden. Dieſe Nachricht klingt am Vorabend der 
von der Regierung verheißenen Aufhebung der 
Sprachenverordnungen etwas eigenthümlich. 

Im Befinden des erkrankten Erzbiſchofs von Olmütz 
Dr. Kohn iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. 


Frankreich. In Breſt iſt Sonnabend Nacht in der 
Kaſerne des 6. Marine⸗Infanterie-Regimeuts eine Fahne 
aufgepflanzt worden mit der Inſchrift „Hoch Déroulsde, 
hoch der Herzog von Orleaus, nieder mit Loubet!“ 

Die Verfügung des Kriegsminiſters General Galliffet, 
welche den Offizieren das Tragen von Civilkleidern 
nicht mehr geſtattet, wird damit begründet, daß jene Er⸗ 
laubniß die ſchlimmſten Reſultate hervorgerufen habe. 
Die Erlaubniß, ſo heißt es in dem Erlaß, von der viele 
Offiziere nur Gebrauch machen, um reichere Kameraden 
nachzuahmen, erfordert Ausgaben, die in keinem Ver⸗ 
hältniſſe zu den Mitteln der meiſten Offiziere ſtehen. Sie 
bringt dieſe von der Ausübung ihrer täglichen Pflichten 
ab. Sie führt ſie dazu, das Tragen einer Uniform als 
eine läſtige Arbeit anzuſehen, die immer und überall zu 
tragen eine Ehre für fie ſein muß. Sie macht die Auf⸗ 
ficht der Chefs ſchwieriger, fie widerſpricht der an pi 
und verringert die Achtung des Offiziers in den Augen 
ſeiner Untergebenen. Sie bildet endlich ohne ernſte 
Gründe eine Ausnahme von den in den beſten Heeren 
Europas angenommenen und ſorgfältig aufrecht erhaltenen 
Regeln. 


Auf Samoa melden amerikaniſche Blätter jneue 
Wirren. Angeblich iſt Tamaſeſe zum König aus⸗ 


gerufen worden. 

Im Sudan haben die im Süden Afrikas ſo ſehr in 
Anſpruch genommenen Engländer ihre Operationen doch 
begonnen. Die Vorhut der Expedition gegen den Khalifen 
iſt aus Omdurman abgerückt. Jene Vorhut beſteht aus 
500 Lanzenreitern, 300 Dromedarreitern, ſechs leichten 
Maximgeſchützen, welche auf Kamelen transportirt werden 
und dem 13. Sudanejen-Bataillon. Erſtere gingen zu Land, 
letztere per Dampfer nilaufwärts. Noch im Laufe dieſes 
Monats folgen dann drei weitere ſudaneſiſche Bataillone 


und zwei egypttſche. Die geſammte Macht ſoll in drei 
auch mit Artillerie beſeſtigten Lagern untergebracht werden. 
3000 Mann ſollen dann unter Oberſt Maxwell gegen Abu 
Zeir vorrücken, wo angeblich die Vorhut des Khalifen ſteht, 
und ſich der Abba⸗Inſel bemächtigen, ſowie Abu Zeir und 
die dortige Furth über den Weißen Nil wegnehmen —, 
ofern natürlich der mindeſtens über 12000 Mann ver⸗ 
ügende Emir der Vorhut überhaupt geſtattet, ſich feſtzu⸗ 
etzen. Lord Kitchener ſelbſt begleitet die Expedition mit 


ſeinem geſammten Stabe und führt den Oberbefehl. 
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Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Zu der Oktoberſitzung in Berlin waren aus Weſtpreußen 
die Herren Nittergutsbeſitzer Hein e⸗Narkau, Mitglied des 
Sonderausſchuſſes für Merinozucht, und als Vertreter der Weſt⸗ 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft Rittergutsbeſitzer Borows ki⸗ 
Rieſenwalde und der Geſchäftsführer Raſch, belde Mitglieder der 
Thierzucht⸗Abtheilung, erſchienen. Die Sitzung war inſofern von 
beſonderer Wichtigkeit, als über verſchiedene Anträge für die im 
folgenden Jahre ſtattfindende Ausſtell ung in Poſen berathen 
wurde. Die Ausſtellung in Poſen ſoll in den Tagen vom 21. 
bis 26. Juni ſtattfinden. Ueber die Anträge des Ausſchuſſes 
und der Sonderausſchüſſe für Pferdezucht, Rindviehzucht, Fleiſch⸗ 
ſchafzucht und Schweinezucht, die Ausſtellung 14 Ta ge früher 
bezw. nicht mit der Pariſer Ausſtellung beginnen zu laſſen, 
ferner die Ausſtellung auf nur fünf Tage zu beſchränken, wurde 
nicht endgiltig Beſchluß gefaßt, da es nicht unmöglich ſei, daß 
der Beginn der Pariſer Ausſtellung in Folge der Aus⸗ 
ſtellung der engliſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
verlegt werde. Da es ferner von großer Bedeutung ſei, daß 
die Poſener Ausſtellung nicht mit den Pfingſtfeiertagen und hohen 
katholiſchen Feſttagen kollidirt, ſo wurde das Direktorium der 
Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft bevollmächtigt, über dieſe 


beiden Punkte Beſchluß zu faſſen. 


Ein weiterer wichtiger Beſchluß war, daß von der Aus⸗ 
ſtellung in Poſen ab die Pferde nicht nach Klaſſen, ſondern 
nach Beſitzern in den Stallungen untergebracht werden. Der 
Geſchäftsführer wandte dagegen ein, daß, wenn den Pferdeausſtellern 
ſolche Vergünſtigungen bewilligt würden, die Rindviehausſteller 
dieſelbe Begünſtigung fordern könnten, wodurch den Ausſtellern 
allerdings weſentlicher Vortheil erwüchſe, den Beſuchern aber, 
eine richtige Vergleichung der verſchiedenen Leiſtungen geradezu 
unmöglich ſei; dieſer Einwand wurde durch das Direktorium der 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft dadurch gegenſtandslos gemacht, daß 
es erklärte, es werde die Genehmigungen zu einer derartigen 
Aufſtellung der Thiere in der Rindviehzucht⸗Abtheilung niemals 


ertheilen. 


Von der größten Wichtigkeit waren die Berathungen über 
die Gruppeneintheilungen der Rinderausſtellung. Der 
Thierzucht⸗Abtheilung wurde folgende Gruppeneintheilung vor» 


geſchlagen: 


A. Höhenſchläge Gruppe a) Großes Fleckvieh mit hellem 
Pigment (ſchwarzes Pigment ſchließt aus). — b) Gelbe einfarbige 
Höhenſchläge. Gelbes Frankenvieh, Glan-⸗Donnersberger, Limpurger 
Schwälmer, Lahnſchlag). — c) Graubraunes Gebirgsvieh (All⸗ 
gäuer, Schwyzer, Montafuner, Murnau-Werdenfelſer). — dı Ein» 


farbig rothes und rothbraunes Vieh des Höhenlandes (Bayriſches 


Rothvieh, Vogelsberger, Vogtländer, Siegerländer, Harzer, 
Waldecker). — e) Roth⸗ und Braunbleſſen (Kelheimer, Weſter⸗ 
wälder, Wittgenfteiner). — f) Pinzgauer. — g) Kleines geflecktes 
oder rückenbläſſiges Höhenvieh (Hinterwälder, Wälder⸗ und 
Vogeſenvieh). — b) Ansbach⸗Triesdorfer; mittelgroßes Fleckvieh 
mit ausgeſprochenem Simmenthaler Charakter (ſchwarzes Pigment 


ſchließt aus). 


B. Tieflandſchläge: Gruppe a) Schwarzbunte Oſtfrieſen, 
Jeverländer, Dit- und Weſtpreußen. — p) Weſermarſchſchlag. — 
c) Rothbunte Tieflandſchläge Rheinland⸗Weſtfalens und Oſtfries · 
lands. — d) Rothbunte Holſteinſche Schläge. — e) Rothes 
Schleswigſches Milchvieh. — f) Schleſiſches Rothvieh und rothe 


Oſtfrieſen. 
Zu dieſer Eintheilung ſtellte der Vertreter von Mecklenburg 


und der Geſchäftsführer der Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaſt 


den Antrag B: a) dahin abzuändern, ſchwarz⸗ und graubunte 


Oſtfrie ſen einzuſetzen, ferner wünſchte der letztere, hinter 


Weſtpreußen noch die Provinzen bezw. Heerdbuchgeſellſchaften 
namhaft zu machen, welche in der Abtheilung konkurriren. Zu 
b) wurde beantragt, Weſermarſch⸗ und Oldenburger Schlag zu 
ſagen; zu d) Rothbunte Holſteinſche Schläge incl. Breiteuburger; 
u f) beantragten die Vertreter für Schleſien, daß das Schleſiſche 
Rothvieh nicht mit den rothen Oſtfrieſen konkurriren dürfe, 
und baten unter g) rothe Oſtfrieſen für ſich konkurriren zu 
laſſen. Dieſe ſämmtlichen Anträge wurden angenommen, damit 
iſt die Gruppeneintheilung für die Poſener Ausſtellung feſt⸗ 
geſtellt. 

Für Weſtpreußen iſt es zu bedauern, daß nicht ſchon vor 
Jahren die graubunten Holländer auf den Ausſtellungen 
zur Konkurrenz zugelaſſen worden ſind, und wohl mit aus 
dieſem Grunde iſt die Zucht dieſer vorzüglichen Kühe, welche 
ſowohl im Milchertrag wie in den Körperformen ſehr oft den 
ſchwarzbunten vorzuziehen ſind, in Weſtpreußen leider ganz 
erheblich zurückgegangen. In der Weſtpreußiſchen Heerd⸗ 
buchgeſellſchaft find die reinblütig gezüchteten graubunten 
Holländer anerkannt. Hoffentlich iſt die jetzt beſchloſſene Zu⸗ 
lafjung zu den Konkurrenzen auf den Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft Veraulaſſung, daß die 
Zucht dieſer hervorragenden Rindviehklaſſe wieder zur alten 
Blüthe kommt. Alle älteren Züchter erzählen z. B. heute noch 
von hervorragenden Meſtiner graubunten Zuchtthieren Ebenſo 
rühmlichſt bekannt war die Lautenſeeer, die Pröckelwitzer 
und Trankwitzer Zucht. Heute ſind dieſe Zuchten faſt aus⸗ 
nahmslos zu den ſchwarzbunten Holländern übergegangen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Warſchau von Sonnabend 
bis Montag von 2,01 auf 1,65 Meter gefallen. 


— Die letzten Autäufe der Anſiedelungskom⸗ 
miſſion umfaſſen folgende Güter: Wolitz, Kreis Schubin, 
3150 Morgen, Pawlowo, Kreis Wongrowig, 2190 Morgen, 
Birkenfelde, Kreis Zuin, 3700 Morgen, Kobilla, Kreis 
Berent, 3260 Morgen, Alt⸗Paleſchken, Kreis Berent, 2620 
Morgen, Niemtſchin, Kreis Wongrowitz, 2310 Morgen, 
Rogowko, Kreis Zuin, 3840 Morgen, Plußnitz, Kreis 
Brieſen, 3250 Morgen, Drückenhof, Kreis Brieſen, 1400 
Morgen, Wiewiorken, Kreis Graudenz, 380 Morgen, Neu⸗ 
vorwerk und II, Kreis Obornik, 1450 Morgen, Uscikowo, 
Kreis Obornik, 1162 Morgen, Kona ry, Kreis Rawitſch, 2346 
Morgen, Rudamühle, Kreis Wongrowitz, 101 Morgen, Leng, 
Kreis Strelno, 2892 Morgen, Kozlonka, Kreis Woungrowitz, 
142 Morgen. Das Areal dieſer 16 Güter umfaßt 34 793 
Morgen. Damit iſt der diesjährige Erwerb der Kommiſſion 
auf 69 090 Morgen geſtiegen. Fertig beſiedelt ſind nun⸗ 
mehr 92 Güter, über 1000 Stellen auf 48 Gütern ſind zum 
Verkaufe geſtellt. Die Kaufluſt im Weſten mehrt ſich, wozu 
nicht wenig die von der Anſiedelungskommiſſion eingerich: 
teten gemeinſchaftlichen Beſichtigungsreiſen beitragen. Die 
ehr guten Ernten der letzten Jahre haben den Wohl ſtand 
er Anſiedler ſchnell anwachſen laſſen. 

— Verbreitung des Dentſ thums.] Der Hoff ‚ 
ſpieler Groß hat, wie einem Slate in Aleimar an 


wiro, ein Engagements» Angebot für Vorſtellungen erhalten, 
die die Preußiſche Regierung in den Städten Poſens zum 


Zwecke der Verbreitung des Deutſchthums veranſtalten will. 


Gr.⸗Leiſtenau die 3. Paſtoral⸗Konferenz ſtatt. Viele Geiſtliche 


Brieſen betheiligten ſich an der Konferenz, auch war der Direk- 


tor des neuen Prediger⸗Seminars Herr Lizentiat Dr. Gennrich 
aus Dembowalonka zugegen. An Stelle des Herrn Pfarrer 


Schmeling⸗Sommerau, der krankheitshalber ausſcheidet, wurde 
Herr Superintendent Doliva-⸗Brieſen in den Vorſtand gewählt. 


Herr Doliva hielt die bibliſche Auſprache und Herr Pfarrer 
Kallinowsky⸗Rehden erſtattete das Referat über „Konfirmations⸗ 
praxis“, an welches ſich eine ſehr rege Debatte anſchloß. Ein 


gemeinſames Abendeſſen beendigte das Zuſammenſein. 


— Der weſtpreußiſch pommerſche Gauverband der 
Logen hielt am Sonntag in Dirſchau den diesjährigen 
Bezirkstag ab. Der Gautag war ſehr gut beſucht; nach den 


Berathungen fand ein. einfaches Mahl ſtatt. 


— Der Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen hält 


am 28. d. Mts. in Poſen eine Vorſtandsſitzung und die ſiebente 
Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: 
Laichſchaureviere in der Netze; Legen von Aalkörben Über die 
ganze Breite eines Fluſſes; Erweiterung der Teichanlagen in 
Prinzenthal (Bromberg); Vortrag des Herrn Lehrer Barthel- 
Poſen über „Karpfenzucht in Wald, Wieſen⸗ und Feldgewäſſern“, 
Vortrag des Herrn Rektor Örotian-Gnejen über „Praktiſches 
aus praktiſch betriebenen Fiſcherei⸗Wirthſchaften“ und Vortrag 
des Herrn Fiſchmeiſters Herrguth⸗Schleuſenau Über „Urſachen 
des Niederganges der Fijcherei und Hilfsmittel zur Hebung der 
Fiſcherei“. 

— Die Norddeutſche Kreditauſtalt hat in Elbing eine 
Filiale errichtet, als deren Leiter Herr Fritz Liepmann aus 
Danzig berufen worden ijt. Ferner ſſt die Agentur in Thorn 
in eine Filiale umgewandelt worden, welche auch fernerhin 
von Herrn Hermann Aſch geleitet wird, der zum ſtell vertretenden 
Direktor der Bank ernannt worden iſt. 


— lAus dem Kammergericht] Ein Arbeiter S. war 
bei einem Landwirth in Stellung geweſen und hatte den Dienſt 
ohne Kündigung verlaſſen, weil ihm 50 Pfennig Lohn täglich 
zu gering erſchien. Er wurde auf Grund des Geſetzes betr. die 
Verletzungen der Dienſtpflichten des Geſindes und der ländlichen 
Arbeiter vom 24. April 1854 wegen unbefugten Verlaſſens ſeiner 
Stellung angeklagt und vom Schöffengericht verurtheilt. Auf 
die Berufung des Angeklagten ſprach ihn aber die Strafkammer 
rei, weil der Vertrag zwiſchen ihm und ſeinem Arbeitgeber, 
obſchon das Objekt 150 Mt überſtieg, nicht ſchriſtlich abgeſchloſſen 
und demnach ungültig geweſen ſei. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte die Staatsauwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein. 
Der Oberſtaatsanwalt erachtete jedoch die Reviſion für nicht be⸗ 
gründet, da der Vertrag nach dem Allgemeinen Landrecht un⸗ 
gültig ſei; nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch ſeien aller⸗ 
dings auch derartige mündliche geſchloſſene Verträge gültig. 
Das Kammergericht trat der Auſicht des Oberſtaatsanwalts 
bei und wies die Reviſion des Staatsanwalts zurück. 

l Beſitzwechſel.] Das Rittergut Gurowko, bisher 
Herrn Mickley aus Witkowo gehörig, iſt in den Beſitz eines 
Herrn Kujath aus dem Wongrowitzer Kreiſe übergegangen. 

— Eine Rieſenwrucke, welche auf dem Felde des Herrn 
Böhm in Parsken gewachſen iſt, wurde uns heute überbracht; 
die Wrucke wiegt ohne Blätter 18 Pfund. 

— Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Verbandes der Kommunaſbeamten hielt am Sonntag unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberinſpektors Witzke ⸗ Danzig im 
„Königl. Hof“ zu Graudenz eine Sitzung ab. Herr Kämmerei⸗ 
kaſſenrendant Andrzicki-Tiegenhof eritattete Bericht über die 
Verhandlungen des Preußiſchen Hauptverbandes der Kommunal- 
beamten bei der Verſammlung in Freienwalde. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die noch nicht beigetretenen Kommunalbeamten zum Ans 
ſchluſſe an die Ortsgruppen aufzufordern. Das am 1. April 
1900 in Kraft tretende Kommunalbeamtengeſetz wurde mit 
Freuden begrüßt und als ein Anfang zur Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe bezeichnet. Ein gemeinſames Mahl vereinigte die 
Theilnehmer und die Mitglieder der Ortsgruppe Graudenz nach 
den Verhandlungen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Neu gegründete Stelle zu 
Wieſenburg, -evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Profeſſor Dr. Witte zu Thorn), Hauptlehrerſtelle an der 
katholiſchen Mädchenſchule zu Culmſee, kathol. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor zu Culmſee.) 

— [Militäriſches.] Rittmelſter Frhr. v. Williſen, Chef 
der 4. Estadrou des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments, hat ſeinen 
Abſchied genommen. An feiner Stelle iſt der Oberleutnant 
v. Lücken vom Königs-Ulanenregiment Nr. 13 unter Beförderung 
zum Rittmeiſter zum Eskadronschef ernannt. 


— [Staudesbeamter.] Der Hauptlehrer Koſchnik in Zuckau 


iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Zuckau, Kreis 
Karthaus, ernannt. 


4 Danzig, 16. Oktober. In der Oberpfarrkirche zu 
St. Marien, welche bis auf den letzten Platz gefüllt war, fand 
geſtern die feierliche Amtse in führn ng des neuen erſten 
Geiſtlichen Herrn Superintendenten Reinhardt, bisher in Frey⸗ 
ſtadt, durch Herrn Pfarrer Hoppe als Stellvertreter des Herrn 
Generalſuperintendenten ſtatt. 

Die hieſige Kaſinogeſellſchaft wählte an Stelle des nach 
Graudenz verſetzten Oberſt Klauenflügel den Oberſt v. Reichen⸗ 
bach vom Grenadierregiment Nr. 5 zum Vorſitzenden. 

Die Echuitorpedobonte 8 1, 8 3 und 8 32 find in den 
hieſigen Hafen eingelaufen und haben beim Fort „Bousmard“ 
angelegt, um Kohlen einzunehmen. Das Torpedo» Divifionsboot 
D 10 tam gleichfalls im Hafen an und ging zur kaiſerlichen 
Werft. 

Herr Gaſtwirth Kroll in Heubnde iſt nicht verhaftet 
worden, auch iſt der von ihm mißhandelte Kutſcher nicht geſtorben, 
ſondern befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Unter dem Verdacht größerer Diebſtähle iſt das 
in der Oekonomieſchule der hieſigen Kriegsſchule in der Lehre 
ſtehende 19 Jährige Küchenfräulein Anna Neſtzel aus Stolp ver⸗ 
haftet worden. Mehrere kleinere Diebſtähle hat fie bereits ein- 
geſtanden. 


Ans dem Kreiſe Culm, 15. Oktober. Am Freitag 
ſtarb in Sarnau Herr Rittergutsbeſitzer Dommes im 75. Lebens⸗ 
jahre. Er war bis zum Jahre 1893 Lan dtagsabgeordneter 
des Wahlkreiſes Thorn⸗Culm⸗Brieſen und gehörte der national 
liberalen Partei an. Wegen hohen Alters lehnte er 1893 eine 
Wiederwahl ab. Er war lange Jahre im Kreiſe anſäſſig und galt 
als Muſter eines tüchtigen Landwirthes. 

x Niefenburg, 15. Oktober. In der hier abgehaltenen 
Verſammlung der Sattler, Riemer, Täſchner und Tapezierer 
des Kreiſes Roſenberg wurde die Bildung einer Zwangs; 
innung beſchloſſen. 

Roſenberg, 15. Oktober. Die hieſige Strafkammer hat 
am 29. April den Reſtaurateur Oswald Fiſcher von der An⸗ 
klage des verſuchten Verbrechens gegen das keimende Leben jo» 
wie des Sittlichteitsvergehens freigeſprochen. Auf die 
Revifion des Staatsanwalts hob das Reichsgericht das 
Urtheil in Betreff des zweiten Punktes auf und verwies die 
Sache an die Strafkammer zurück. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 15. Oktober. Morgen 
feiert das Eigenthümer Gabriel“ ſche Ehepaar in Gr.⸗Schönforſt 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Geſtern ging dem Jubel⸗ 


vaar das Kaiſerliche Geſchenk von 30 Mark zu. 


— [Paſtoral⸗Konferenz.] Vor einigen Tagen fand zu 
Jablonowo unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Kulkowsky⸗ 


aus den Kirchenkrelſen Graudenz, Thorn, Löbau, Strasburg und 


x, Czerwinsk, 15. Ottober. Ju Gur und Dorf Les⸗ 
nian ſind in letzter Zeit mehrere Gelddiebſtähle verübt worden, 
So wurden dem Brennereiverwalter R. und dem Gärtner D 
am hellen Tage aus der Wohnung 12 bezw. 40 Mk. geftohlen, 
Kurz darauf entwendeten die Diebe dem Maurer W., welcher 
auf Außenarbeit war, 290 Mk., welche derſelbe für ſeine Tochter 
zurückgelegt hatte. Zwei der Diebe, halbwüchſige Burſchen, be⸗ 
finden ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 13. Oktober. Das vor 
einigen Jahren in der Nähe der Ortſchaft Goſtoczyn von einer 
Berliner Geſellſchaft angelegte Braunkohlen⸗Bergwerk iſt 
längere Zeit ius Stocken gerathen, weil das zur hieſigen Kirche 
gehörige Ackerſtück, in welchem die beſte Kohle gefunden wurde, 
der Geſellſchaft zum Ankauf zu theuer ſchien. Neuerdings hal 
ein Fachmann (Oberſteiger) dieſen Ackerplan von der Kirchen» 
gemeinde gepachtet und umfangreiche Nachgrabungen angeſtellt, 
die ein ſehr günſtiges Ergebniß gehabt haben. Daher iſt nun 
das Bergwerk wieder eröffnet und die Kohle bereits in 
großen Mengen zu Tage geſchafft. Sie liegt ſtellenweiſe in drei 
bis vier Meter hohen Flözen nur zwei bis drei Meter unter 
der Erdoberfläche, iſt feſt, trocken und hat einen hohen Heiz⸗ 
werth. — In Goſtoczyn hat ſich unter dem Vorſitz des Herrn 
Walde Rosczynalski eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
gebildet. 


Ch riſtburg, 15. Oktober. Geſtern fand hier zu Ehren 
des aus dem Kreiſe Stuhm ſcheidenden Landrathes Herrn 
v. Schmeling ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem ſich 60 
Herren aus Stadt und Land betheiligten. Herr Pfarrer Haſſen⸗ 
ſtein brachte den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Im Namen 
der Stadt ſprach Herr Bürgermeiſter Bock, welcher die Ver⸗ 
dienſte des Herrn Landraths um den Kreis hervorhob. Tief 
bewegt dankte der Herr Landrath. N 

X Putzig, 15. Oktober. Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige 
Rentier Herr O. Suter in Langfuhr weilte bei ſeinen Ver⸗ 
wandten in unſerm Kreiſe und Huldigte dem Jagdſport. Vor 
einigen Tagen hatte Herr S. das Unglück, daß ſein Gewehr ſich 
nicht entlud, daß dagegen die Patronenhülſe zurückſchlug und 
das rechte Auge traf, in welches ein Bleiſtück drang. Herr S. 
der ſich ſofort in eine Klinik nach Danzig begab, hat leider den 
Verluſt des rechten Auges zu beklagen. 

II RNeuſtadt, 15. Oktober. Wegen des großen Arbeiter- 
mangels ſind dem Beſitzer der Rittergüter Jezow und Paraſchin, 
Herrn Kammerherrn v. Zellewski⸗Barlomin ſeitens der 
Danziger Garniſon Manuſchaften des 5. Grenadierregiments zur 
Kartoffelernte zur Verfügung geſtellt worden. 

Elbing, 14. Oktober. Das dreijährige Söhnchen des Ein- 
wohners Bartel Paſſenheim in Zeyersniederkampe ſpielte 
an einem Graben, fiel hinein und ertrank. 

Pr.⸗Holland, 14. Oktober. Ein Tiſchlergeſelle, 
welcher von ſeinem Meiſter entlaſſen worden war, ſchlich ſich in 
die hieſige evangeliſche Kirche ein und entwendete eine 
Flaſche Abendmahlwein, die er austrank; er wurde abgefaßt 
und zur Unterſuchungshaft abgeführt. Er hat eine harte 
Strafe zu erwarten, da auf Eutwenden von Gegenſtänden, die 
zum Gebrauch bei gottesdienſtlichen Handlungen beſtimmt ſind, 
bejonders ſtrenge Strafen ſtehen. 

Q Gol dap, 15. Oktober. Großes Aufſehen erregte dle 
vor einigen Tagen auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft vor⸗ 
genommene Verhaftung des Schultaſſeurendanten P. aus 
Eggleniſchken, ſowie des dortigen Gemein devorſtehers Sch. 
Wie verlautet, ſollen Unregelmäßigteiten in der Rechnungsführung 
vorliegen. — Das großartigſte Eiſenbahnbauwerk in 
unſerer Provinz dürfte die bei Makuniſchken über das 
Romintethal führende Eiſenbahnbrücke werden. Der maſſive, 
mit einem eiſernen Oberbau verſehene Viadukt wird fünf 
Bogenpfeiler zu je 60 Meter Spannweite bei 20 Meter Höhe 
enthalten. 

m Inſterburg, 15. Oktober. Die Strafkammer ver⸗ 
handelte geſtern wider den Gärtner Arthur Chavalier, ohne 
feſten Wohnſitz, z. Z. hier in Unterſuchungshaft, wegen Be⸗ 
truges und Landſtreichens. Ch., welcher den größten Theil 
ſeines Lebens hinter Gefängnißmauern verlebt hat, treibt ſich 
ſeit vielen Jahren in der Kleidung eines Forſtbeamten in 
verſchledenen Gebieten des deutſchen Reiches umher. Als ſolcher 
hat er ſich auch in Forſthäuſern des Kreiſes Inſterburg den 
Förſtern oder deren Frauen vorgeſtellt, ihnen vorgeſchwindelt, 
er ſei der Sohn eines Forſtmeiſters und ſei aus dem Forſt⸗ 
dienſt eutlaſſen, weil er einen Wilddieb nicht zur Anzeige ge⸗ 
bracht habe. Dabei hat er ſich größere Geldgeſchenke erſchwindelt. 
Das Urtheil lautete auf zwei Jagre Geſängniß, Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer, ſechs Wochen Haft und Ueberweiſung an die 
Landespolizeibehörde. 

I Wartenburg, 15. Oktober. Als am Freitag Abend 
der Arbeiter Hepner von Wartenburg nach Hauſe ging, fiel er 
auf der nach Seeburg führenden Chauſſee nieder und blieb liegen. 
Bei der herrſchenden Dunkelheit wurde er von einem Fuhrwerke 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß auf der Stelle der Tod 
eintrat. 

( Frauenburg, 15. Oktober. Der Bi ſchof von Erm⸗ 
land hat ſoeben ein Dankſchreiben an die Bisthums⸗Auge⸗ 
hörigen gerichtet, welches heute von den Kanzeln ſämmtlicher 
Kirchen Ermlands verleſen worden iſt. Der Biſchof dankt darin 
den Katholiken Ermlands für die vielen Glückwünſche zu ſeinem 
goldenen Prieſterjubiläum ſowie für die vielen prächtigen 
Geſchenke und macht bekannt, daß er die ihm als Jubilaums⸗ 
ſtiftung überreichte Summe von 25 000 Mark zur Begründung 
einer katholiſchen Mijjionsftation in Gumbinnen ver⸗ 
wenden wolle. Die zu erbauende Kirche ſoll nach dem Patron 
der Diözeſe Ermland St. Andreaskirche genannt werden. 

I:] Raſtenburg, 15. Oktober. Der Raſtenburger 
Reiterverein veranſtaltete heute Nachmittag ſein zweites 
diesjähriges Rennen, das folgenden Verlauf nahm: Flachrennen, 
1800 Meter, drei Ehrenpreiſe und ein Ehrenpreis dem Beſitzer 
des Siegers, ſechs Reiter am Start; es ſiegte des Herrn Knoop⸗ 
Jeeſau ö jähr. brauner Hengſt „Dieb“, Reiter Herr Leutnant 
v. Eſebeck von den Jägern zu Pferde, des Herrn Hasford⸗ 
Bandiſchken 5jähr braune Stute „Lelkem“, Reiter Herr veutnant 
Wölki und des Herrn Ihſſen⸗Plötnick Schimmelwallach 
„Dioskure“, Reiter unbekannt. Gigfahren, 1200 Meter, zwei 
Ehreupreije, drei Fahrer am Start; Sieger des Herrn Schwarz- 
Philippsdorf brauner Wallach Janitſchar und des Herrn Pa pen⸗ 
dlek⸗Schönbaum brauner Wallach Bilda. Hürdenrennen, 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe und ein Ehrenpreis dem Beſitzer 
des Siegers, elf Reiter am Start; Sieger des Herrn Balfuers 
Raſtenburg Rappwallach „Pimus“, Reiter Herr Artillerie- 
Leutnant Draus, des Herrn Wiehler⸗Kotittlack 5jähr. Fuchs 
„Cid“, Reiter Herr Jnſpektor Quadt, und des Herrn Kreth 
Schrengen 5jähr. brauner Wallach „Durch“, Reiter Herr Artillerie⸗ 
Leutnant Erdtmann. Hengſtrennen des Raſtenburger Land⸗ 
geſtüts, 1000 Meter, drei Ehrenpreiſe, ſechs Reiter am Start; 
Sieger ſchwarzbrauner Hengſt „Perſeus“, geb. 1895 in Juditten, 
Fuchshengſt „Actaeon“, geb. 1895 in Juditten, und Trakehner 
Dunkelfuchs „Finiſterre“ geb. 1894. Guber Jagdrennen, 
3000 Meter, drei Ehrenpreiſe und ein Ehrenpreis dem Beſitzer 
des Siegers, ſechs Reiter am Start; Sieger des Herrn Schwarz⸗ 
Philippsdorf Schimmelwallach „Haſſau“, Reiter Herr Artillerie 
Leutnant Wölki, des Herrn Ihſſen⸗Plötnick 4jähr. braune 
Stute „Manichäer“, Reiter Herr Quadt, und des Herrn 
Todtenhöfer⸗Wandlacken brauner Wallach „Magiſtrat“, Reiter 
Herr Wiehler⸗Kotittlack, Troſtflachrennen; 1200 Meter, 
drei Ehrenpreije, elf Reiter am Start; Sieger des Herrn 
Mäklenburg⸗Schrombehnen braune Stute „Eva“, Reiter Herr 
Leutnant Draut, des Herrn Hasford⸗Gandiſchten braune 
Stute „Lelkelm“, Reiter Herr Leutnant Wölki, und 3. des 
Herrn Leutnant v. Eſebeck öſähr. braune Stute „Abazzia“, Reiter 
Beſitzer. 


* Soldau, 14. Oktober. Auf der Scharnauer Feldmark 
hatte man beim Graben von Lehm Funde gemacht, von denen 
man glaubte, daß fie aus altgermanischen Begräbnißſtätten her⸗ 
rührten. Nachdem davon dem Pruſſia-Muſeum zu Königsberg 
Anzeige erſtattet war, kam Herr Profeſſor Dr. Heydeck hier⸗ 
her, um Nachgrabungen zur Auffindung weiterer Alterthümer 
vorzunehmen, wobei ſich die anfänglichen Vermuthungen 
beſtätigten. Herr Dr. Heydeck ſetzte ſeine Forſchungen auf den 
Soldauer Wieſen fort. Die umliegenden Wieſen bildeten nämlich 
bis zum Jahre 1847 den Grund eines Sees, welcher unſere 
Stadt umgab. Der Gelehrte ſtieß hier auf ausgedehnte 
Pfahlbauten. Im nächſten Frühjahr gedenkt Herr 
Profeſſor H. wieder zu kommen, um ſeine Forſchungen fort⸗ 
zuſetzen. 

Soldau, 14. Oktober. Infolge der Sperrmaßregeln zur 
Abwehr der Maul⸗ und Klauenſenche und der daraus ent- 
ſtandenen ſchwierigen Beſchaffung von Schlachtvieh haben die 
Mitglieder der hieſigen Fleiſcher⸗-Innung beſchloſſen, bis auf 
Weiteres ihrencewerbebetriebeinzuſtellen und nicht mehr 
zu ſchlachten. Der Erwerb eines Stückes Schlachtvieh aus den 
geſperrten Ortſchaften iſt unter Innehaltung der polizeilichen 
Vorſchriften nur unter den größten Schwierigkeiten zu bewirken, 
jo daß die hierbei entſtehenden Unkoſten den Verdienſt am 
Fleiſche bedeutend überjteigen, 


* Labiau, 14. Oktober. Ein größeres Feuer brach in 
der letzten Nacht in der Förſterei Gruenwalde aus. Wahr⸗ 
ſcheinlich durch ruchloſe Hand angezündet, brannten ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude nieder. Mitverbrannt ſind zwei Schweine 
und 50 Hühner ſowie die ganze diesjährige Ernte, welche nur 
gering verſichert war. 

Bromberg, 15. Oktober. Die bekannte hieſige Wein- 
handlung von Hermann Krauſe begeht am 17. d. Mts. das 
Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. Juhaber iſt der Hof⸗ 
lieferant Corell, der Schwiegerſohn des Gründers der Jubel 

rma. 
K Labiſchin, 13. Oktober. Der Inſpektor des hieſigen 
Schlachthauſes, Herr Thierarzt Doege, iſt als Juſpektor des 
Schlachthauſes in Pleſchen berufen worden. 


A delnau, 13. Oktober. In Granowiee wird ein 
evangeliſches Bethaus errichtet; der Bau iſt ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß das Gebäude in den letzten Tagen unter Dach 
gebracht werden konnte. Ein Thurm ſoll errichtet werden, ſo⸗ 
bald die erforderlichen Geldmittel angeſammelt bezw. bewilligt 
ſein werden. 

„ ®ofen, 15. Oktober. Die Einweihung der neuerbauten 
katholiſchen Pfarrtirche in Jerſitz vollzog der Ortspfarrer 
Herr Kolaſinski. Herr Propſt Piotrowiez⸗Gneſen als ehe: 
maliger Verweſer der Pfarrei hielt eine Predigt. Dann folgte 
auf dem Kirchhofe die Weihe neuer Glocken durch den Weih⸗ 
biſchoff Herrn Dr Lichowski. 

In der Angelegenheit der Errichtung von Meiſterkurſen 
iſt unter den Betheiligten ein Einvernehmen dahin erzielt worden, 
daß die Kurſe als ſtädtiſche Einrichtung ins Leben treten. Der 
nächſtjährige Staatshaushaltsentwurf enthält bereits die Koſten 
für die Meiſterkurſe. 

Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter führte am Freitag Herrn 
Regierungspräſidenten Krahmer in ſein Amt ein und ſtellte 
ſich dann ſelbſt den Herren des Regierungskollegiums vor, 

Der Verein Poſener Deſtillateure hat die Preiſe 
für Korn, rektifizirten Spiritus und Liqueure aller Art nicht un⸗ 
erheblich erhöht. Er begründet dieſe Erhöhung mit den ſeit 
dem 1. Oktober geſtiegenen Spirituspreiſen. 

„pp Poſen, 15. Oktober. In dem 8000 Einwohner 
zählenden Vororte Wilda iſt der bisher in polniſcher Sprache 
ertheilte Religions unterricht abgeſchafft und durch ſolchen 
in deutſcher Sprache erſetzt worden. Verziehen jetzt polniſche 
Familien aus Wilda nach der Stadt Poſen, wo in den Volks: 
ſchulen den polnischen Kindern der katholiſche Religionsunterricht 
noch in polniſcher Sprache ertheilt wird, ſo geſtatten die Schul⸗ 
behörden dieſen Kindern die Theilnahme an dem Religions- 
unterricht in polniſcher Sprache nicht. Die Kinder werden in 
den Schulliſten als deutſch⸗katholiſch geführt. Auch an den 
katholiſchen höheren Töchterſchulen der Stadt Poſen, wo der 
Religionsunterricht polniſch ertheilt wird, ſollen diejenigen jungen 
Polinnen, welche früher andere Schulen auch außerhalb der 
Provinz Poſen beſuchten und dort NMeligionsunterricht in 
deutſcher Sprache erhielten, künftig dieſen Unterricht ebenfalls 
deutſch empfangen. 

u Obornik, 13. Oktober. In der Gemeinde Stein dorf 
hat ſich eine Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft gebildet. Das 
Statut iſt beſtätigt worden. — Bei der heutigen Hengſt⸗ 
lörung wurden von 13 vorgeſtellten Hengſten 11, darunter zwei 
kaltblütige, angekört. 

Birnbaum, 13. Oktober. Der katholiſche Geſellen— 
verein veranſtaltete ſeinem Gründer, dem ſcheidenden Lehrer 
Obſt, einen Abſchiedsabend. Der Vorſitzende überreichte dem 
Scheidenden als Andenken eine werthvolle ſilberne Schale, der 
Verein hat Herrn Obſt zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt. 


L Sauter, 10. Oktober. Unſere Zuckerfabrik iſt in 
vollem Gange. Der Zuckergehalt der diesjährigen Rüben iſt 
außerordentlich hoch, bis etwa 19 Prozent, im Durchſchnitt 
17½ Prozent. 

Schrimm, 14. Oktober. Der Kreistag erklärte ſich 
gegen die Abtrennung der Rittergüter Koninko und Zerniki, 
ſowie der Landgemeinde Daszewice 1 vom Kreiſe Schrimm und 
gegen deren Zutheilung zum Kreiſe Poſen Dit. 

+ Oſtrowo, 14. Oktober. Eine vom landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein tür heute einberufene ſtark beſuchte Verſammlung 
beſchloß, in der Nähe von Oſtrowo eine Torfbriketfabrik zu 
errichten. Das Gründungskapital fol eine halbe Million 
Mark betragen und in Antheilſcheinen zu je 1000 Mark auf⸗ 
gebracht werden. Die Theilhaber ſollen eine Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht bilden. Die Anlage ſoll in Przygodziee 
errichtet werden. Der Ankauf von 100 ha Bruchwieſen zu je 
1200 ME. iſt bereits geſichert, ebenſo die Genehmigung der Vahn⸗ 
direktion für das 300 Meter lange Anſchlußgeleis. Die vor⸗ 
genommenen Bohrungen haben eine Tiefe des Torfes von 
4 Meter ergeben. Nach der ausgeführten Probe wird der 
Kubikmeter Torf gegen 2½ Ctr. Brikets liefern. Die Abfuhr 
des Torſes aus dem Bartſchbruch ſoll durch eine 5 Kilometer 
P . b oder elektriſchem Betrieb er⸗ 

gen. Der vorläufige Produktionsſatz iſt anf 400000 Gen 
Britets jährlich feſtgeſtellt worden. u er 

Jaucwitz, 14. Oktober. Der hieſige Propſt Sypniewö rt 
hat zum Umbau der katholiſchen Kirche 2000 Mark geſpendet. 
Durch freiwillige Beiträge ſind bis jetzt 3000 Mark eingegangen. 
Der Umbau ſoll im Frühjahr begonnen werden. Die Baukoſten 
ſind auf etwa 20 000 Mark veranſchlagt. Einen Theil davon 
hat die Anſiedelungs⸗Kommiſſion als Patron der Kirche zu 
tragen. — Geſtern Vormittag brannten in Zerniki auf der 
Propſtel zwei Strohſchober nieder. Die Unterſuchung ergab, 
daß ein 11jähriger Schulknabe das Feuer angelegt hatte. 
Die Beweggründe zu der That find nicht bekannt. — Ein Brand 
unglück hat ſich in der Ortſchaft Wieſenſee ereignet. Eine 
Arbeiterfamilie begab ſich zur Feldarbeit, zwei kleine Kinder 
In der Wohnung zurücklaſſend. Streichhölzchen und dergleichen 
wurden jorgfältig verwahrt; doch müſſen ſich in der Aſche des 
Heerdfeuers wohl noch Kohlen befunden haben, mit denen das 
dreijährige Kind Feuer entfachte, welches ſeine Kleider erfaßte. 
Als die Eltern nach Hauſe kamen, fanden ſie nur noch eine 
verkohlte Leiche. Dem zweiten Kinde war nichts geſchehen. 


T Schroda, 14. Oktober. Der Wirth Anton Kukwisz 
in Targowawyortza Hauland hat die 300 Morgen große 
kes dee dee Wirthſchaft in Nekka Haulaud gekauft. Es iſt 
dies die fünfte deutſche Wirthſchaft, die in dieſem Jahre 
daſelbſt aus deutſchen in polniſche Hände übergeht, 


Schivelbein, 14. Oktober. Unweit des Bahnhofes 
mußte ein wild gewordener Bulle erſchoſſen werden. Das 
Thier hatte ſich beim Verladen losgeriſſen und bereits mehrere 
Leute verletzt, ſowie einen Knaben und einen die Chauſſee fahren⸗ 
den Radler auf die Hörner genommen und fortgeſchleudert. 

„Schivelbein, 13. Oktober. Es wird für unſeren Kreis 
eine Kreisſparkaſſe ſpäteſtens bis zum 1. April 1900 einge- 
richtet werden. 

Stettin, 14. Oktober. In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
beider ſtädtiſcher Körperſchaften wurden als Abgeordnete des 
Stadtkreiſes Stettin zum Provinziallandtage die Herren 
Geh. Rath Haken, Kämmerer Michalowsky, Dr. Scharlau 
und Prof. Rühl gewählt. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sttzung am 14. Oktober. 

Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurden nach nicht öffentlicher 
Verhandlung der Schiffer Joſef Kowalski aus Adl. Czellen⸗ 
czyn und der Arbeiter Felix Fritzkowski aus Neu-Jaſchinitz 
zu je 1 Jahr Gefäugniß und der Arbeiter Ludwig Reskowski 
ſowie der Maſchiniſt Valentin Andrzeſewski, beide aus 
Topolno, zu je 9 Monaten Gefänguiß verurtheilt. Den beiden 
Letztgenannten ſollen je 3 Monate der Unterſuchungshaft auf 
die Strafe angerechnet werden. 


Verſchiedenes. 


— Heftige Stürme haben auf der Wolga großen Schaden 
angerichtet. Zwiſchen Rybinsk und Kineſchma gingen 20 
große Fahrzeuge unter. Auch viele Menſchen ſind dabei 
verunglückt. Es herrſchen Schneeſtürme, und viele Perſouen 
wurden auf den Landſtraßen von ihnen überraſcht und find 
erfroren. 

— [Einfturz.] In München ift am Sonnabend in der 
Gabelsbergerſtraße ein im Umbau befindliches Stallgebäude 
eingeftürzt, Dabei wurden einem Baumeiſter beide Füße 
abgeſchlagen. Zwei Arbeiter wurden als Leichen unter 
den Trümmern hervorgeholt. Mehrere andere Arbeiter ſind ſchwer 
verletzt. 

— Profeſſor Wilhelm Speidel, als Komponiſt und Leiter 
des Stuttgarter Liederkranzes in der Muſikwelt wohl 
bekannt, iſt in Stuttgart im Alter von 73 Jahren geſtorben. 


— [Vom „Klub der Harmloſen“.] Am Sonnabend, dem 
11. Verhandlungstage des großen Spielerprozeſſes, beantragte der 
Vertheidiger Sello die Verleſung ſämmtlicher Ne 
über die Zeugenausſagen in der Vorunterſuchung in 
Gegenwart der ſchon vernommenen Zeugen, um feſtſtellen zu 
können, in wie weit jene Ausſagen von den jetzigen Ausſagen 
abweichen. Der Angeklagte von Kayſer und die übrigen 
Vertheidiger erklären ſich gegen dieſen Antrag, über welchen 
am Montag Beſchluß gefaßt werden ſoll. Hierauf wurde der 
Rechtsanwalt Wronker als Zeuge vernommen, der bis zur Flucht 
Wolffs deſſen juriſtiſcher Beirath war und die Erklärung ab⸗ 
giebt, daß Wolff ſich den Gerichten nach Beendigung des 
gegenwärtigen Verfahrens ſtellen werde. Nach den An⸗ 
gaben Woffs dem Zeugen gegenüber wäre er 5 bis 6 Mal im 
Klub geweſen, habe nur niedrig geſpielt und ebenſo gewonnen, 
wie verloren. Jeden näheren Verkehr mit den drei Angeklagten 
hat Wolff Wronker gegenüber abgeleugnet. Nach Ausſagen 
Wronker's hatte Wolff den Ehrgeiz, in „beſſere Kreiſe“ zu kommen 
und habe deshalb wohl mehr zu ſeinem Vergnügen geſpielt, als 
um Geld zu verdienen. Das gewerbsmäßige Glücks ſpiel 
will Wolff vollſtändig aufgegeben haben, er wäre gern als Zeuge 
erſchienen, weun er nicht hätte fürchten müſſen, daß man ihn im 
Gerichts ſaale ſofort feſtgenommen hätte. 

Nach einer Pauſe theilt der Präſident mit, daß aus augen⸗ 
blicklich nicht wiederzugebenden Gründen das Gericht die 
Vertagung bis Dienſtag Vormittag 9 Uhr beſchloſſen habe. Es 
herrſcht allgemein die Anſicht, daß das Gericht Schritte thun 
werde, den Spieler Wolff verhaften zu laſſen. 

— Das Opfer großartiger Betrügereien iſt eine der 
größten ſkandinaviſchen Verſicherungsgeſellſchaften, die 
„Scandia“ in Kopenhagen geworden. Ein ganzes Komplott 
hat ſich mit Hilfe angeſehener Aerzte gebildet, um ſchwäch⸗ 
liche Perſonen zu verſichern und die Geſellſchaft zu be⸗ 
ſchwindeln. Mehrere Aerzte ſind verhaftet. 

— Eine Leibgarde für Ohm Paul, den Präſidenten 
von Trausvaal, iſt von 200 Buren frauen in Pretoria 
gebildet worden. Die Damen find alle mit Mauſer⸗Revolvern 
bewaffnet und üben ſich täglich im Schießen, worin fie große 
Tüchtigkeit zeigen. Sollte der Feind in die Stadt eindringen, 
dann, erklären ſie, „ſoll er Ohm Paul nur über unſere Leichen 
hinweg in ſeine Gewalt bekommen“. Die Bildung dieſer Leib⸗ 
garde iſt nicht nur eln rührendes Zeugniß für die Werth⸗ 
ſchätzuug der Perſönlichkeit des Präſidenten, ſondern auch 
charakteriſtiſch für die mächtige Bewegung, welche in den Buren⸗ 
kreiſen Platz gegriffen hat und für die Burenfrauen, welche in 
der Stunde der Gefahr noch immer treu und tapfer au der 
Seite der Männer gefochten haben. Unter jener Leibwache 
befindet ſich auch eine Berlinerin, Frau Henriette Steyn, 
geborene Seefeld, deren Gatte ein naher Verwandter des 
Präſidenten des Oranje-Freiſtaats iſt. Frau Steyn iſt ſeit etwa 
zehn Jahren verheirathet. Sie hat ihren Mann in Mancheſter 
kennen gelernt, wo fie als Buchhalterin in einem Woll-Eugros- 
Geſchäft thätig war. Sie zählt zu den befauntejten Frauen der 
Südafrikanſſchen Republik, und ſoweit von einer Frauenbewegung 
in Trausvaal die Rede ſein kaun, zählt fie zu den eifrigſten 
Förderinnen und hat ſich bejonder um eine beſſere Erziehung 
der Burenmädchen bemüht. 

— [Ein Konzert für Liebende.] In Duisburg (Rhein) 
hat jüngſt ein Konzert der ſtädtiſchen Kapelle ſtattgefunden, 
deſſen Programm für Lie bende berechnet zu fein ſcheint. Unter 
den zehn Nummern des Abends nämlich war Nr. 1 der Hochzeits 
zug aus der Oper „Feramors“ von Rubinſtein, Nr. 2 die 
Quverture zu „Figaros Hochzeit“, Nr. 3 Einleitung zum 
dritten Akt und Brautchor aus „Lohengrin“, Nr. 4 „Ver⸗ 
lobungs⸗Walzer“ von Vollſtedt, Nr. 7 das Abtſche Lied „Mit 
Dir“, Nr. 8 Liebestraum nach dem Balle von Czibulka, 
Nr. 9 Hochzeits⸗Potpourri von Reckling und Nr. 10 „Dein 
auf ewig“, Mazurka von Popp. Verſchiedene hartgeſottene 
Junggeſellen ſollen an dieſem Konzertabend beſchloſſen haben, 
ihrem bisherigen zweckloſen Daſein ein Ende zu machen und — 
zu heirathen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 16. Oktober. Geſtern Abend fand im 
„Neuen Palais“ ein Feſtmahl ſtatt, au welchem auſter 
dem Kaiſer der König von Griechenland, Prinz Nikolaus, 
8 griechiſche Geſandte und Staatsſekretär v. Bülow theil- 
nahmen. 


* Berlin, 16. Oktober. Die Geueralverſammlung 
des Bundes der JInduſtriellen, an welcher Vertreter des 
Reichsamts des Innern, des Schatzamts, des Patent- 
amts und des Handels miniſteriums theilnahmen, hat eine 
Erklärung angenommen, in welcher die Bildung eines 
deutſchen Induſtrieraths für nothwendig und nützlich an⸗ 
erkaunt wird und welche den Vorſtand ermächtigt, bei 
Errichtung deſſelben mit dem Centralverband deutſcher 
Induſtrieller und dem Verein zur Wahrung der In⸗ 
tereſſen der chemiſchen Juduſtrie in Verbindung zu 
treten. Ferner wurde eine Erklärung angenommen, 


welche die Errichtung einer Centralſtelle für die tech⸗ 
niſchen Angelegenheiten des Verbandes ius Auge faßt. 


Das Graflich 


! Munſter (Weſtf.), 16. Oktober. 
Droſte⸗Viſchering'ſche Stammſchloß in Doorfeld iſt fait 


vollſtändig niedergebrannt. Die Kapelle blieb unverſehrt. 
Ein Theil der Bibliothek und des Mobiliars wurde ge— 
rettet. Bei dem Brande wurden zwei Feuerwehrleute 
verwundet, einer tödtlich. 


: London, 16. Oktober. „Daily News“ meldet aus 
Kapſtadt vom 13. Oktober: Die Buren unter dem 
General Crouje find bei der Erſtürmung von Mafeking. 
Man fürchtet für das Schickſal der Stadt. 

A Kapſtadt, 16. Oktober. Nach einem hier verbrei⸗ 
teten Gerücht hatte eine englifche Truppe ein Korps der 
Buren aus Transvaal, welches verſuchte, ſich mit den 
Buren am Modderfluſſe (weſtl. Kriegsſchauplatz) zu ver⸗ 
einigen, aufgehalten und es hätte ein eruſtes Gefecht bei 
Spylfontein (jüdl, von Kimberley) ſtattaefunden. Fer⸗ 
ner verlautet, die Buren hätten die zwiſchen Bryburg 
und Kimberley liegende Bahnſtation Borderſiding be: 
ſetzt. Die Buren hätten auch Artillerie mitgeführt. 

& Durban, 16. Oktober. (Reuter.) Die Streitkräfte 
der Buren in New⸗Caſtle beſtehen aus Kommandos von 
Trausvaal und dem Oranjefreiſtaat mit 400 Holländern. 
General Joubert, der Höchſtkommandirende der Truppen 
Trausvaale, fol in Laingnek fein, welches zur Zeit be: 
feſtigt wird. Die Buren haben auf dem Vormarſch 
Ingagaue zehn Meilen ſüdlich von New⸗Caſtle paſſirt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Oktober, Morgens. 


Stationen. Ben Wind | Wetter | Tel. Aumectung. 
e —— Die Stationen 
Belmullet 761 SSW. 6 wolkig | 9 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 SSO. 5 wolkig 10] geordnet. 
Chriſtiausſund 768 SO. 2] heiter 449 Tage nere 
Ropenbagen |772 NW. I Nebel a 
Stockholm 768 NO. 2 wolkenlos 3 Irland bis 
Haparanda 769 N 2 wolkenlos 3 Nieren ge 
Petersburg E 2 — | Mittel- Eu- 
Moskau — 4 — = bien, oled 
Cort (Aueenst.) 754 SD. 6 Dunſt 13 4) 1 
Cherbourg 757 OSO. 2 halb bed. 12 Junerhalb jever 
Lelder 767 SSS. 3 wolkenlos 8 | Gruppe ii die 
Sylt 772 H. 1 Nebel 4 | Meihenfoige von 
Lamburg 771 BW. 1 Dunit F 
Swinemünde 770 W. 1 Nebel 1 
Neufahrwaſſer 768 NW. 3] heiter 1 Skala für die 
Memel 765 N. 2] heiter 1] Windſtärke. 
Paris 760 O. 2 ſwolkenſos 91 keiſer Zu, 
Münſter 767 O. 1 wolkenlos 6 2 leicht. 
Karlsruhe 266 NO. 5 wolkenlos hie pls, 
Wiesbaden 767 N. 3 wolkenlos 5 Rin 
München 166 D. 5 wolkig 1 
Chemnitz 771 till — wolkenlos 1 
Berlin 771 ſſtiſl — Nebel 4 
Wien 271 still — wolkenlos 1 S g 
Breslau 2 til 2. Dunſt A 
Ile d' Aix 7.8 S 2| bedeckt 16 11 S heſtiger 
Nizza 761.8. 4 Nebel 12 Srura, 
Trieſt 763 So. 6) Regen 11 12= Dr 


Ueberſicht der Witterung. - 
Die Witterung von ganz Weſteuropo ſteht unter dem Einfluſſe 
eines Hochdruckgebietes, deſſen Kern über Nordweitdentichlaud 
liegt. Depreſſionen liegen vor dem Kanal und über Rußland. 
In Deutſchland it das Wetter kühl, theils heuer, theils neblig, 
Regen iſt nur im äußerſten Nordoſten gefallen. 8 elfach haben 
Nachtfröſte attgefunden, Fortdauer wahrſcheinlich und Erwärmung 
für Weſtdeutſchland. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der den ſchei Sezwarte in Henburg. 
Dienstag, den 17. Oktober: Wenig verändert, wolkig, 
ſtrichweiſe Regen, ſtark windig. — Mitt woch, den 18.: Ber: 
änderlich, ziemeich milde, ſtürmiſche Winde. 
Niederſhläge, Norgzenz 7 Uhr geneſen. 


Grandenz 14./10.-15./10. 0,6 mm Mewe 14./10.— 15/1). - mm 
Marienburg. „ Gr.⸗Klo nia 0,7 


Gr.⸗ Schönwalde Wor. — „ Konig „ 1,2 
Neufahrwaſſer. . . 11,3 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfeh. 14 „ 
Dirſchau W DEI TEN. Sa 3 
Pr.-Stargatd . » . 4,4 „|| Sergehnen/Saaljed Oo. — „ 
Zappendowo ... „ Stradem bei Dt.⸗Eylan — „ 


Danzig, 16. Oktober. Getreide⸗ u. Solritus⸗Depeſthe. 
2 hte u. Delſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 
une sogen. Jaktorei⸗roviſtonuſance nil von ſkäuferanden Berk iafer vergütet 
16. Oktober. 14. Oktober. 
Weizen, Tendenz: Unverändert, Ruhig, unverändert. 


Umſa gg 350 Tounen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. wel 756, 774 Gr. 150-153 Mk. 740, 783 Gr. 146-154 Mk. 
„ hellbunt . 75.50 Gr. 131-146 ME.|697, 740 Gr. 137-145 Mk. 


roth... q 705, 780 Gr. 162⸗151 Mt.] 769 Gr. 123-150 Mk. 
Tran. Joh ul. ſv. 116,00 Mk. 115,00 Mk. 

> eilbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth bejebt 114,00 „ 114.00 „ 
Roggen, Tenden!: Unverändert. Unverändert. 
in a 702, 732 (Sr. 138,00 ME.|705, 735 G r. 138,00 ME 
ruf). poln. 3 Tru, 714, 732 Gr. 104,00 ME 104,00 Mk. 
Gerste gr. (675-104) 133—143,00 „ 122 144,00 Mk. 

kl N 15-656 Gr.) 125,00 „ 126,0 „ 
Haler inl.,..... 110 —123,00 „ 121,00 „ 
Erbsen in.. 145,00 „ 145.00 „ 

5 Kraul. ., 115,00 „ 119—1:6,009 „ 
Rübsen in.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) sons] 400-410 „ 3,85 4,00 „ 

Je tus ede . e 425—4,30 „ 
Spiritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäfeslos. 


konting 
nichtkonting . 
Zucker. Tran. Baſts 
Bae utd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduc* 75% —.— —.— 
Reudement . H. v. Morſtein. 
Die Notirung von Spfrituspreiſen au der hieſigen Börſe iſt 
wegen Zuſtandekommens des Spiritus-Syndikats em geſte lt. 


Königsberg, 16. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für nor nale Qualitäten. un elnite Atilit ite bleiben an ee getenht.) 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mk. 148-155. Tend. unverändert. 
Roggen. „ „ „ „139-141. „ unverandert 
a „ „ „ „ „ 
aler, * " * 
Erbsen, nord. welße Kohiv. an si , 
Zufuhr; inländiſche 30, ruſſiſche 256 Waggons. 1 
Wegen Inkrafttretens des Gpiritusringes ſind die Börfen- 
notirungen einſtwellen eingeſtellt. Wolff's Büreau. 


Berlin, 16. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 16. 10. 14/10 16.10. 14/10. 
loco 70 er 44,50 43,63% Wp. neul. Pfb. III 95,50) 94,60 


3% Weſtyr. Bjdbr. | 85,89 85,80 
Werthpaplere. 16. 10. 14/10 3½% Oſtpr. " 94,60| 94,9) 
3½0%/ ht eichs⸗A. kv. 1750 97 80 


—.— Brief. 


—.— Brief. 8 
Ruhiger. 8,90 Geld. Stetig. 8,95 Geld. 


ullverändert. 
115,00. 


03 ¼ͤ % Pom. „ 94,400 94,40 
3/7, „ „„ 97,80) 97,75 J½¼ % Poſ. „ 947 
88,70 88,60 Dist.⸗Com.⸗Anth. 1898919 0,6) 
97,80 97,80 


30/0 TERR | 
N Laurahütte . 245,25 249,00 


af „ 97,80 97,80 5% Ital. Reute. 91,10 —.— 
e 83.60) 8860 4% Mittelm.-Obig.] 93,70 93,40 
Deutſche Bank. . 200,40 291.0, Ruſſiſche Noten . 21,60 216,70 
3½ Wpr. rit. Bfb.! 95,30 9280 Beivat „Diskont 5 / 4%% 
3½% „ „ „II 9480| 94,801 Tendenz der Fonds | feſt ſſchwach 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr. 14.10. 72½ 13/10. 72¼. 
New⸗ Dorf, Weizen, ruhig, p. Dezbr. 14 10: 76%; 13./10.: 76% 


Bank» Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


N 
0 
| 
| 


Sch 


2026 Gold- u. Silber-Gewinne 


Heute früh 7 Uhr ent⸗ 
ſchlief ruhig nach langer, 
ſchwerer Krankheit meine 
liebe, gute Mutter, Frau 


Johanna Jochim 
* Bi Sieke. 
raudenz, 

den 16. Sktbr. 1899. 
In tiefer Trauer 
Anna Jochim. 
Die Beerdigung findet 

Donnerftäg, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, von der neuen 
evang. Leichenhalle aus 
ſtatt. 13531 


i anft in Folge 
eines Schlaganfalls mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, der Guts⸗Admi⸗ 
niſtrator, Ritter des 
eiſernen Kreuzes [3557 
August Schneider 
im 55. Lebensjahre. Dies 
zeigen tiefbetrübt an 
Gut Roſenthal 
bei Löbau Weſtpr., 
den 15. Oktbr. 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Ole Beerdigung findet 
Mittwoch, den 18. d. M., 
Nachm. 4 Uhr, in Löbau 
ſtatt. 


ese eesses * 
3566] Die glückliche Ge⸗ 8 


0 burt eines kräftigen Jun⸗ 

9 gen zeigen hocherfreut an 
Neudorf 

9 im Liebenthal, 

0 d. 15. Oktbr. 1899. 
O. Hahraun u. Frau 

9 geb. Wirth. 


Ds 


3434] Die Verlobung 
meiner Tochter Klara mit 
dem Lehrer Herrn Et- 
manski aus Leſſen be⸗ 
ehre ich mich hiermit er⸗ 
geg Seis er, 
onſchewitz, 
im Oktbr. 1899. 
Nowitzki, Rentiere. 


Als Berlobtee empfehlen 
ſich: 


Klara Nowitzki 
Franz Etmanski 
Konſchewit Leſſen. 

b. Culmſee 


* S. D 


9 
9 
9 
a 
0 
9 
9 
2 


Die Verlobung unſerer ein⸗ Königsberg i. Pr. 


zigen Tochter Emma mit dem 
Beſitzer Herrn Heinrich Blank 
aus Wandau beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Gr.⸗Gilwe, 2825 


im Oktober 1899. 


E. Engel u. Frau. 
Zurückgekehrt. 


* 14942 s 
Sanitätsrath br. Heynacher 
Kgl. Kreisphyſikus, 
letzt: Nonnenſtraße 11/12 
eee 
Sprechſtunden: 10—12 Uhr, 
3119 4%½—5 Uhr. 


Zurückgekehrt. 


Sanitätsrath [3494 


Dr. Wentscher, 
2 Thorn. 


Wohne j. Langgaſſe 3 


Marienburg, Oktober 1899. 


Haack 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Frauenkrankheiten. [3285 


29 %%% ,es 


* 

9% Vom 3. Oktober ab 

2 wohne ich Breiteſtr. 31, I 2 

7 im Neuban neben Ph. 
Elkan Nachfl. [803 4 
Dr. Birkenthal, 

Thorn, prakt. Zahnarzt. 3 


9% . 
KB ——.. a 


Tanz⸗Kurſus. 


Der Kurſus in Freystadt 
beginnt am Freitag, den 20, 
d. Mts., im Saale des Hotel 
Salewski, Abends 8 Uhr, Ans 
meldungen daſelbſt und in der 


* 


3 des Hrn. Klein. in Sporen ausgewogen, 


ster. Tanzlehrer. 


Ubücher 


m Sämmtliche in den hieſigen Schulen eingeführte ñ3ĩ? 


ſind in den neueſten Auflagen dauerhaft gebunden vorräthig. 
ich ein beſonders gutes, 15 kg ſchweres 
geführte Liniaturen darin vorräthig. 


Arnold Kri 
G 


3391] Wir beehren uns mitzutheilen, daß 


Herr Franz Böhm, Strasburg Wpr. 


den Alleinverkauf unſerer Biere übernommen hat und bitten, bei 
Bedarf ſich gefälligſt an genannten Herrn zu wenden. 

„ „ Perr Franz Böhm wird durch regelmäßige Bezüge für 
ein ſtets friſches Lager in unſeren Bieren Sorge tragen, ſo daß 
Jedermann ſie in ihrer urſprünglichen Güte und Beſchaffenheit 
erhalten kann. 


Berlin, im Oktober 1899. 
Aktien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft 
Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer. 


Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige empfehte ich allen 


Freunden und Kennern eines vorzüglichen Trunkes das von mir — 


eingeführte, rühmlichſt bekannte 


Patzenhofer Bier. 


. Ich werde dasſelbe in dunkler und heller Farbe, ſowohl in 
Fäſſern als auch in Flaſchen, ſtets friſch vorräthig halten und das⸗ 
ſelbe ſowohl an Private, wie an Wiederverkäufer abgeben. 

Broteaufträge zur prompteſten Erledigung erbeten. Zur 
Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer werde ich eine Verkaufs⸗ 
ſtelle im von Swinarski'ſchen Laden, Steinſtraße, bei Herrn 
Johonnes Gonez, errichten. 


Strasburg, Oktober 1899. 


Franz Böhm, 
Ringſtraße, neben dem Schützenhauſe. 


Marktfä ige 5 weine 


in wenigen Wochen, wenn dem Futter derfelben regelmäßig Regensburger 
Milch und Maſtpulver „Banernfreude“ beigemiſcht wird. „Bauern⸗ 
freude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
die Milch der Kühe und Ziegen verbefiert und den Milchertrag erhöht, 
0 — — 7 = . und für ſchnelles Heran⸗ 

wachſen des Jungviehs ſorgt. Probepacket 45 in Marken franco; 
8 Pfd. 2,86 Mk. poſtfrei — Nachn. * Pie = f 


Allein. Fabr.: Th. Lauſer, Regensburg. 10 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Grandenz, Löwenapotheke, 
Herrenſtraße. Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. Ferner 
bei Fritz Kyser u. Arwin Haertelt, Drogenhandlungen 
in Graudenz. 16575 


Roh⸗Spiritus 
Günſtige Offerte für Eſſig⸗ Fabrikanten. 


Anfragen unter L. 497 an Haasenstein & Vogler, ee 
De 


n 


Eiſerne Nühlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Mafdinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Museate 
Danzig Dirſchan. 


Ich vin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am 18. Oktober 1899 dortſelbſt 
im Hotel Wegner zu ſprechen. 
3420] Dr. Stein, 


Achtbaren Damen u. Herren 
den Standes bietet ſich enorm. 


hochfeinen Agentur. Dau⸗ 
ernder, diskreter Nebenerw. f. 
Lehrer, Beamte ꝛc. Angenehme, 
5 intexeſſ., konkurrenzloſe 

hätigkeit! Mühelos 1 * 
Erfolge! Eventl. Fixium. W. An⸗ 
erbiet. erb. sub V. O. 432 an Haa- 
senstein K Vogler A.-G., Halle a. S. 


Hochrothe Verblend ziegel 


ſowie rothe, zum Rohbau ge⸗ 


Priessnita-Bad 


Centralheizung 


Strasburg Weſtpr. 
Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die hier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Beſitzer u. Leiter 
3392] G. Schroeter. eignete Mauerſteine, volle 
3534] Prima ſtändig Talffrei, nur wenig 
theurer wie minderwerthige 
Sauerko [ andere Ziegel, liefert 18665 
9. Gramberg, 

erirt] Mousse vn“ gimmermeiſter, 

raudenz. Graudenz. 


„ Ermisch, 


1. W. a 8000, 4009. 2000, 1000 Mk. etc. u. 24 er 

werden am 28. Oktober c. in der Königsber 

porto nach ausserhalb 10 Pf., Gewinnliste 20 Pf. extra, emp 

in Graudenz zu haben bei Jul. Ronowski, Grabenstrasse 18, Fritz Kyser, Frau Louise Kauffmann, Hefrenstrasse 20, @. Schinkel, 
TAN lehE 27227 20 5. nonoWwskl, Srabenstrasse 19, Fritz Kyser, Frau Louise Kauffmann, Hefrenstrasse 2 


Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. Peedient d. Uebernahme einer Mk. 16 


raudenz. 


stklassige Damen- u. Herren-Fahr 


Vortrag! 


28871 Ich werde am Dienſtag, 
im Saale des „Königl. Hofes“ 
das Thema: 


den 17. Oktober, Abends 8 Uhr, 
einen öffentlichen Vortrag über 


„Die wichtigſten Stoffe in der Ernährung unter Be⸗ 
rücksichtigung der verſchiedenen Speisefette, wie Butter, 


Palmin, Schmalz ꝛc. 
halten. 


Nach dem Vortrag: Koch⸗ und Bratverſuche mit Palmin 
und Koſtproben⸗ Vertheilung. Eintritt frei. 
Geehrte Intereſſenten erlaube ich mir ergebenſt einzuladen. 


unſerer mit 


Frau Dr. Hübner aus Mannheim. 
Die Eröffnung 


[3540 


Schnittmaterialien aller Art 


verſehenen Holzniederlage in 


Stuhm 


Holz⸗ und Bau⸗Jnduſtrie Ernst Hildebrandt, Akt⸗Geſ. 
Maldeuten Oſtpr. 


zeigen wir ergebenſt an. 


Milchentrahmer „Fram” 


Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 
Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
räuschloser Gang. Spielend leichte 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. i 
festigung am Fussboden. 
Auf's Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 
Prospekte gratis u. franko. 


Act.-Ges. „Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


— 


Keine Be- 
1170 


anne 


Für ein neu zu begründendes erſtklaſſiges modernes 


25 
. Theilhaber⸗ Geſuch. EM N 
22 


% Manufaktur, Modewagaren⸗ und Ausitenergeihärt, 

os verbunden mit Wäſche⸗Fabrikation und Magaß⸗Kon⸗ oo 

% fektion, in einer kapitalen Provinzial⸗Hauptſtadt, wird % 
von einem ſoliden, tücht. mit Waaren⸗ u. Fachkenniniſſen 
ausgeſtatt. jung. Kaufmann ein Kapit. mit Baareinlage 

22 von 20 bis 30 Mille Mark als ſtiller oder thätiger Theil⸗ 8 


haber geſucht. 


Gefl. Offert. unt. Nr. 3458 an den Geſell. 


RR RRRR RRR 


2909] 1000 Eentner 


Futterrüben 


hat billigſt abzugeben. 


Molkerei Rohde, Graudenz. 


eleg., Berl. 


Candauer 


ſteht billig zum Verkauf. [3514 
G. Bertram, Marienburg. 
3484] Ein noch ſehr gut erhalt. 


Deeſchkaſten 


mit Strohſchüttler ſteht preisw. 
zum Verkauf. Jeden Poſten 


Gerſte u. Kocherbſen 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 
höchſten Preiſen 


b. Stoyke, dahlonawo Wp. 


Zur bevorſtehen⸗ 
den Ziehung 4. Kl. 201. 
Lotterie ſind noch einige 


1 Kauflooſe, a Mk. 44, 
bei umgehender Mel⸗ 
dung zu haben. [3487 
Goldstandt. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehm., 


Löbau Wpr. 


Ein faſt neuer, 


Neizende Neuheit! Ki Ziehung J. Nopenber. 


Jährlich 12 Gewinnziehungen 
mit abwechſelnd. Haupttreffer in 

. 165000, 75000, 45000, 
30 090, 25000 ze., jedes Loos 
ein Treffer, bietet die aus 100 
Mitgliedern beſtehende Ser en⸗ 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ 
trag Mk. 3 pro Antheil und 

du 13394 


iehung. 
3 RE Sch midt 
in Kaſſel, 
Hohenzollernſtraße 100. 


Wo wird Molkerei 
gewünſcht? 


re baut ſolche auf eigene 
oſten. Uebernehme auch Pach⸗ 
tung. Vermittler erhalten Pro⸗ 
viſion. Offerten unter Nr. 940 
an den Geſelligen erbeten. 


— —ꝛsr1ᷣ ＋t.⏑ww.ͤñ̃ĩ˙:ꝗ. r .(ꝝ(—¼m‚ç᷑u uLͥ⁊ͥ 0 — 


Bedeutende Bierdruck⸗ 
Apparat ⸗ Fabrik ſucht ge⸗ 
eignete, ſolvente 13402 

Vertreter. 


Off. erb. sub. H. . 72 Rud. 
Mosse, Bernburg. 


Sofort geſucht 
tüchtige Acquiſiteure und 
Agenten gegen hohe Bezüge. 
Vaterländiſche Vieh⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft z. Dresden, 
Werdecſtraße 10. 1842 


Chambre varnie J. Ranes 


Danzig, Tominikauerplatz, 
Eingang: Altſtädt. Graben 16. 
Zimmer von 1 Mark an. 
Frau Clara Oberüber. 


3345] Einen ſehr gut erhalt. 


Candauer 


(Vollpatent) hat zu verkaufen. 
A. Nonnenberg Nachfl., 
Graudenz, Blumenſtraße 28. 


Dekorateuren 


bietet ſich Gelegenh., Muſter größ. 
Teppichfabrik gegen hohen Ver⸗ 
dienſt mitzuführen Gefl. Offert. 
sub K. B. 636 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8. 


PERLIEFERT: 
3 Neue Federn 


% das Pfund nur 30 Pf., 


Halbdaunen 


„Pfd. 80, 100, 125 Pf., 


d 
gar. reine Bänſefedern 8 
Pfd. 1,50. aa 2,50 Mk., % 
ganzer Satz Wetten 21 
berbett, Unterbett, u. 
2 Kiſſen zuſammen nur 
% 15 Mt. Fertige Bezüge 


% ſehr billig. 13585 % 
S. Neumann, 
Graudenz, Herrenſtr. 8. 


NR anentunum 


Schmiedehandwerkszeug 
bill. zu verkaufen. Je. Jad Wach⸗ 
holz, Ditrichsdorf b. Jablonowo. 


edte, Buchhandlung 


A. Glückmann Kaliski, in Lessen bei 


Für meine Schreibhefte habe 
Papier extra anfertigen laſſen und ſind ſämmtliche ein⸗ 


13446 
9 


rü der. Ankauf 
er Thiergarten-Lotterie verloost. Loose a I Mk., 11 10 es 
. die Generalagentur von Leo Wolff, Königsber 


i. Pr., Kantstr. 2, 
ax Kurländer. 


Für Zahuleidende. 


3386] Habe von jetzt ab meine 
Sprechtage erweitert und bir, 
jede Wode an vier Tagen, von 
Dienſtag früh bis Freitag Abend, 
in meinem Zahn⸗Atelier, bei 
Herrn Kaufmann Branden⸗ 
burger, 1 Tr., anweſend. 


E. Unrau, 
Brieſen. 
Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [3535 
Handelskorrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


EM Fintritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Kind 
nimmt gegen Erziehungsgeld an 
Off. unter Nr. 3464 a. d. Geſelligen, 


Ein junger Mann 
der ſich im Verwaltungsf. aus⸗ 


bilden will, kann ſich ſofort 
melden. Gelegenheit zum Ein⸗ 


arbeiten in Städteſachen. [3384 
Diſtriktsamt Schwarzenau. 


Verloren, Gefunden. 
Am Mittwoch. d. 11. d. M. 

habe auf der Chauſſee von 

Konojad nach Grandenz ein 


Portemonnaie 
mit gegen 120 Mark 12935 


verloren 


und bitte den ehrlichen Finder, 
dieſes geg. Belohnung abzugeben. 
Carl Ross, Gr-Ronojad. 


bestohlen. 


50 Mk. Belohnung. 
3478] Dunkelbraune Stute 
geſtohlen. 


4 weiße Füße, keilſternige Bleſſe, 

mittelgroß, ſtark. Wiederbringer 

erhält obige Belohnung. 

A. Zimmermann, Katznaſe 
b. Altfelde. 


„Bücher ate. 


In meinem Verlage erſchien: 


Peich ſellied 


„ (Gedicht von Protzen) 
für eine Singſtimme mit Piano⸗ 
fortebegleitung von 


Erich Rhode. 
Preis franko per Stück 1 Mark. 
Walter Lambeck. 

3273] Thorn. a 
3463] Die letzt. Jahrg. (ungeb.) 
von eber Land und Meer, 
Daheim, Romanzt., Roman⸗ 
bibl., Buch f. Alle, Gartenl b., 
Weſterm. ſind für die Hälfte 
des Werthes abzugeben b. Frau 


Vereine. 


Bandwicthfhnftl. Perein 


Podwitz-Lunau. 
Sitzung: Donnerſtag, 19. Oktober. 


VPergnügungen. 


das Kirmesfeſt 


fi det Sonntag, den 22. Oktober 
in Dombrowken ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet. [3407 
©. Essig. 


Danziger Stadi-Theater, 
Dienſtag: Czar und Zimmer⸗ 
mann. Kom. Oper v. Lorbing. 


\ 0 \ D) 
bromberger Ntadi-Theater, 
Dienstag: Tartüff. Luſtſpiel 
v. Molisre, Papa hat's er⸗ 
laubt. Schwank v. L'Arronge 
und Moſer. 

Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Kammerjäger 
ur Vertilgung von Ratten ge 
wilnſcht in - 19 100 

Liebſee bei Rieſenburg. 


Heute 4 Blätter. 


t. 


d 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Bismarck im Kampfe um den Frieden. 


Der Kaufmänniſche Verein zu Graudenz eröffnete die 
Reihe ſeiner der Unterhaltung und dem Vergnügen gewidmeten 
Veranſtaltungen des Winterſemeſters am Sonnabeud mit einem 
Vortragsabend, für den Herr Profeſſor Oncken aus Gießen 
gewonnen war. Eine große Zahl geladener Gäſte und Mitglieder 
des Vereins, unter ihnen viele Damen, hatten ſich im Saale 
des Schwarzen Adler eingefunden und lauſchten aufmerkſamen 
Ohres den Ausführungen, welche manches Neue und jedeufalls 
viele intereſſaute Einzelheiten enthielten. Das Thema lautete: 
„Bismarck im Kampf um den Frieden“, und zwar um den 
Frieden, der dem letzten deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ein 
Ende ſetzen ſollte. 

175 ging zunächſt auf die Hoffnungen und Verſuche 
Jules Favre's, des Miniſters der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten naher ein, für Frankreich nach dem Zuſammenſturze des 
Kaiſerreichs einen möglichſt günſtigen Frieden herbeizuführen. 
Jules Favre bemühte ſich, dieſen ſeinen Verſuchen mit einer 
angeblichen Erklärung eine Stütze zu geben, welche König 
Wilhelm I. von Preußen abgegeben haben ſollte, des Inhalts, 
daß Deutſchland den Krieg gegen den franzöſiſchen Kaijer, 
nicht aber gegen das franzöſiſche Volk führe. Nun, ſo folgerte 
Jules Favre, da der franzöſiſche Kaiſer vom Schauplatz abge⸗ 
treten iſt, hat das deutſche Heer die Pflicht, heimzukehren, auch 
ohne daß Deutſchlands Forderungen auf Gebietsabtretungen 
u. ſ. w. erfüllt werden. Eine derartige Erklärung iſt aber, jo 
führte der Vortragende aus, 1870 niemals abgegeben worden, 
wohl aber in den Kriegen gegen Napoleon I., und auf Grund 
deſſen ſind damals auch alle von deutſcher Seite geſtellten An⸗ 
träge auf eine Regulirung der Grenze zu Gunſten Deutſchlands 
abgewieſen worden. König Wilhelm J. hat in dem letzten Kriege 
nur geſagt: Wir kämpfen gegen die franzöſiſche Armee, der 
Bürger aber iſt meines Schutzes gewiß, ſofern er ſich ſeiner 
nicht unwürdig macht. Favre theilte auch die thörichten Ans 
ſichten und Erwartungen, die in franzöſiſchen Zeitungen mit 
Bezug auf die jungen deutſchen Soldaten laut wurden. 
Deutſchland kann, ſo kalkulirte man, auf längere Zeit keinen 
Krieg im Auslande führen; ſeine jungen Soldaten ſind nicht, wie 
die franzöſiſchen, Berufsſoldaten, in ihrer kurzen Dienſtzeit ſind 
ſie der Heimath nicht entwöhnt worden. Das Heimweh wird 
ſie packen, und in Schaaren werden ſie gegen den Befehl ihrer 
Führer in die Heimath zurückkehren. Favre mußte auch in 
dieſem Punkte eine ſchmerzliche Enttäuſchung erfahren. 

Die erſten perſönlich geführten Friedensunterhandlungen 
zwiſchen Bismarck und Favre fanden am 19. September ſtatt. 
Der Herr Vortragende ſchilderte den gewaltigen Eindruck, den die 
Perſönlichteit des deutſchen Staatsmannes auf Favre machte 
und beleuchtete ſodann das Verhalten zweier anderer franzöſiſcher 
Staatsmänner, Leon Gambetta's und des greifen Thiers', 
Bismarcks Forderungen auf eine Gebietsabtretung war bei Favre 
auf den ſchärfſten Widerſtand geſtoßen. „Nehmt uns alles Gel),“ jo 
ſagte der Franzoſe, „aber verlangt nicht die uns entehrende Gebi ts⸗ 
abtretung von uns“. Die Verhandlungen blieben ohne Ergebniß. 

Léon Gambetta predigte den Krieg bis auf's Meſſer; 
ein Beweis dafür, wie verkehrt es geweſen ſei, wenn man ſich 
auf deutſcher Seite auf den Standpunkt jener dem König Wilhelm 
in den Mund gelegten Aeußerung geſtellt haben würde. 
Adolphe Thiers unternahm eine Reife an die Höfe der neu⸗ 
tralen Großmächte, um ſie für eine Intervention im Intereſſe 
eines für Frankreich günſtigen Friedens zu gewinnen. Um die 
Erfolge dieſer Reiſe zu vereiteln, erließ Bismark ſeine beiden 
Rundſchreiven an die Mächte. In dem erſten wurde betont, daß 
Frankreich nicht den Gebrauch, die Ausnutzung der deutſchen 
Siege, ſondern die einfache Thatſache der Siege nicht vergeſſen 
werde. Aus dieſem Grunde habe Preußen ſchon in der 
Luxemburgfrage 1867, alles aufgeboten, um einen Krieg zu 
vermeiden, weil man überzeugt war, daß die Folge eines ſolchen 
Krieges immer neue Rüſtungen und Verwickelungen ſein würden, 
gleichgültig, auf welcher Seite der Sieg ſein würde. In dem 
zweiten Rundſchreiben legte Bismarck das deutſche Friedens⸗ 
programm feſt; es gipfelte in der Forderung auf die Abtretung 
von Straßburg und Metz. Dieſe beiden Feſtungen, ſo legte 
Bismarck dar, bedeuten in den Händen von Frankreich eine 
ewige er für Deutſchland und den Weltfrieden. 
Das Eintreten für dieſe Bedingung iſt zugleich ein ſolches für den 
Weltfrieden. 

Die Durch führung dieſes Programms war wegen der 
Eiferſucht der neutralen Mächte faſt ebenſo ſchwierig wie die 
Siege ſelbſt. Meiſterhaft war die Art und Weiſe, wie 
Bismarck die deutſchen Forderungen begründete. Er ſagte 
und ſchrieb nichts, was die öffentliche Meinung ver⸗ 
langte. Er ſagte nichts von unſeren alten Rechten 
auf Elſaß⸗ Lothringen. Die Abtretung dieſer deutſchen Lande 
war durch Friedensverträge erfolgt. Die Aufhebung dieſer 
Verträge hätte als eine Abänderung des ganzen Syſtems auf⸗ 
gefaßt werden können, auf dem die Machtvertheilung Europas 
beruhte. Die Einſetzung eines europäiſchen Kongreſſes, die 
Deutſchland auf alle Fälle abwenden mußte, hätte mit jenem 
Hintergrunde vielleicht eine Berechtigung gehabt. Bismarck ſagte 
auch nichts von der Sprachgrenze; denn dieſe umſchloß nicht 
den Umfang unſerer Forderungen. In Metz, das wieder unſer 
werden ſollte, iſt zu allen Zeiten, auch als es zum heiligen 
römiſchen Reiche deutſcher Nation gehörte, franzöſiſch geſprochen 
worden. Er ſagte ferner nichts von dem Rechte der Nationalität. 
Leicht hätten die Franzoſen bei einer ſolchen Begründung eine 
Abſtimmung des elſaß⸗lothringiſchen Volkes vorſchlagen können, 
umſomehr, als ſie ſelbſt dieſe Methode bei Savoyen und 
Nizza angewandt hatten. Eine derartige Abſtimmung wäre 
aber damals ſicher zu Ungunſten Deutſchlands ausgefallen. Die 
Erörterung nach dieſen Geſichtspunkten hin überließ Bismarck 
ruhig der deutſchen Preſſe und der Wiſſenſchaft. 

Für eine Verhandlungen mit Frankreich und den neutralen 
Mächten mußte Bismark einen Rechtsboden ſchaffen, der an ſich 
unaxgreifbar war. Und dieſer war gegeben in der Forderung 
auf einen beſſeren Schutz unſerer Weſtgrenze vor 
franzöſiſchen Angriffen. Straßburg und Metz mußten unſer 
werden, denn ſie bedrohen, bei Frankreich gelaſſen, immer den 
Frieden. Redner ging weiter auf die mit Favre und Thiers 
bepflogenen Friedensunterhaltungen näher ein und berührte 
manche intereſſante Einzelheit. Bismarck forderte, daß der 
italieniſche Freiſchärler Garibaldi, der den Franzoſen zu Hilfe 
gekommen war, von dem dem Frieden vorangehenden Waffen- 
ſtillſtande ausgeſchloſſen werde. „Ich muß ihn haben“, rief 
Bismarck, „und werde ihn durch die Straßen Berlins führen 
laſſen mit einem Zettel auf dem Rücken, auf dem ſtehen ſoll: 
Das iſt italieniſche Dankbarkeit!“ Den Bitten Favres und feines 
franzöſiſchen Mitbevollmächtigten gelang es indeſſen, Bismarck 
von ae Forderung I Yen 

ie ſich aus ſpäteren Aeußerungen der damalige 

franzöſiſchen Miniſter ſchließen läßt, Nase ſie die von Deutſch⸗ 
land geſtellten Forderungen beſcheidener, als ſie erwartet 
atten; wenn ſie natürlich auch verſuchten, immer noch günſtigere 

edingungen zu erlangen. Sicher iſt, daß Thiers auf die 
Forderung nicht nur von Elſaß und Deutſch⸗Lothringen, ſondern 
auch von Franzöſiſch⸗Lothringen gefaßt war. In Erwägung 
gezogen ift ferner das eventuelle Verlangen Deutſchlands auf Aus⸗ 
lieferung der ganzen franzöſiſchen Kriegsflotte. Thiers mochte 
wohl ferner an die auch nach ſeiner Anſicht unwürdige Behand⸗ 
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lung denken, die Preußen nach dem unglücklichen Kriege durch 
Napoleon J erfahren hatte, und hat wohl nicht für ausgeſchloſſen 
gehalten, daß Deutſchland jetzt Vergeltung üben und, nach dem 
Beiſpiele Napoleons J., von dem beſiegten Gegner fordern werde, 
im Frieden nur eine Armee von beſtimmt begrenzter Größe zu 
halten. So empfanden die franzöſiſchen Unterhändler in gewiſſer 
Beziehung eine freudige Ueberraſchung bel den thatſächlich an 
Frankreich gerichteten Forderungen. 

Der Waffenſtillſtand wurde am 1. März 1871 auf 12 
Tage verlängert, um den Franzoſen Zeit zu geben, das Friedens⸗ 
werk fertig zu ſtellen. Die Deutſchen wollten die Zeit benutzen, 
um ſtaffelweiſe den Siegeseinzug in Paris zu halten. Am 
1. März hielt der nunmehrige deutſche Kaiſer Wilhelm J. 
eine Heerſchau über 30 000 Mann deutſcher Truppen und ließ 
ſie in Paris einziehen. Am 3. März ſollten das Gardekorps 
und die Belagerungstruppen folgen. 

Um den Deutſchen dieſen Triumph zu nichte zu machen, be⸗ 
ſchleuuigten die Franzoſen den Abſchluß des Friedens auf das 
äußerſte, ſie gebrauchten nur einen Tag dazu und überraſchten 
den Fürſten Bismarck ſchon am 2. März mit der Ueberreichung 
des von ihnen gebilligten Friedensvertrages. Ein Beweis 
königlicher Vornehmheit des Sinnes iſt es, daß Kaiſer Wilhelm 
von ſeinem Lieblingsplane, alle deutſchen vor Paris liegenden 
Truppen in Paris einziehen zu ſehen, abſah und ſofort am 
2. März den Vorfrieden von Verſailles abſchloß. Ihm 
folgte dann bekanntlich am 10. Mai der definitive Friede von 
Frankfurt a. M. 2 

Die Bedeutung dieſes Friedens war, ſo wurde ausgeführt, 
für Deutſchland wie für die Machtverhältniſſe Europas 
überhaupt außerordentlich. Nach den für Fraukreich unglücklichen 
Kriegen zu Anfang des Jahrhunderts wurden Frankreich keine 
ſeiner alten Beſitzungen abgenommen und Ludwig XVIII. konnte 
mit Recht ſagen: „Unſer Vorrang in Europa iſt trotz des 
unglückſeligen Ausganges des Krieges an keine andere Macht 
übergegangen, unſer aller Länderbeſitz iſt uns ungetheilt ver⸗ 
blieben“. Jetzt nach 1870/1 war es anders: Frankreich wurde 
ſeines Vorranges verluſtig, und Deutſchland ging geſtärkt an 
Macht aus dem Kampfe hervor. Ferner war die erſte und 
oberſte Bedingung für Deutſchlands Einheit mit der Gewinnung 
von Elſaß⸗Lothringen, von Straßburg und Metz erfüllt worden. 
Solange Süddeutſchland unter den Kanonen von Straßburg 
lag, war es ohnmächtig; durch den Keil, welcher mit Elſaß-Loth⸗ 
ringen in Deutſchland hineingeſchoben war, war Nord und Süd 
wirtſamer getrennt als durch irgend eine politiſche Mainlinie. 
Der Rheinbund war ſ. Z. nur eine Folge dieſer unglückſeligen Lage. 
Bismarck hatte die Zwangslage, in welcher ſich Süddeutſchland 
gegenüber Fraukreich befand, ſchon 1854 erkannt, und ſeine Anſicht 
vom König Wilhelm von Württemberg beſtätigt erhalten, als 
England und Frankreich den Verſuch machten, Deutſchland in den 
Krimkrieg hineinzuziehen. Jetzt war nun dieſe Schranke, die 
Deutſchlands Einheit entgegenſtand, gefallen. Mit einem Aus⸗ 
blick auf das ſich von Jahr zu Jahr freundlicher geſtaltende Ver⸗ 
hältniß der Reichslande zum deutſchen Neiche ſchloß der Herr 
Redner unter dem Beifall der Zuhörer ſeine Ausführungen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


— Das geſetzliche Wittwengeld iſt nach einem Beſchluſſe 
des Staatsminiſteriums unavhängig von einem der Wittwe etwa 
daneben aus einem Staatsamt zukommenden etatsmäßigen 
Gehalt weiter zu zahlen. 

— Anwaltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks 
Marienwerder]! Es find gewählt worden: Juſtizrath 
Knoepfler in Marienwerder zum Vorſitzenden, Rechtsanwalt 
Ferber in Danzig zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Nechts⸗ 
anwalt Dr. Schrock in Marienwerder zum Schriftführer und 
Rechtsanwalt Keruth in Danzig zum ſtellvertretenden 
Schriftführer. 

— [Branntweinerzeugung.] Im Monat September 
wurden in Weſtpreußen 717, Oſtpreußen 1276, Pommern 2274 
und Poſen 1061 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach 
Eutrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 9378 bezw. 10115, 
13218 und 13045 Hettoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu 
gewerblichen u. ſ. w. Zwecken wurden 2051 bezw. 1291, 2983 
und 2563 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 22083 bezw. 7715, 52 676 und 
37287 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

* — [Aufhebung und Errichtung von Poſtanſtalten.] 
Die Poſthilfſtellen in den Orten Ruſchwinkel (bei Schlochau), 
Hoh enholm (bei Bromberg), Kornfelde (bei Kaiſersfelde), 
Podlechen (bei Korſchen) und Erlen horſt (bei Memel) ſind 
aufgehoben worden. In Rzeszyn (bei Loſtau, Bez. Brom⸗ 
berg) und Neuendorf (bei Petershagen i. Oſtpr.) ſind Poſthilf⸗ 
ſtellen neu eingerichtet worden. 

* — [Perſonalien von der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagentin Frau Wittwe Giede in Wigodda. 


9) Thorn, 15. Oktober. Der Radfahrer⸗Verein 
„Pfeil“ hielt heute ſein viertes diesjähriges Radwettfahren ab. 
Im Gäſtefahren, offen für Nicht⸗Vereins⸗ und Nicht⸗Bundes⸗ 
mitglieder, 2000 Meter, ſiegten Hollatz⸗Thorn in 3 Min. 
35¼ Sek., Jakobs⸗Thorn in 3 Min. 35% Sek. und 
Markiewicz⸗Thorn in 3 Min. 35%, Sek. — Ein Vorgabe» 
fahren für Mitglieder des Radfahrer » Bereing „Pfeil“, 
3000 Meter, fand ſechs Theilnehmer. Die drei Ehrenpreiſe ge⸗ 
wannen Eichſtädt (ohne Vorgabe) mit 4 Min. 30 Sek., Kliks 
(50 Meter Vorgabe) mit 4 Min. 52 Sek. und Szyperski 
(400 Meter Vorgabe) mit 5 Min 56½ Sek. Beim Mehrſitzer⸗ 
fahren für Bundesmitglieder in Stadt und Kreis Thorn, 
3000 Meter, ſtarteten zwei Paare und ein Dreiſitzer. Erſte 
wurden Eichſtädt⸗, Wohlfeil⸗ und Kiſielewski⸗Thorn in 
4 Min. 221/, Sek., zweite Besbroda- und 3 akobs⸗Thorn in 
4 Min. 22⅜ Sek. Im Seniorenfahren, 2000 Meter, für 
Bundes mitglieder, die das 35. Lebensjahr vollendet haben, ſiegten: 
Wohlfeil, mit 4 Min. 30%, Sek. Szyperski und Becker 
Thorn. Im Langſam fahren über 100 Meter ſtarteten 
6 Fahrer; die drei Ehrenpreiſe gewannen Neukirch⸗ Thorn mit 
4 Min. 15 Sek. Wohlfe il mit 3 Min. 45 Sek. und Besbroda 
mit 3 Min. 5 Sek. Ein Zehnkilometerfahren mit Schritt⸗ 
machern, drei Ehrenpreiſe, fand 5 Theilnehmer. Es ſiegten: 
Eichſtädt nach 18 Min. 30 Sek.; Wohlfeil mit 19 Min., 
Besbroda mit 19 Min. 34% Sek. Die Einnahmen beim Wett⸗ 
fahren ſollen dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmalfonds über- 
wieſen werden. 

2 Schwetz, 15. Oktober. Die unverehlichte Julianna 
Kowalski hierſelbſt warf heute Vormittag ihr neugeborenes 
Kind in den Abort; die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

* Schlochau, 14. Oktober. Die zum Kreis⸗Guſtav⸗ 
Adolfsfeſte in Hammerſtein verſammelten Geiſtlichen der 
Diözeſe Schlochau haben an den am 1. Januar von hier 
ſcheidenden Landrath Dr. Kerſten eine Adreſſe gerichtet, in der 
ſie ihn vor ſeinem Scheiden aus dem Kirchenkreiſe, dem er ſtets 
ein warmes Intereſſe entgegengebracht habe, ihr aufrichtiges 
Bedauern über ſeinen Weggang ausſprechen. Bei jeder Ge⸗ 
legenheit, wo es ſich um das Wohl der Kirche und ihrer Ge⸗ 
meinden handelte, habe er ſein evangeliſches Bewußtſein that⸗ 


kräftig zum Ausdruck gebracht und dadurch in den ſchwierigen 
konfeſſionellen Verhältniſſen des Kreiſes mäncherlei Segen ge⸗ 
ſchaffen. „Mit Dankbarkeit werden wir“, ſo heißt es dann, 
„ſtets daran denken, wie Sie bei den Verhandlungen unjerer 
Synoden mit Ihrem Rathe und klarem Urtheil uns zur Seite 
geſtanden haben, ſo daß wir überall, wo es galt, der ſittlich 
religiöſen Bildung unſerer Gemeinden, der Pflege der Armen 
und Verwaiſten zu dienen, Ihrer thätigen Mithilfe ſicher ſein 
konnten.“ 

Thorn, 14. Oktober. In der Hauptverſammlung des 
Garteubauvereins wurden die Herren Brohm als Vor⸗ 
ſitzender, Guderian als Stellvertreter, Hentſchel als Schrift⸗ 
führer, Kröcker als zweiter Schriftführer und Hintze als 
Kaſſenverwalter gewählt. Für das Denkmal Kaiſer 
Wilhelms J. wurden 60 Mark beſtimmt. 

Neumark, 13. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde für die ſtädtiſche Vorſchullehrerſtelle 
am königlichen Progymnaſium Herr Alfred Grützner aus Stettin 
gewählt. — Zum Vorſtande der höheren Töchterſchule ſind von 
der Generalverſammlung die Herren Bürgermeiſter Liedte, 
Schulrath Lange und Kaufmann Schleſinger gewählt 
worden. 

Marienwerder, 14. Oktober. Das Hotel de Magde⸗ 
bourg wurde in der geſtrigen Zwangsverſteigerung an Herrn 
Kaufmann Guſtav Schmidt aus Danzig für 35 050 Mk. 
verkauft. 

= Sevjanfe, 15. Oktober. Durch die Errichtung einer 
Centeſimalwaage auf dem hieſigenBahnhofe iſt einem dringenden 
Bedürfniß abgeholfen worden. 

* Ortelsburg, 15. Oktober. Geſtern Abend brannte 
ein Schuppen des Fleiſchermeiſters Guſtav Maczey nieder. 
Das Feuer war durch Selbſtentzün dung des Inhaltes (zwölf 
Fuhren Klee) entſtanden. 

Rawitſch, 14. Oktober. In Sworowo wird eine neue 
Schule gebaut. Zu den Baukoſten hat die Regierung eine 
Beihilfe von 18 000 Mk. gewährt, außerdem aber hat fie eine 
Beihilfe für die innere Ausſtattung und zur Beſchaffung von 
Lehrmitteln zugejagt. 

u Schneidemühl, 15. Oktober. Ein Verein deutſcher 
Kriegsveteranen iſt geſtern hier gegründet worden. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Staatsanwaltſchaftsſekretär a. D. 
Kanzleirath Otonkowski gewählt. 

— Neuſtettin, 14. Ottober. Ein Abſchiedseſſen zu 
Ehren des Herrn Landrath von Bonin⸗Bahrenbuſch fand geſtern 
ſtatt. Nach dem vom Herrn Landrath ausgebrachten Hoch auf 
den Kaiſer, ſprach der Kreisdeputirte Herr v. Hertzberg⸗ 
Lottin dem Herrn Landrath den Dank des Kreiſes für ſein 
erſolgreiches Wirken aus und überreichte ihm Namens des 
Kreisausſchuſſes und des Kreistages eine künſtleriſch ausgeführte 
Adreſſe. 

1} Rummelsburg, 15. Oktober. Geſtern tagte unter 
dem Vorſiz des Herrn Bürgermeiſters Zillmer eine Ver- 
ſammlung von Hausbeſitzern zur Beſprechung über die Be⸗ 
leuchtung der Stadt. Die Mehrzahl ſtimmte für elektriſches 
Licht. 

br. Köslin, 14. Oktober. Der ſtädtiſche Förſter Koch 
in Buchwald feiert am Montag ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. In Anerkennung ſeiner treuen Dienſte hat die 
ſtädtiſche Verwaltung ihm ein Drilling⸗Gewehr geſchenkt. — 
Geſtern feierte das Bauernhofsbeſitzer Guſtav Lemke'ſche Ehe 
paar in Bulgrin das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Der hieſige ornithologiſche Verein veranjtaltet am 10., 
11. und 12. Novemver eine Geflügelausſtellung. Es ſind 
ſchon viele Anmeldungen eingelaufen. Die Stadt und der Kreis 
haben je 50 Mark als Unterſtützung gewährt. Vom Verein find 
vier große und ſechs kleinere ſilberne und vom Verband vier 
große ſilberne und ſechs bronzene Medaillen geſtiftet. 

Der für die Jahre 1900 vis 1903 von der St. Marien⸗ 
kirche feſtgeſetzte Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
26900 Mark ab. — Das Rentier v. Boltenſtern'ſche Ehepaar, 
die Eltern des hieſigen Gymnaſialprofeſſors Dr. v. Boltenſtern, 
feierten vorgeſtern das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Stettin, 14. Oktober. Geſtern feierte der als Juhaber 
vieler Patente in weiteren Kreiſen bekannte Tiſchlermeiſter Herr 
Karl Oberländer ſein 50 jähriges Jubiläum als Tiſchler⸗ 
meiſter und als Bürger unſerer Stadt. Mitglieder des 
Magiſtrats brachten Namens der Stadt dem Jubilar 
Glückwünſche dar. Die Tiſchler⸗Innung überſandte dem Jubilar 
eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe. 

In Nachhauſen brannten am Donnerstag Abend auf 
18 Gehöften 39 Ställe und Scheunen nieder. Das Vieh 
konnte aus den Ställen zum größten Theil gerettet werden. 
Der Brandſchaden iſt nur zum Theil durch Verſicherung gedeckt, 


Beribiedenes. 


— Ein ſchreckliches Unwetter hat in der Provinz 
Orenſe (Spanien) jieben Dörfer beinahe weggefegt, die 
Ernten zerſtört und Tauſende von Menſchen ins größte Elend 
gebracht. 

— [Schiffbruch] Bei Haugeſund (Norwegen) iſt 
Sonntag Nacht ein Schiff untergegangen, welches dreißig 
Perſonen an Bord hatte und ſich auf der Reiſe nach Rövar 
befand. Man befürchtet, daß alle Inſaſſen um 
gekommen ſind. 

— Die Schweſter Heinrich Heine's, Frau Charlotte 
Embden, iſt Sonnabend in Hamburg, 99 Jahre alt, geſtorben. 

— Verhaftung. Der Direktor einer Moskauer 
Eiſenbahnlinie, Arczibaczoff iſt wegen Mitſchuld an 
Unterſchlagungen in Höhe von 17 Millionen Rubel ver⸗ 
haftet worden. 

— Eingeliefert wurde am Sonnabend in Köln (Rhein) der 
Notariatsgehilfe Fiſcher, welcher dem Notar Rueter 17000 Mk 
entwendet hatte und flüchtig geworden war. In Batavia hatte 
er ſich dem deutſchen Konſul geſtellt, nachdem ihm dei einer 
Ruderpartie eine Brieftaſche mit 10000 Mark ins Meer ge⸗ 
fallen war. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Görlitz (Schleſien) verdankt ſeine Berühmtheit den dort be 
ſtehenden, bewährten Tuchfabriten. Beſonders wird dort das 
Tuchverſandhaus von Boesig & Co. empfohlen, welches ver⸗ 
möge ſeiner großen Kundſchaft gut und bıllig verkaufen kann. Die 
größte Auswahl in Herren⸗ und Damenſtoffen ſteht hier zu Ge⸗ 
bot, die Preiſe ſelbſt ſind gußerſt billig geitellt, die Stoffe zeichnen 
ſich durch große Haltbarkeit und ſchönes Ausſehen aus. Die ge⸗ 
nannte Firma hat außer ihren eigenen Fabrikaten auch eine her⸗ 
vorragend ſchöne Auswahl von Neuheiten der geſammten Tuch⸗ 
induſtrie Deutſchlands zu billigen Preiſen und verſendet ſedes 
Maß direkt an Private. Noch ganz beſonders wird auf die ſämmt⸗ 
lichen Exemplaren der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekte 
genannter Firma aufmerkſam gemacht 13359 


„Notiz Die vielbegehrten prömiirten Künſtlerpoſtkarten der 
Firma Thee-Messmer (Wartburg und Niederwald) werden 
nicht verkauft, ſondern Käufern von Messmers Thee gratis 
abgegeben bei F. A. Gaebel Söhne Nachfolger, Graudenz. 


Bekanntmachung. 

In dem Adolf Wolff ſchen Konkurſe ſoll mit Genehmigun 
des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Abſchlagsvertheilung don 230% au 
alle im allgemeinen Prüfungstermine anerkannten und feſtgeſtellten 
Forderungen erfolgen. N 3380 

Kurs find 15468 Mk. 12 Pfg. verfügbar. Nach dem auf der 
Gerichtsſchreiberei niedergelegten Verzeichniß ſind dabei 61872 Mk. 
50 Pfg. nicht bevorrechtigter Forderungen zu berückſichtigen. 


Graudenz, 14. Oftober 1899. 


ülſenfrüchte, Kartoffeln Mohrrüben, Wrucken, Milch pp. Dia pam 
9 Mts., 


werden. 
2, Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Firmenregiſter iſt heute eingetragen, daß die 
unter Nr. 361 regiſtrirte Firma Iſidor Fiſcher erloſchen iſt. Die 
Firma iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. Gleichzeitig iſt 
bei Nr. 22 des Prokurenregiſters eingetragen, daß die für die 
obige Firma dem Siegfried Fiſcher ertheilte Profura 
erloſchen iſt. 13250 

Dt.⸗Eylau, den 11. Oktober 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
bon Vorſtadt Culm, Blatt 12¼ und 177 auf den Namen der mit 
ihrem Ehemanne Anaſtaſius Wierzbowski in getrennten 
Gütern lebenden Frau Reſtaurateur Julie Wierzbowski geb. 
von Dzlegelewski zu Culm eingetragenen Grundſtͤcke 


am 30. November 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 
4, verſteigert werden. Br 

Die Grundſtücke ſind mit 22,80 Thlr. bezw. 14,10 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 398,30 bezw. 1,99,40 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 936 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung J, eingeſehen 

erden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
pruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 1. Dezember 1899, Vorm. 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2238] Das zur Konkursmaſſe des Maurermeiſters Eduard 
Subling gehörige Grundſtück Stadt Stargard Blatt 484 joll 


am 25. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
— 5 — Bureau des Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft 
erden. 

Das Grundſtück, zu welchem ein ſehr großer Hofraum, Garten 
und Bauplatz gehört, kann jederzeit beſichtigt werden. 

Als Kaution iſt der zehnte Theil des Gebots zu hinterlegen. 

Die ſonſtigen Bedingungen können im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Pr.⸗Stargard, den 7. Oktober 1899. 
Der Konkursverwalter. Tomaschke, Rechts auwalt. 


* 8 
Chauſſee⸗Neubau. 

Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Chauffirungs- 
arbeiten, ſowie die Lieferung des größten Theils der Materialien 
zum Ausbau der im hieſigen Kreiſe liegenden Strecken: 

a. Dt,» Eylau-Tillwalde-Kalittfen-Sumpf, 18600 m lang, 

b. Roſenberg⸗Gerswalde, 12100 m lang, 

g. Rieſenburg⸗Sonnenwalde⸗Steinberg, 9700 m lang, 

d. Sonnenwalde⸗Gr.⸗Rohdau, 3835 m lang, 

e. Steinberg⸗Dabau, 2460 m lang, 
ſoll vergeben werden. 

Angebote, zu welchen die von dem Unterzeichneten gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 Mk. zu beziehenden Formulare benutzt werden 
Ein ind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 

13 zum 27. d. Nis. hier einzureichen. Die Eröffnung der ein» 
egangenen Angebote findet am genannten Tage, Vorm. 10 Uhr, 
m Bureau des Kreis⸗Bauamts hierſelbſt ſtatt. Höhen⸗ und Lage⸗ 
Bau können daſelbſt eingeſehen werden. Der Zuſchlag erfo gt 
urch den Kreis⸗Ausſchuß. 13002 


Roſenberg Wpr., den 12. Oktober 1899. 
Rogall. Baumeiſter. 


Bekanntmachung. 


3444] Die unter Nr. 8 unſeres Firmen⸗Regiſters eingetragene 
irma Meier Meier (Firmeninhaber der Kaufmann Meier 
oſes in Brieſen) iſt gelöſcht am 12. Oktober 1899. 


Brieſen, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3450] Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungs⸗Gegenſtänden 

r die Kſiche des L Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 
ür die Zeit vom 1. November 1899 bis Ende Ottover 1900 ebenſo 
ie Verpachtung der Küchenabfälle für denſelben Zeitraum, ſoll 
anderweitig vergeben werden. 

Bezügliche Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen und mit bez. 
ufſchrift verſehen bis zum 25. d. Mts., 9 Uhr Vormittags, an 
te unterzeichnete Küchen verwaltung einzuſenden. In den Ange⸗ 
oten muß die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß dieſelben 

auf Grund der geleſenen und unterſchriebenen Lieferungs⸗Bedin⸗ 
m en ab egeben find. Letztere liegen in der Kühe der neuen 
rtillerie⸗Kaſerne zur Einſicht bezw. Vollziehung aus. 


Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Die Küchen⸗Verwaltung des I. Bataillons Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 11. 


Bekanntmachung. 


3431] In der Privatklageſache der Beſitzerfrau Henriette Lutz 
n Toymau, vertreten durch den Rechtsanwalt Roſencrantz in 

ewe, gigen den Beſitzer Guſtav Heyſe in Thymau iſt in der 
am 6. Oktober 1899 abgehaltenen Sitzung des Königlichen Schöffen⸗ 
Fan zu Mewe, an welcher als Vorſitzender der Amtsrichter 


r. Cohn, als Schöffen der Bankinhaher Obuch in Mewe und der 
rundbeſitzer Haſſe in Gogolewo und als Gerichtsſchreiber der 
—— Chilkowski Theil genommen haben, zwiſchen den Parteien 
gender Vergleich geſchloſſen worden: 

Der Angeklagte bedauert die beleidigende Aeußerun gegen 
die Frau Lutz und nimmt ſie zurück. Er verpflichtet ſich, der 
ripatklägerin in Zukunft in keiner Weiſe zu nahe zu treten, 
Hit damit einverjtanden, daß der Vergleich binnen 14 Tagen 
durch einmalige na in den „Graudenzer Geſelligen“ 
ger den Rechtsanwalt Roſencrantz' bekannt gemacht wird, 
bernimmt ſämmtliche Koſten und verpflichtet ſich, dem Ge⸗ 
eindevorſteher in Thymau binnen 14 Tagen zur Verwendung 

ür die Thymauer Armen 50 — fünfzig — Mark zu zahlen. 
Die Privatklägerin nimmt darauf die Privatklage zurück. 


Bekanntmachung. 


8529] 100 kraftige einden-Alleebäume werden zu kaufen 
geſucht. Offerten ſind ſchleunigſt bei uns einzureichen. 25 fr 


Gilgenburg, den 14. Ottober 1899, 
Der Magiſtrat. ö 


Bekanntmachung. 
Der Ausverkauf der zur A. Woelk'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Waren, beſtehend aus: 
Manuufaktur⸗ und Weißwaaren, Tuch⸗ 
ſtoffen, Herren⸗ und Damen⸗Konfektion, 


Holzmarkt 
Bekanntmachung. 
Verkauf von C mit 16 cm Zoyfſtärke vor dem 
Einſchlage auf ſchriftliche Gebote in der Königlichen Oberförſterei 
Jägerthal per Czerst an der Oſtbahn vom Einſchlage 1899/1900, 
Geſchätzte ram 3350 fm. 13528 

Schutzbezirk Wildgarten Jagen ei fm Loos Nr. 1. 


Teppichen, Federn u. ſ. w. Mohn „ 8380 „ 
findet von heute ab täglich ſtatt. [3534 ge Be= 190 * 5 
Carl Schleitt, g 3 „ Nas „ 2 

5 ttenthal „ 57 b 20 „ „ „ 8. 

Konkursverwalter in Grandenz. Garlottentbel ., f 309 I: 


. ̃ ——— El SEE ENETEL 
3280] Im Gerichtsgefängniß Dt.⸗Krone befindet ſich eine unbe⸗ 
kannte männliche Perſon in Unterſuchungsbaft. Um Auskunft 
über die Perſönlichkeit wird zu den Akten J. 457/99 gebeten. 

„Signalement: Religion, katholiſch. Alter, ca. 45 Jahre. 
Größe, 1.63 Meter. Haare, ſchwarz. Stirn, frei. Augenbrauen, 
dunkel. Augen, blau. Naſe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. Bart, 
raſirt, Schnurrbart und Vollbart wieder im Entſtehen. Zähne, 
ut. Kinn, halbſpitz. en länglich mit etwas vor⸗ 
tehenden Backenknochen, flaviſch. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt, 
ſchlank. Sprache, ſtumm, macht unverständliche Zeichen. Beſondere 
Kennzeichen: An der linken Seite einen ſtark hervortretenden 
Hodenbruch. Der Unbekannte, anſcheinend dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehörig, macht den Eindruck eines Frömmelnden, kniet oft nieder, 
ſchlägt das Kreuz und legt beide Handflächen zum Beten anein- 
ander. Gehör und Verſtändniß iſt vorhanden. 

Bekleidung: 1. blauer Rock, 2. blaue Hoſe, 3. blaue 
Sun 4. weißes Leinwandhemd, 5. Gummizugſchuhe, 6. grauer 
ut. 


Schneidemühl, den 12. Ottober 1899. 


Holzverkauf. 


Von ber Oberförſterei Wilhelms valde bei Sturz Weitpr, 
(Stationen Br. + Stargard, Czerwinsk) wird folgendes Niefern 
ſtammholz (Zopfitärte 14 cm für V. Klaſſe, 17 cm für IV, Klaſſe 
und 20 cm für III.—I. Klaſſe) vor dem Einſchlage auf en 


& 25 
Der Erſte Staatsanwalt. RER 2] ® 
1962] In einer Strafſache ſollen die Schachtmeiſter Samorsfi user S8 ER 
und Tſchirſchwitz, die im Jahre 1896 in Königl. Neuendorf bei e ee 303 2 Förſter 
Königsberg gearbeitet haben, als Zeugen vernommen werden. f Is 
Alle Diejenigen, welche über den gegenwärtigen Aufenthalt des . > 
Samorsti oder des Tſchirſchwitz etwas erfahren haben, werden er⸗ 
a niggde zu den Akten 3 V. U. 34/99 Kenntniß zu geben | Eibendamm 2 = 2 Kniep 
nigsberg, den 5. Oktober 1899. l 40 109g " 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. e 9 5 5 pe Meisner 
— — —— — — — — — nn nn, * * * * 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. „ 0 400 | 1200 75 
3 — e 2433] Die Stelle des hieſigen P) 93a 3 = 5 5 
ureau wird von jofort ein er⸗ f 8 " * 5 5 
fahrener Expedient geſucht. Stadtbauraths Ir va a 8 0 230 | 750 = 
Bewerber, möglichſt ſolche, kant. Bewerber, welche die Prü⸗ D 60 8 * 
welche bereits in der Kreisaus⸗ fung als Königliche Regierungs⸗Bruchwalde 98a | A | 400 | 1300 | Sieg 
ſchußfverwaltung gearbeitet haben, baumeiſter (für Hoch» oder Tief⸗ 1 N B | 400 1300 „ 
mit den auf die allgemeine Lan⸗ | bau) bejtanden haben und be» 5 106a 250 750 5 
des⸗, und Kreiskommunal⸗Ver⸗ reits mehrere Jahre im Staats-] Haſenwinkel 145 A 200 | 550 | Grams 
waltung bezüglichen geſetzlichen bezw. Kommunaldienft, oder auch " 8 B 200 | 550 5 
Beſtimmungen bereits vertraut in Privatſtellung praktiſch be» 5 he 0 500 | 1300 5 
und befähigt find, auch ſelbſtän⸗ ſchäftigt waren, wol en ſich unter " 150 A | 450 | 1350 = 
dig zu arbeiten, wollen ihre Ge⸗ Einreichung eines kurzen Lebens⸗ * P B 450 | 1350 — 
ſuche ſchleunigſt unter Beifügung laufes und ihrer Qualifikations- Saſſek 179 b 300 | 1000 ] Renwanz 
des Lebenslaufes und von Zeug⸗ ausweiſe bis ſpäteſtens > 1982] A 320 | 1000 » 
uiſſen an den Unterzeichneten richt. den 1. November d. Js. 5 5 B 320 | 1000 5 
le Beſchäftigung erfolgt zu⸗ bei dem unterzeichneten Vor⸗ Hammer 108 b 300 850 | Zuleger 
nächſt probeweile, bei zufrieden- ſitzenden der Stadtverordneten⸗ 25 219 Bb A 370 | 1000 3 
ſtellenden Leiſtungen demnächſt Verſammlun melden. 5 v “ B 370 | 1000 N 
eventl. dauernd als Kreisausſchuß⸗ Das Gehalt der Stelle iſt vor⸗ Neubrück 239 A 350 | 1000 | Wallgrün 
Aſſiſtent. bebaitlich der Genehmigung des (Förſt. wohnt i. Wda) = 
Die Entſchädigung bleibt der Bezirksausſchuſſes auf 5500 Mk. 5 3 B | 350 | 1000 . 
Vereinbarung vorbehalten. mit Steigerungen von 300 Mk. 0 300 900 4 


$ von 3 zu 3 Jahren bis 6400 Mk, 
Neumark Wpr., ſowie eine feite Nebeneinnahme 
den 13. Oktober 1899. an Taxgebühren von 300 Mk. 
Der Vorſitzende pro Jahr feſtgeſetzt. 
des Kreisausſchuſſes. 5 11 05 1 5 a 
5 ’ Aftds edingungen werden auf Erſu⸗ 
des ade tür Ge aa ige chen an das Bureau der Stadt⸗ 
Amtsgericht zu Thorn. verurdneten-Verſammlung (Hrn. 
3406] Es ſoll in öffentlicher [Stadtſekretär Schaeche) poſt⸗ 
der Leer kern die Aus frei überſandt werden. 
er Tiſchlerarbeiten einſchließli « 
Materiallieferung für die inneren Thor n, d. 7. Oktbr. 1899. 
Ausſtattungsgegenſtände ver⸗[Der Vorſitzende der Stadt⸗ 
geben werden. 8 verorduneten⸗Verſammlung 
Die Verhandlung zur Eröffnung Boethke, Profeſſor. 
der Angebote findet 
Mittwoch, d. 1. Novemb. 1899, Bekanntmachung. 
Vormittags 10 Uhr, im Dienſt⸗ 3303] Die Lieferung von 100000 
zimmer des nterzeichneten, | Stück Drainröhren nach dem An» 
Grabenſtraße ſtatt. ſtedelungsgute Oſtrowo, Kreis vor dem Einſchlag im Wege des ſchrifklichen Aufgebots verkauft 
Die Probeſtücke, 5 Blatt Zeich- | Wongrowitz, ſoll im Wege der werden. 13304 
nungen, Berdingungsanjchläge | Öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ = > 
und Bedingungen find im Bau⸗ dungen werden. R 
bureau ausgelegt. Angebote nebſt Röhrenproben 
Die Zeichnungen, Verdingungs⸗ | find mit der Aufſchrift: „Liefe⸗ 
anſchläge und beſonderen Be⸗ rung von Drainröhren für 
dingungen werden gegen Er⸗ Oſtrowo“ verſehen, verſiegelt und 
ſtaftung von 50 Pfg. für ein Blatt | boitfrei bis 
Zeichnung und 2,50 Mk. für Ver⸗ Sonnabend, den 21. Oktober 
dingungsanſchlag und Bedin-] 1899, Vormittags 10 Uhr 


* * 

Die Verkaufsbedingungenſind hier einzuſehen, auch gegend Pfg. 
von der Forſtkaſſe Skurz zu beziehen. Die Angebote müſſen pro 
Feſtmeter für jedes Loos einzeln in verſi geltem Umſchlag mit der 
Aufſchrift „Angebot e Wilhelmswalde“ im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Oberförſterei vor Beginn des Eröffnungs⸗ Termins, 
welcher daſelbſt 3 

am 4. November, 10 Bi: Vormittags, 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, abgegeben werden 
und die Erklärung enthalten, daß Bieter die Bedingungen kennt 
und ſich ihnen unterwirft. 

Unvorſchriftsmäßige Angebote werden nicht berückſichtigt. 


Wilhelmswalde bei Skurz, den 4. Ottober 1899. 
Der Oberförſter. Schubert. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 

Aus nachſtehenden örtlich deutlich bezeichneten Abtriehsſchlägen 
ſoll das geſammte Kiefern⸗Derbholz mit über 14 cm Zopfſtärke 
einſchl. der Bohlſtämme unter on einiger Ueberhaltſtämme 


Schutz⸗ 


bezirk Art des Schlages 


3 Zu leiſt. 
* Anzahlg. 


Adtheilung | 


Grüunfließ] 32a] Abtrieb der nördl. Kuliſſe 


aungen abgegeben nder gegen] an das Bauamt der Anſiedelungs⸗ 2 Waldhaus Abtrieb der 8. O.⸗Ecke 1400 
post“ und beitellgeldfreie Ein⸗ 53 in Po en — Mühlen⸗ |3 Kienberg Abtrieb De Hälfte 1260 
ſendung der Beträge überſandt. ſtraße 12 — einzuſenden — zu 4 nördl. 1260 


Kuliſſe 
Der Ausſchreihung liegen ferner welchem Zeitpunkte die Eröff⸗ 9 
zu Grunde die Bedingungen für] nung der Angebote jtattfinden 
die Bewerbung um Arbeiten und wird. a ; 
Lieferungen vom 17. Juli 1885, DieLieferungsbedingungen find 
ſowie die allgemeinen Bedin⸗ gegen poſtfreie Einſendung von 
gungen für die Ausführung von 1,00 Mk. — Briefmarken ver⸗ 
Leiſtungen und Lieferungen vom | beten — von ebendort zu bes 
13. Dezember 1894, welche im] ziehen. 5 
Amtsblatt 5 der — e Poſen, a 14 Tage. 
Regierung zu Marienwerder vom % oſen, d. 5. Ottober 1899. 
} 8 I. g ? ‚db. 
29. März 1599 veröffentlicht find Könielihe Anfiedelungs« 


Getau | aumſchlag im O0. 
Die Belaufsförſter zeigen auf Wunſch die Schläge vor. Die 
ausführlichen Verkaufsbedingungen in im Geſchäftszimmer der 
Oberrörfteret zur Einſicht auf oder ſind von dort ge beziehen. 
Die Gebote, die Erklärung ent haltend, d ß Bieter die Bedingungen 
als rechtsverbindlich für ſich anerkennt, ſind für edes einzelne 
2003 und für 1 fm Derbholz in Mark und vollen ſennigen ab» 
zugeben und verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ bis 
zum 30. Oktober d. Is., Nachmittags 2 Uhr, an die Oberförſterei 
Wodek bei Schulitz einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der 
Gebote im Geſchäfeszimmer in Gegenwart etwa erſchienener 


0 8 Bieter erfolgen werd. 
zw 12. Oktober 1899. — Regierungsbezirk Bromberg. 
Der Königliche Bekanntmachung. Ober förſterei Wteino. 
be REN vebürloeeftonrationn@tabier 3428] - Das in den nachſtehend aufgeführten Schlägen ſtehende 
ze. ment im biejigen Grabina⸗Wäld⸗ olz fol im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots vor dem Ein⸗ 


Die Lieferung von Kleiveiſen⸗ [den ſoll infolge Ablebens des 
eng (Steinſchrauben, Bolzen, een Pächters vom 1. Jan. 
kelemge und Unterlageplatken 1900 ah nen werpachtet werden. 
zur Befe nigung der Schienen Die Verpachtungsbedingungen 


chlage verkauft werden, und zwar das Derbholz bis zu 14 om — 


nicht wie früher bis zu 7 em — herab, aber einſchließlich der 
Bohlſtämme und e 


auf den Töichgruben im Lo oma. rannen in unſerem Bureau 2 2 8 
tivichuppen Bike während der Dienititunden ein-| E 3 8 Geſchätzte 7 = Name und Wohnort 
os Termin auf Den l. B. Mee, gehe den ee lm] Scud, Lois maſſe 88 des 

mt wird: gebühr von einer Ma rift⸗ us N ? 
Nachm. 5 Uhr, . — et ich bezogen werden. Berfiegelte E bezirk Sem As Jorſtſchutzbeamten 
die Verdingungsunterlagen kön⸗ mit der Aufſchrift „Grabina⸗ = | Yerbbolz 


nen gegen poſt- und beſteggeld⸗] Waldchen- verſehene Offerten 


freie Einſendung von 1,00 Mk. f 9 2 
von dem ee Hart⸗ eee ovember hier 


kopf hierſelbſt bezogen werden. 


Die mit entſprechender Aufſchrift * 2 1899. 


u verſehenden Angebote ſind bis 
= obigem Termin verfiegelt und | Der Maniitrat. Hancke. 


oitfrei ein zuſenden. [3405 wei⸗ 
wegtkenſtein, 5 13. Oft. 1899 nl 


Königliche Eiſenbahn⸗ 77 
Betriebs - Juſpektion I. Kämpenſtrauch 
Für den Neubau des Bataillons⸗ 
Kaſernements in Biſchofsburg] hat zum Verkauf. 
werden von ſofofort 140 cbm S. Goertz, Roßgarten 
trockene Gerberlohe gebraucht. per Miſchke. 
Angebote mit Preisangabe frei» ü:ʃd nk 
Bauſtelle unter Angabe der] Einige Waggon's 45 u. 50 mm 
Lieferfriſt ſind 8 war | ſtarke 
ſpäteſtens bis zum d. Mts., ( 
. e hie em d el N 9 
urg einzureichen. 
® iche s burg, d. 13. Ol. 1899. auf Wunſch auch beſäumt, preis⸗ 
Der Magiſtrat. Klefeldt. werth abzugeben. 
Der Banleitende. Offerten unter Nr. 2340 an 
. den Geſelligen erbeten. 
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11,00] Förſter v. Chrzanowskf 
in Mokro bei Crone a. Br 


Die Gebote find in Mark und vollen Pfeunigen für ſe fi 
in verfiegeiten, die Aufſchrift „Holzverkauf“ tragenden Umſchläge 
bis zum 30. Oktober 1899 an die Königliche Oberförſterei zu 
Witelno bei Triſchin einzureichen. Sie müſſen die genaue Be⸗ 
zeichnung des Looſes, für das ſie abgegeben werden, und die Ver⸗ 
ſicherung enthalten, es ſich Bieter den ihm bekannten VBerkaufs- 

edingungen unterwerfe. 

x Die edingungen können von dem Unterzeichneten bezogen 
werden. Die eingegangenen Gebote werden Dienſtag, den 
31. Oktober er. Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der 
Oberförſterei geöffnet werden. Bei gleich hohen Geboten wird 
das Loos im Termin unter den Beſtbietenden verlooſt. Die 
Schläge werden auf Verlangen nach vorheriger Meldung von den 
Förſtern vorgezeigt. 


telno, den 10. Ortober 1899. 
Der Forſtmeiſter. 


: Hammer, 
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Oberförſterei Grüneberge. 


3236] Kiefernderbholz⸗Verkguf im Wege des ſchriftlichen An- 
gebols, MR uaciteenden Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1900 


Schimmelwallach 


2 “ groß, 5 J. a. fehlerfrei, ger 
ritten u. gefahr., flotter Gänger, 
ſteht preiswerth zum Verkauf. 
A. Lingk, Oberinſpektor, 
Dietrichswalde b. Gallingen. 


100 Läuferſchweine 


3 bis 5 Monate alt, reinblütige 
Yorkibire, mit Lorenz'ſchen 


vor dem Einſchlage. 


Hiebs⸗ Geſch. 


fläche Holz] des Belaufbeamten. 


Förſter Narzinski, 


Materſchobenſee 


Kohlrappe, zwei ſtarke 


derſelbe D 


Arbeitspferde. 
Gehrz, Thorn III. 


Fr 3133] Eber u. Sauen 
„ieden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 
find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


5 18 fette 
Prima⸗Stiere 


ca. 10 Centner ſchwer, verkauft 


Dom. Taulensee 
Kreis Dfterode, [3179 


3342] Einen Holländer 


Materſchobenſee Lymphe geimpft, zur Zucht und 
2 Rekuwen Förſter Brauſe, [ Maſt geeignet, Raten in 
Rekuwen Dominium Samplawa per 
8 f derſelbe Weißenburg Wyr. [3188 
2 l 2979 Zum Verkauf 
amet, 3 w Neityierd U 


Wege des geheimen ſchriftlichen Angebots ſchlagweiſe in je einem 


Heerdbuch⸗ Bullen 


2½ Jahre alt, Züchter Herr 


13358 Jakobſen, Tragheim, verkauft 


E 19 — Be⸗ Rn zur bis zur 
0 2 Derb- | ſtandes⸗Bahnſtat. - * 
2J Schutzbezirk Jagen holz⸗“ alter | Scheide» flößbaren f 1 
& nette gabre mühl ilddow 5 2 
m X K 7 
km km — 


4 600 
7 11 450 
8 Dreiſee 76 750 


Eichberg 109 J 600 
Die Gebote auf obiges Holz 


der Auffchriit; „Holzſubmiſſion der Stadtforſt Schneidemühl“ bis 
zum 26. Oktober d. Js. an das hleſige Rathhauszimmer Nr. 14 
Die Gebote find fü 


elnzuſenden. 0 x 
abzugeben und müſſen die Erk! 


den ihm bekannten beſonderen Holzverkaufs bedingungen unterwirft. 
Die letzteren können hier eingeſehen oder gegen Erſtattung von 
einer Mark Gebühren von uns bezogen werden. 
der rechtzeitig eingegangenen Offerten erfolgt am 27. Oktober 


1899, Nachmittags 5 Uhr, i 
Zuſchlag bleibt vorbehalten und 


nach dem Termin ertheilt werden. 


Schneidemühl, den 


Ge⸗ Mittleres Ungefähre Entfernung 


Der Maniitrat, Wolfl. 


Bachmann, Großleſewitz. 


F . — 2 
130 — — 
38 eee e 
130 5.5 2.0 Sprungfähige u. jüngere 


ſind verſiegelt und portofrei mit Porkſhire⸗ Eher 


— tbierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


ir jeden Schlag geſondert pro fm 
ärung enthalten, daß Bieter ſich 


Die Eröffnung 


3 junge Jagdhunde 


8 Wochen alt, desgleichen [2956 


braune Hündin 


im 2. Felde, billig zu verkaufen. 


n unſerem Sitzungszimmer. Der 
wird innerhalb vierzehn Tagen 


13. Oktober 1899. 


25 r 
Viehverkäufe 
3419] Edelgez., br. 

Stute 
12 J., bisher als Adjutantenpf. 
beige ge ſehr ausdauernd, ſteht 
ufolge Kommandirung z. Kriegs⸗ 


akad. zum Verk. Pr. 700 Mk. 3. 
erfr. Thorn, Friedrichſtr. 14, II. I. 


Dunlelfuchs 


fehlerfrei ſchwerer 
. Schlag, nicht unter 
5 Jahre, 4 bis 5%, ſucht zu kaufen 
3351]IPaulLehmann, Rehden. 


Rappſtute 


5 Jahr alt, 6½ Zoll, ſehr edel 
kaufen, fehlerfrei, zugfeſt, ver⸗ 
auft 3412 


3 
Kittnau per Geierswalde. 
3445] Einen oſtpreußiſchen 


HBengſt 
11 Jahre alt, Rappe, zur Zucht 


geeignet, verkauft preiswerth 
J. indner, Bromberg. 


2 Ponnies 


ellbraun, 5jährig, mit guten 
hängen, ſtehen preiswerth zum 
Berfauf beim Gaſtwirth Herrn 
ranz Allary, Braunsberg 


Oſtpreußen. 
„„ rn ee 


Fuchsſtute 


7 jähr., ca. 5’ 3“ 
2 gr. trägt bequem 
180 Pfd., Preis 550 Mark. 
Schwarzbr., ältere 


Vollblut⸗Stute 


5’ 1" gr., trägt 170 Pfd. Preis 
250 Mt. Beide Pferde geſund 
auf den Beinen und bereits im 


Geſchirr gegangen, auch ſicher 
unter Dame. Näh. [3080 
Graudenz, Amtsſtr. 14, 2 Tr. l. 


— 


Wirthichaitsreilpfer) 


Schimmelwallach), 5¼½ Jahr a., 
groß, für ſchweres Gewicht, 
rm geritten, ſteht wegen Auf⸗ 
Babe der Stellung zum baldigen, 
eiswerthen Verkauf. Anfragen 
WAdauiniſtrater Seupiz 
miniſtrator Seupin, 
örlen bei Oſterode Npreuz. 
Auf * Wagen Bahnhof 


Oſterod 


ullen find mit Tuberkulin 
eht 
orkitten zur Verfüg 


J. Reiche 


ung. 


die ( Sli Bullen Le 


pieh-Ausſtellung in Königsberg bezei t d 
N die Auktion ada * . « 
n 


bei rechtzeitiger Anmeldung 


Fe worüber Atteſte vom Kreisthierarzt. Fuhrwerk 


rt, Auer per Norkitte 


Rachau, Wrotzlawken, 
Boft- und Bahnſt. 
Grumdstücks- und 
Geschafts-Verkäufe. 


2765| Eine vollſtänd. Fröbel ſche 


3476] Fuchswallach, 11 jährig, 
5 Zoll, mit ſchönen, bequemen 
Gängen, abſolut truppen- und 
ſtragenfromm, auch unter Dame 
gegangen, als Kommandeurpferd 
jebr geeignet; 

Fuchs wallach, 6jährig, 5 Zoll, 
ehr flott und ausdauernd, ohne 

ntugenden, elegantes Exterieur, 


hervorragendes Ja dopferd, für 2 . 
Sportzwecke und als Adjutanten⸗ Aindergarten⸗ 
pferd geeignet, preiswerth ver⸗ Einrichtung 


käuflich. 


v. d. Oſten, 
Julien hof bei Raudnitz Wpr., 
Bahn Thorn⸗Juſterburg. 


iſt billig weg. Todesfall zu verk. 
Selma Schulz, Kruſch witz. 
Mein am biejigen Platze ſeit 
vielen Jahren beſtehendes [2541 


Putz⸗ und Weiß: 


waaren⸗Geſchäft 


bin ich genöthigt, zu verkaufen. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Frau A. von Schlichting, 
Ragnit Oſtpr. 
3087 


Zuchtbullkälber 


von Heerdbucheltern abſtammend, 
8 Tage alt, Mk. 50 — ältere 
entſprechend theurer, verkauft 


Dom. Biſſan, 


3364] Danziger Höhe. 


3355] Da die Herbſtauktion 
der Heerdbuch⸗Geſellſchaft nicht 
ſtattfindet, habe 


10 Bullen 


theils ſprungfähig, von ſofort 

abzugeben. 

W. Achilles, Dombrowken, 
per Gottersfeld. 


Sprungfäh, auch 
n 


Polka 
: Norkihireeher 


in vorzüglichen Figuren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen, 
Oſt bahn. 1605 


22 Fel⸗Sliert 


durchſchnittlich elf Etr. ſchwer, 
ſofort verkäuflich auf 13411 


Dom. Stolno bei E 
Poſt Kl.⸗Czyſte. 


Wallach, angeritten, 6 J. alt, 

1,63 m hoch, mit viel Tempe⸗ 

rament und hervorragendem 

Gangwerk, nur für e 

Reiter geeignet, verkauft 

W. Reinsdorf, 
Witoldowo I bei Gogolin, 
Kr. Bromberg. 


Bäckerei 
mit Materialgeſchäft 
auf dem Lande, Nikolgiken Wpr., 
iſt zu verkaufen. Uebernahme 
u. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
H. Bendig, Bäckermeiſter, 
Nikolaiken Wpr. 


Ein altes 
Gaſthaus 


mit Einfahrt und Stallungen 
nebſt 4 Morgen Gartenland, in 
der Hauptſtraße der aufblübend. 
Garniſonſtadt Dt Eylau gelegen, 
inn für 32000 Mark, bei 6⸗ bis 
10000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
unter Nr. 3076 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Sehr gut. Zinshsgrſtcke., 
Mitte Graudenz, z. verk. v. 
zu vertauſch. Offert. unter 
Nr. 3536 an den Geſellig. 


E. gut.geb. Gaſtwirthſchaft auf 
d. Lande, au der Straße gel., mit 
5 bis 6 Mrg. Ackerlnd i.f. 12000 Mk. 
m. 5000 Mk. Anz. ſogl. z. verk. Näher. 
Ausk. unt. Nr. 3563 durch d. Geſellig. 


Meine Veſitzung 


in Oſtpreußen, 810 Mrg. milder 
Boden, maſſive Gebäude, gutes 
Inventarium, unmittelbar an 
Chauſſee, Bahnbof und Kirchdorf 
gelegen, mit 50000 Mt. Anzahlun 
zu verkaufen. Bewerber bitte ſich 
zu melden unt. Nr. 3155 a. d. Geſell. 


Krank gelte alder it v of.gutgeb. 
Tapiſerie⸗, Kur 
und Wollwaaren⸗Geſchäft 


zu verkaufen. Günſtigſte Lage 
in lebhafter Stadt. Sich. Exiſtenz 
für Damen. 1 nzahlung. 

Offert. unt. Nr. 3571 an den 
Geſelligen erbeten. 


Candhaus 


mit 3 Morgen Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
arten, nebſt 4 Morgen guten 
ieſen, dicht bei Strasburg, iſt 
von ſofort zu verkaufen oder zu 
verpacht en. [3211 
G. Ebert, Strasburg Wpr. 


geimpft und haben nicht 


gerne auf Bahn 
[344 
N. 


1 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe 11 
Im A 


iter von 2 Monaten Zuchteber ss mr, Zuchtjäne so mr. 1 
63 „ 


Domslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


* * * 


* 85 2 


„ 4 „ Pi 75 „ 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. u 


ILA Heerde erhielt viele erfte und Stants-Ehrenpreife!! Dominium Domslaft WMeſtyt. 


Sehr günſtiger 
Gutskauf. 


3009] Ein Gut von über 330 
orgen, worunter 70 Morgen 
gute Niederungswieſen, mit recht 
gutem Acker, ſchönen Gebäuden, 
gutem ausreſchenden Inventar u. 
voller Ernte, in beſſerer Lage, in der 
Nähe einer Großſtadt Weſtpreuß. 
gelegen, iſt ſehr preiswerth mit 
24 bis 30000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Reſthypothek lange 
Jahre feſt, zu billigem Zinsfuß. 
Selbitreflettanten erfahren das 
Näsere durch 
J. B. Caspary, Berent Wpr. 
Ein in Provinzialftadt allein 
am Markt gelegenes 


otel 


mit gutem Reiſeverkehr, iſt 
Krankheit halber mit einer An⸗ 
zahlung von ca. 10000 Mk. billig 
zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
3337 an den Geſelligen erbeten. 
31711 Meine gutgehende 


Schankwirthſchaft 
in der Nähe der Ulanenkaſerne, 
bin ich willens, krankheitshalber 
jojort zu verkaufen. Louis Leß, 
Thorn, Mellienſtraße 133, 


2952] Ein kleines 
366 Morgen rothkleefähiger 
Acker und Wieſen, an Chauſſee. 


2 km Oſtbahnbof, 7 km Gym⸗ 
najialftadt, großes Juventar, 
reichliche Gebäude, Hypothek 
41000 Mk., à 3 pCt., ſoll alters⸗ 
balber billig bei 15000 Anzahl. 
verkauft werden. 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Zwei WPirthſchaften 


SO und 110 Morgen, bei 3⸗ bis 
6000 Anzahlung unter günſtigſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Max Schmidt, Sabudownia 
3263] bei Hardenberg. 


293] Eine dreigängige 


Holländermühle 


in gutem Zuſtande, mit großem 
Umſatze, in großem Kirchdorfe, 
Land ca. 4 Morgen erſter Klaſſe, 
mit neuem, maſſiven e 
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off. 
unt. M. K. poſtl. Barloſchno erb. 


3468] Bin willens, meine ton⸗ 
ditorei m. Pfefferküchl. u. Bäckerei 
m. vollſt. Einr. krankh. ſof. oder 
ſpäter zu verkaufen. A. Kobielski, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 54. 


Grundstück 


ca. 400 Morg. prima Boden, gute 
Gebäude, kompl. Invent., iſt and. 
Untern. w. preisw. z. verkaufen. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3492 d. d. Geſelligen erbet. 


3451] Mein ſeit 33 Jahren 
beſtehendes 


Fürberti „rund fü 
Nanufakt.⸗ u. Kurzu.⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, im 
großen Kirchdorf und Markt⸗ 
flecken, ſowie 20 Morgen dazu 
gehöriges gutes Ackerland und 
10 Morgen gute zweiſchnittige 
Wieſen, bin ich willens, unter 
günſtigen Bedingungen, zu ver⸗ 
taufen. Nähere Auskunft erth. 
Fr: Podoll, Oſterode 
Ditpreupen. 


Guls⸗Verkauf. 


Wegen Todesfall will ich mein 
Grundſtück, Gut Trakinnen, Kr. 
Pillkallen, 312 Mrg. groß, dar. 
40 Morg. ſehr gute, zweiſchnitt. 
Juſterwieſen, ca. 30 Morgen gut 
beſtandener Eichenwald m. gutem 
lebend. und todt. Juventar, gut. 
Gebäuden, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück liegt dicht an der 
Königl. Forſt und an der Inſter, 
it ½ Meile von der Kies⸗ 
Chauſſee und eine Meile vom 
Bahnhof Schorrellen entfernt. 
Käufer können ſich bei mir 
melden. 13572 

Frau Steppatt, 
rakin nen, 

per Loebegallen Oſtpreußen. 


Günftiger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz gelegenes Geſchäfts⸗ 
baus iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mieths⸗ 
exträge ca. 2200 Mark. Nähere 
Auskunft ertheilt [3549 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Beabſichr ige mein 


Grundſtück 


v. 153 Morg. durchweg Weizen⸗ 
bod, ein. Torſwieſe 10—15 Mrg., 
ſehr gut. Torf, die Gebäude ſind 
maſſiv u. in ſehr gutem Stande, 
das Grundſtück liegt 13 km vom 
Bahnhof Jablonowo u. Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Piecewo, günſtig 
zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 3070 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel erſten Ranges 


in Königsberg Oſtyr., in beſter Lage, mit allem Komfort 
der Neuzeit, 33 Fremdenzimmern, 3 Sälen, zu verpachten 
oder zu verkaufen. Anfragen erbeten unter U. J. 5139 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 12066 


l S eee r 
Mi 
Parzellirung. 

Die Beſitzung Labuhnken bei Pr.⸗Stargard, Bahnſt. Schöneck 
ca. 360 Morgen Acker, Wieſe, Wald, Torf 2c., mit guten Gebäude; 
und Inventar, ſoll im Ganzen oder in Parzellen, evtl. einem 
Reſtgut v. 100—150 Morgen unter günſtigen Bedingungen ver 
kauft werden. Termin: Montag, den 23. Oktober 1899, v. Vorm 
9 Ubr bis Nachm. 4 Uhr, an Ort und Stelle. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Gutsbeſitzer Dauſt in Labuhnken, unſer Bertrete: 
. Fleiſcher, Danzig, Neugarten 32 u. d. Landw. Anſiedl. 

zureau, Poſen, Sapiebapl 3. 1339. 


u. ER, 


2 eee 2 P 0 E 
dns Schützenhaus in Bromberg 
iſt von ſofort oder jpäter anderweitig zu verpachten. Bedingungen 
können gegen Einjfendung von 60 Pf. in Briefmarken bezogen 


werden. Angebote nimmt bis zum 22. d. Mets. entgegen 
3172] Der Vorſtand der Schützengilde. 


Ein Gaſthaus 
mit neuem Tanzſaal, in lebhaft. 
Kirchdorf, 11 Kilom. von Thorn, 
mit 15 arten, Kegelb. ꝛc., evtl. 
mit 10 Mrg. Land (rege Dam⸗ 
pfervarth. von Thornern), ver⸗ 
änderungsh. z. verk. Off. sub A. B. 
22 a. Annonc.⸗Ann. Wallis⸗Thorn. 


Gut eingerichtete 


Dampfzicgelti 


fi: Jahresproduktion von drei 
Millionen Mauerſteinen, in un⸗ 
mittelbarer Nähe einer großen 


Stadt mit bedeutender Bau⸗ 
thätigkeit und aufitrebender 


Induſtrie, Anfuhr zur Stadt 
nur 3 Mark pro Mille, iſt mit 
20000 Mark Anzahlung ſofort 
u verkaufen. Material für 

erblender, Röhren, Dachziegel, 
Ofenkacheln ꝛc. 

Offerten unter Nr. 3006 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Möbel⸗ u. Sarg⸗Geſchäſt 


mit guter Stadt⸗ u. Landkund⸗ 
ſchaft, in einer Stadt der Prov. 
Poſen m. 20100 Einw., iſt weg. 
Todesfall billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2287 durch den 
Gejeliigen erbeten. 


Eine jeit 35 Jahr. beſtehende, 


gutgehende Tiſchlerei 


mit ſämmtl. Werkzeugen, eventl. 
m. Grundſtück, in einer Stadt d. 
Prov. Poſen m. 20000 Einw., iſt 
weg. Todesfall billig 5 verkauf. 
oder zu perpachten. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2288 d. d. Geſelligen ervet. 


Mein Grundſtück 
26 Morgen Ackerland, gut. Bod. 
nebſt neuen, maſſtwen Gebäuden, 
mit lebendem und todtem Ju⸗ 
pentar und diesjähriger Ernte, 
bin ich willens, ſofort zu ver- 
kaufen. 13555 
W. Stogowski, Thorn, 

Papau. 

3556] Ein neues, vor 2 Jahren 
erb. Efgrumdit., beſt. aus maſſ. 
Wohn⸗ u. Stallgeb. nebſt einer 
Bauſtelle, iſt billig zu verkaufen. 
Haus und Lage eignen ſich zur 
Etablirung eines Geſchäfts. Off. 
an die Annoncen » Expedition 
P. Haberer Culmſee erbeten. 


Ein Gut 13567 
von ca. 500 Mg. incl. 4 Mg. Wald, 
guten Wieſen, mit voller Ernte, 
95 Schiffs ladung. Wintergetreide, 
lebendem und todtem Inventar, 
reichlich und in gutem Zuſtande, 
Gebäude maſſiv und neu, 3 
Wohnhaus mit Park, wegen Todes⸗ 
fall preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
fragen an Frau Lehmann, Ro⸗ 
gainen I p. Dubeningken Opr. 


Ein ſelbſtänd. Gut 


800 Morg. groß, unweit Königs⸗ 
berg, mit beſtem Boden, voller 
Ernte, ½ Meile von der Bahn, 
mit überkompl. lebenden u. todt. 
Inventarium, ſoll, da Beſitzer 
kein Landwirth iſt, ſofort unter 


günſtiaſten Bedingung. verkauft f 


werden. Ausſaat 225 Scheffel 
Winterung, 50 Milchkühe. An⸗ 
zahlung ca. 50000 Mk. Gefl. Off. 
unter Nr. 3371 a. d. Geſell. erb. 


3459] Mein 


Abbau⸗rundſtück 


67 N e 3 Morg. Wald, theils 
leicht., theils ſchw. Bod. 6 km v. 
Raſtenburg, in romant. Gegend 
an Seren gel, m. g. u. v. In⸗ 
ventar iſt weg. Erbregul. v. gl. 
zu verk. Angebote an Beſitzer 

Trampnau, Schwarzſtein, 

Kreis Raſtenburg. 


Mühlengrund tick 


ſtarke, beſtändige Waſſerkraft, 
Bäckerei und Ziegelei, großes 
Thonlager, gute Gebäude, neueſte 
Einrichtungen dicht an der Stadt, 
Chauſſee und Bahn gelegen, krauk⸗ 
heitshalber günſtig zu verkaufen 
oder auf Dausgrundſkück größerer 
Stadt * vertauſchen. Meldung. 
brieflich unter Nr. 3497 an den 
Geſelligen erbeten. 


— EEE EEE, 


Eberswalde. F 
2987] Mein hier in denkb. beft. 
Geſchäftsgeg. geleg. Eckgrund⸗ 
grundſtück m. 9 gr. Schaufenſt., 
gegenüb. 1. Hotel u. Apotheke, m. 
gut. trock, gewölbt. Kell, w. ich 
b. Anzahlg. v. 10 Mille jof. bill. 
verkaufen, evtl. auch vermiethen. 
Selbſtkäufer wollen Adr. unt. J. 
E. 14 an Rudolf Moſſe, Ebers⸗ 
walde, ſenden. 


Mein Grundstück 


in Stolp i. Pomm., Bahnhofſtr., 
mit Auffahrt, geräum. Hof, Eis⸗ 
keller und Garten, worin ſeit 
Jahren ein Kleinhandel mit Bier⸗ 
verlag erfolgreich betrieben word. 
iſt, beabſichtige mit auch ohne 
Geſchäft zu verkaufen. 13574 
R. Hackbarth's Nachf., 
Bahnhofſtr. 12. 
Anfragen direkt an mich 


Meine Veſitzung 


ca. 33 Hektar groß, mit guten 
Gebäuden, bin ich willens, an⸗ 
dauernder Krankheit halber in 
der Familie mit lebendem und 
todtem Inventar für 30000 Mk. 
zu verkaufen. 

Nur Selbſtkäufer wollen 10 
melden. [216 


Smolinski, 
Neu⸗Roſenthal b. Raſtenburg. 


901] Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Gänge) nebit Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Brauns walde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Mein ca. 120 Morgen groß. 


Wald 


iſt zu verkaufen. Offerten unt. 
Nr. 2937 an den Geſelligen erb. 


Landgaſthof 13362 
mit Kolonial- u. Kurzwaagrengeſch' 
(Prov. Brandenburg) günſtig zu 
verkaufen durch Julius Berg⸗ 
mann, Landsberg a. d. Warthe. 


Meine im beſten 
Schwunge befindliche 


Meierei 


mit ausreichender Wohn⸗ 
gelegenheit für Familie, 
ca. 14 Morgen Garten 
u. Acker unt. günſtig. 
Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. briefl. 
unter Nr. 3543 an den 
Geſelligen erbeten. 


2 


* 


* * 77 
Ein Sypezial⸗Geſchäft 
f. Margarine, Schmalz, Kaf⸗ 
ee, Cacao ꝛck, an guter Lage, 
in einer Stadt Weſtpr. v. 10000 
Einwohnern, iſt krankheitshalber 
vom 1. April 1900 eventl. auch 
Fett: zu verkaufen. Die Mit⸗ 
ührung v. Bonbon, Konfitüren, 
x. wäre lohnend und würde das 
Geſch noch zu einem rentableren 
geſtalten. 

Offert. unter Nr. 3581 an den 
Geſelligen erbeten. 


Dit General⸗Gütet⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


Größeres Gut [3363 
4» bis 6000 Morg., leichter Boden, 
zu kaufen geſucht. Genaue Offert. 
mit Preis umgehend erbet. Julius 
Bergmann, Lands verg a. Warthe. 


3570) Suche m. 20000 ME. Anzaßt 


ein Gut 


entſyr. Größe mit gutem Boden 
und Baulichkeiten zu kaufen oder 
gu pachten. Bft erb. F. Lüder, 

choenau bei Wartenburg Opr. 


Auf Apotheke Weſtpreußens 
werden zur erſten Stelle 


47 000 Mk. 


u 4» bis 4¼0% geſucht. Gefl. 
fferten unter Nr. 3058 an den 
Geſelligen erbeten. 

1975] Auf ein in beſter Lage 
Inowrazlaws belegenes Fabrik⸗ 
le z 0,06 Morgen groß, 

euerverſicherung 71000 Mark, 
werden zur erſten Stelle 


— Poſten 
i 

E Gerſte = 

kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


[Gerſten 


rämlirt mit der ſilb. Medaille. 
ah und Fotehollangs aue, Bekanntmachung. 


Bromberg. 3544] Veranlaßt durch die andauernden Preisſteigerungen 

Gegr. 1892. Gammſtr. 25. aller Artikel unſerer Branche haben ſich die Unterzeichneken durch 

Der Lehrplan umfaßt: Hand⸗ notariellen Vertrag d. d. Löbau, den 15. Oktober 1899 bei einer 
neben. W 9 Wh he. Geldſtrafe von 

licken, Maſchinen⸗ un äſche⸗ 
nähen, Schneidern, Kochen, Wa⸗ B 1 1000 Mark — 
— 5 Plätten, Zimmerreinigen, . 

edienen, Haushaltungskunde u. „Geſchenke aller Art, an Geld, Seifen oder anderen Waaren, 
Anſtandslehre. Nachhilfe in ebenſo Weihnachts⸗Geſchenke nicht mehr zu verabfoigen, 
Deutſch, Schreiben, e 1 2. zu . Preiſen zu verkaufen; 


Ein. Laden 


mit angrenzender Wohnung, im 
Centrum der Stadt, für jedes 
Geſchäft geeignet, beabſichtige i 
einzurichten und per 1. Apri 
1900 billig zu vermierhen. 


David Jacobsohn, 
Graudenz, 11371 
Grabenſtraße 40. 


Dt.-Eylau. 


Turnen. iter Petroleum . . . 22 Pfg. 5 
Penſion mit Schulgeld 400 Mt. 1 Pfund grüne Seiſe 20 A \pesiell größere Poſten, 45000 Me 
Jahr. Proſpekte koſteufrei. 9 algkernſeife J. . 25 „ tauft franko jeder 7 Caden 
N. bbs b. e le : e U 0: Bahnftationuuperbitiet || ju et de ve 4 
8 Die Direktion, Io gem. Inder ae N bemuiterte Offerten 1596] Nate F Jann Denon, — . — 
. TE 19 e ratenſchmalz . . 50 „ Le 4 = ; ver miethen. 1611 
Kochſchule, Juduſtrieſchule 1 „ Wpek 60 | o Davidsohn Otto Wegner. Ole Elan, 


1 Peunlonat Löbau, den 15. Oktober 1899. 


für Töchter gebildeter Kreiſe A. Kadt. A. Biernacki. Otto Danielowski. 
in Charlottenburg, J. Fonrobert. M. Goldstandt’ Sohn, G. Goerke. 


Thorn. 


Laden 


du Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Jane Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


e find. bilt., anſtänd. 
Damen Aufnahme b. Frau 
Helene Schäfer in Graudenz. 

find. billige, liebevolle 


damen Fase. ag Sean 


Hypothek 


von 15000 Mk., gleich hinter der 


Inowrazlaw. 


Quark. 


Bismarckſtraße 83 R. Labitzke. A. Loewenthal. Landſchaft, innerh der Landſch. 
Vorſte⸗ ı Pauline Luther Herrmann Ostı odzki’ Sohn. J. Senk. Wir find ftändige Abnehmer sr Febr 1800 9 a. a 1 7 \ 
2 „. „18 e). . Poſtl. 


berinnen:f Marie Krieg. Joseph Will. 


Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


= 
Di eleidi Lub⸗ 
IE rf ach lee pe j Hausfrauen! 
Grigat. echten Verwendet 


I ahrräder, beſtes 8 
Fasc. Fab rik., air Marke Buss nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. , — — 
A Prl. gr. u. fr. Vtr. geſ. „pfeil!“ affee 
[3400 


J. F. Meyer, Brom- als beſten und billi 
* 5 aſten 
berg 1., I. u g. oſtd. F. Caſfee⸗Zuſas und Eaffee-Erjas! 


Ueberall in den Ko onialw.⸗Handlungen käuflich: in Graudenz 
bei Herren: Rich. Röhl, Walter schnell, B. Schmuhl, Gust. Wiese. 


größerer Poſten Quark in Ia 
trockener Waare. Gefl. Angebote 
frei irgend einer Bahnſtation 
nebſt Angabe des Quantums 
brieflich unter Nr. 3237 an den 
Geſelligen erbeten. 


Chroniken 
und Bücher über Danzig 


ſtets zu kaufen geſucht. [7834 
M. Bruckstein's Buchhandlung 
und Antiquariat, 
Danzig, Milchkannengaſſe 18. 


u. Nr. 1900 Rheinswein, Kreis 
Ortelsburg Opr., erbet. [3336 

Suche a. m. Gaſtw. m. 6 Mrg. 
Land und Einwohnerhaus zur 
erſt. Stelle 6000 ME. p. 1. Jan. 
Meldg. werden briefl. unter Nr. 
3069 an die Exp. des Geſ. erbet. 


715] Eine Sypothet 


von 40 000 Mark 


wird zur ſich. I. Stelle auf mein 
im vergangenen Jahre neu er⸗ 
bautes Grundſtück von 4 Häuſ. 


Meine Kunſt⸗ und 


E Bus 4 eee 96661 2: bis 3 Str. fr (Ecke Zſtöckiges Geſchäſtshaus), 
Patent- { t ß 2 . k Kö . . Rüben 3 8 ut 1 . indergelder 5 
8 evorzugt. zenten verbeten. 
Jermain jap Gustav Berneick, Königsberg i. Pr. Rübenſchnizel. 8 "nr! Handelsgärtuerei 
1 = 3 b ckerfabrik M werd . vorläufig. Feuerkaſſe 65702 
l | Margarine⸗Verſandt⸗Geſchäft fucht du kanfen. ige er Mk. Rö flektanten bitte ich ihre iſt von ſofort zu verpachten, auch 
mit 1293 empfiehlt ſämmtl. Qualit. Margarine von 45 Big. pro Bid. bis Th. Leinveber, Poſt Gr.-Krebs. ee Sr Hr 50 8 Aare Bab b Jabs —— 


herauf auf 75 Pfg. pro Pfd., im Poſtkolli von 9 Bird. Netto franko 
jeder Ponſtatiog. Verſand nur friſcheſter Waare geg. Nachnahme. 


Lokomobilen vi 200 78 


für Industrie und Gewerbe 


1069] Für die Kartoffeliärte- 
mehlfabrik Bronislaw kaufe 
ich jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


und zahle die höchſten Tages⸗ 
preiſe. 


pachtet. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2809 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In Zoppot, in guter Lage, 
will ich mein Geſchäft, gut⸗ 
gehendes Materialwanren-, 
Holz⸗ und Kohlen ⸗Geſchäft 


Franziusſtr. 4, zu richten. 

Eine alleinſteh nde Dame mit 
großer, ſchöner Wirthſchaft, vor⸗ 
züglich in Berlin bekannt und 
eingeführt, ſucht eventl. ſofort 
eine gebildete, geſunde und tüch⸗ 
tige Partnerin mit etwas Ka⸗ 


Quetsche. 


beste und sparsamste Joseph Happ, Streluo, |Pital zur , r 20 
ppot, Süd⸗ 
Betriebs kraft. Gründung ſtraße 7. 2 ’13228 


ein. Familienpenſion 34557 Umſtändehalber beab⸗ 


Verkauft: in Berlin, Offerten unter Wr. ſichtige meine 

3378 au den Geſelli ‚beten. ie 
1896: 646 Stück 2 a „„ 5 
1897: 8483 „ Heirathen. verpachten. ; 


Otto Stegmann, Nikolaiken Wpr. 


In Stuhm ſſt ſofort eine gut 
gehende, direkt am Markt gelegene 


Bäckerei 


zu verpachten evtl. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3354 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3473] Eine größere 


1898: 1263 „ Für Dam eu mit 15000, 24000, 
45000 Mk. und mehr ſucht Parth 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
i. Pr. III. Retourmarke. [3577 


Heitall ſucht reiches Mädchen, 
1 ) wirthſch. erzog. Reelle 
Off. erbet. D. M. Berlin, Poſt 9. 

Ein gut ſitufrter Beſitzer eines 


klein. Gutes wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft ein. jung. Dame v. 20 bis 


Roggen 


kauft zu höchſten Tages⸗ 
Preiſen 13387 


Paul Dück, 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


b SR EZ ER — Elbi ng. 30 F. od. kinderloſen Wittwe be⸗ Reſtau ration 
W ick { Verlangen Sie umſonſt dir. bufs Ve ae au voll. Konf., mit Suvent., a. Markt 
N Dämpfzeit achte tar 12, Breislifie: 1 zu machen; "Wirtbjchaftl. erzog. | Teen von gl. od. jnät. 3. verp. 
END Mintten: ſtaubfrei, geſiebt, liefert billiaſt a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc., h ff { [ Damen ve jolid. Charatt., wel ne af. en 3 n 
= a die Brieſener Dampf- Hädiel- | b. über gſeh⸗ u. Mundharmonkkas N U nr 0 k Il ein glückl. Familienleb. wünſch., Ann. d. Gel. In Wromberg ern. 
Fruchtwasser läuft ab, ſchneiderei von 13493 e. über Violinen, Zithern und zur Herbſt⸗ und Winterlieferung werd. geb., ihre Adr. mögl. mit B äck 2 
daher Garantie für Guſtav Dahmer, Briejen | Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ kauft ab allen Stationen u. er- Photogr. u, Augate d. Jamilten⸗ aczeret, 
d Futt Weſtpreußen. werke. Revaraturen. 21890 bittet 5 Kilogr.⸗Proben 15619 er eee 30631 Auf meinem in der Haupt⸗ 
en en — er. Auch 10 Waggon geſundes 9169] Vorzüglichen B Hozakowski Thorn. jedoch nicht unbedingt erfordert. | ſtraße hierſelbſt beiegenen Grund» 
x Tilſiter Käſe ee e. Strenge Verſchwiegenheit wird | td uſt eine ſeit vielen Fahren 
h I re 10 in Poſtkolli Pfund 25 Pf zugeſichert. betriebene gangbare Bäckerei 
Olli pro fun der von ſofort unter ſehr nünftigen 


Bedingungen zu verpachten. 
Marie Danielzick, 
Lyck 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen zu 
höchſten Preiſen unter Da? 


ung von Poſtkolli 13502 
Emil Tahmer, Schönſee Wr. 


Idunkelbrauues Pferd 


des Feuer gebe billig ab. größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
0 — -—b— one nur gegen Nachnahme. 
Original-Preise. . Mil 


Ca. 100 Ceutuer 8 — — 


2 
0 Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
8 hellgelbe Malzkeime hat abzu⸗ 
0 N} I. 0 If eben im Ganzen oder in klein. 1 eee & Bid. 08 


Heirathsgeſuch. 


Ein erfahrener, umſichtiger 
Kaufmann, Wittwer, Mitte der 
40iger Jahre. moj,, wünſcht ſich 
mit einer Dame paſſenden Alters 
zu verheirathen, am Lıebiten in 
ein Geſchäft einzuheirarhen. Mel ⸗ 


31631 Be abfichtipe mein 
Bäckereigrundſtück 


in Rehhof wegen Todesfalls ſof. 
zu verpachten oder z. verkaufen, 


uantit ten. 12977 Leberwurst „6088 8 g 2 i 5 RU 
| 3 Ar 7 „nicht unter 5 und > mit 4 Morgen gutes Land. 
Bromberg. Bürgerliches Brau haus, ||, Landleberwurst „ „ 0,80 nicht über s Zahre alt, mit vor⸗ Fir. 5267 an die Erbed. des Ge⸗ C. Eliszewski, Rehhof. 
Bromberg. „ Braunschw. Ld.-Bintw. 0.65 nehmen Gängen, welches auch ſelligen erbeten. 2 
jener Würstchen à Paar 0,09 | | Reitpferd ſein kann, wenn ge⸗ Schmiede 


duldig im Wagen, ſucht zu kaufen 
und erbittet Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 2941 durch den 
Geſelligen. 


2 flotte Bonny 


zu kauf. geſ. Off. u. Nr. 1000 a. 


3393] Ein kompletter H, Drescher, 


0 Berlin, Mitten walderstr. 49. 
Kiesbaaaer 


mit 10—12 HP. Lokomobile 
noch im Betriebe zu ſehen ıft bill. 
verkäuflich durch J. oſes, 


% " N) 

Für Damen, 
Ein Landw., kath., Bei. ein. ſchön. 
Gutes, in gut. Verhältu., Mitte 
der 30er, wünſcht behufs 


Heirath 
die Befanntich. ein. älteren kath⸗ 


nebſt Wohnung 


in großem Kirchdorſe Oſtpreuß., 
von ſofort zu verpachten. Mela 
dungen zu richten an 062 
Gutsbeſizer B. Hoffmann. 
wimonfen Poſt. 


3509] Einen Waggon 


Werfaßſtähe 


Bromberg. 17 d. Oſteroder Zeitung. [3453 
zu / und Ya Tonnen, hat preig- | f 27T f 75 0 i 0 
Wend abzugeben 3 51211 Naehe e und ak Kaufmann 
alther poffmann, er⸗ Vermögen, zu machen. Eruſtge⸗ mit Vermögen, ſucht zum 1. April 
meiſter, Krolanke. Kälber meinte Offerten unter Nr. 3075 | 1900 ein 


an den Geſelligen erbeten. 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


er. 14 Tage alt, kauft bis, Ende 
Januar Dom Herrmanns ruhe 
bei Wrotzk Wor 


© Geldverkehr.. 


25000 Mk. A 5% zur I. Stelle auf 
ein vorzügliches Zinsh. Graudenz, 
Mitte der Stadt geſucht. Offerten 
unter Nr. 3353 an den Geſelligen. 


1900 Mark Appothek 


zu 5 Proz. verzinslich 
auf ein Grundſtück, in beſter 
Lage Inowrazlaws, zu verkau en. 
Angebote erb. unter K. V. 729 
au die Geſchäftsſt.des Kujawiſchen 
Boten, Inowrazlaw. [1976 


9000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zur erſten Stelle 
zum 5. November geſucht, Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3158 an 
den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Grundſtück mit gut⸗ 
gehendem Materialwgarengeſch., 
Bierausichant_ und 80 Morgen 
Land, im großen Dorfe Weſtpr., 


Flaſcheubier⸗ 
Verſand⸗Geſchäft 


Bevorzugt werden ſolche, welche 
direkt von einer Brauerei ver⸗ 
eben werden, reſp. auch Nieder⸗ 
agen, welche von Brauereien in 
anderen Städten errichtet find, 
Uebo. Geſchäſtsgewandtheit ſtehen 
ausreichend Referenzen zur Vers 
fügung. Angebote werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2639 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Flottgeh. Kolon.⸗ u. Deitill- 
Geſchäft wird ſofort mit aus, 
ohne Auffahrt zu dacht. geſucht 
Offert. unt. P. P. 50 poitlaycend 
Bromberg erbeten. 1358 


21101 Suche eine Molkerei⸗ 
1 919 280 zu übernehmen von 
A 


3545] Am 19. d. Mies, Bor- 
mittags 12 Uhr, werde ich auf 
dem Gute in Petersdorf nach⸗ 
ſtehend aufgeführte Gegenſtände 
gegen gleich baare Bezahlung 
meiſt ſetend verkaufen: 

1 eiſernes Geldſpind, einen 


3547] Laden m. angr. Woh, w. 
ca. 7 J. e. Juweliergeſch m. Erf. 
betr., a. z. j. a. Geſch. paſſ., bei. z. 
Schuhw. od. Militäreffekt. geeig.ſ. z. 
verm. u. z. bezieh. J. Kalles, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


ur —Ułĩ—— 


Gerſte 


D ESTE,BUTTERCAKES Si 1 A yet on 
r > . 5 oritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
nenen Sattel nebſt Zube⸗ HANNOVERI Spez.: Braugerſte. BAU 


hör, 1 Nachttiſ it Mar⸗ 
ee a Jeden Poſten 


, Cd | Gravensteiner 


birken. Spind, 1 Pelzdecke, 
1 Sack mit Wolle, 1 Gar⸗ kauft. Off, mit Preisangabe 


tenbank, [Schlummerkiſſen, u. 3007 a. Geſell. erb. 


97 nn div. Weine, 

eumark, 11. Ottbr. 99. G A t 

Poetzel, Gerichtsvollzieber. Sul ee 80 erſ E 
See. Salz⸗Heringe.] tauft ab allen Bahnſtationen u. 

Oeffentliche Verſteigerung. Trotz in Mer offe⸗ erbittet bemuſterte Offerten 

3526] Montag, den 23. und rire freibleibend, jo lange der Salomon Mottek, Poſen, 

Dienſtag, den 24. Sktober er., Vorrath reicht eine Parthie: Evezialgefhäft für Braugerße. 


von Vormitt Norwegiſche Fettheringe 2765] Kaufe 
Emitiagd 9 tor ab,| We Teng t J 495 


werde ich im Auftrage des Kon⸗ ' 

gig Bern Mehrwald Mie Tonne W 39,40, 4 Brennertikartoffeln 
e zur Grune \ . 5 5 ; 

kurs ſache achürigen ande, ff. Full 2 Tonne Mk. 45, 48, 50. und bitte um Offerten. 


Herrenſtraße 5/6, nebſt anſchl. 
Wohnung, ſofort zu vermiethen 
eventl. das Haus zu verkaufen. 
Auskunft durch 
Gustav Neumann, 
Kirchenſtraße 3. 


Ein Laden nebſt 
wohnung 


in ber Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ſeit 4 Jahr 
ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu ver⸗ 
miethen 17548 
D. Dessonneck, Graudenz. 


bis 2000 Ltr. Offerten unter 
. Z 100 an die Molkerei 
Marlenwerder einzujenden. 


Suche Molkerei 


v. 1000 bis 2000 Etr. zu pachten. 
Gefl. Meldungen werden briefli 


Schottiſche und Holländer Wolfgang Freytag, ; ! mit Aufſchrift Nr. 3370 dur 
a acer, Heften, Bin 5 De ne Me 41, 42, 44. Gutsverwalter, ortung bei werben , DAR. 3000 Wit. Eine Balkonwohnung den Geſelligen erbeten. 
Schreib. und Badhapier, , Weltläit- Superior « Fun Zajonstowo. 1. November er. e. e Sener i eich. Hubeh. d. 34711. Tüchtſger Fachmann 


(Koch! ſucht 


größeres Restaurant 


Inventar vorhanden. Kaution 
kann geſtellt werden. Adr. bitte 
unter Z. 1000 a. d. Annonc.⸗Aun. 
für den Geſell. in Bromberg 


zur erſten Stelle zu 50% geſucht. 

Offerten unter Nr. 3356 an 
den Geſelligen erbeten. 

3462 Wer leiht einem Königl. 
Beamten 500 Mk. geg. 60% 
— ein Jahr? Meld. unt. 1875 
voſtlagernd Konkolewo⸗Hauland. 


Visitenkarten, Tinte und für herrigajtt. . Tonne Starke kieferne 


mehrere andere Sa 8 
öffentlich me, öletend geren gleich Sämmtl. Sorten zur Probe in Sollbretter 
baare Bezahlung verſteigern. %% % und „ Tonnen. erfand 
Hohenſtein Dpr nur geg Nachn od. vorher. En, eventl. Zopfwaare, frei Babn- 
p 7 d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. wagen, ſögleich zu kaufen geſucht. 
den 15. Oktober 1899.] Bahnſtatlon. H. Cohn. Offerten erbeten unter Nr. 3109 
Harbrücker, Gerichtsvollzieher.] 9559] Danzig, Fiſchmarkt 12. an den Geſelligen. 


f. z. verm. Hapke, Graudenz, 
Getreidemarkt 7/8. 13377 
3533] Herr chl. Wohnung 

I. Et., 6 Zim., r. Z ab., Balk., 
Waſſerl., Ausg., ſ. z. vermiethen 
und zu beziehen. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


* Einige Wünſche für die Schule in den Oſtmarten. 
(Von einem Schulmanne aus der Provinz Poſen.) 

Viel iſt unter der preußiſchen Regierung für die gemiſcht⸗ 
ſprachigen Landestheile im Oſten gethan worden. Den 543 Volks⸗ 
ſchulen in der 1815 neugebildeten Provinz Poſen ſtehen nach 
der amtlichen Statiſtik von 1896 2590 Schulen mit 5786 Unter» 
richtsklaſſen gegenüber. Die Analphabetenziffer mit 47,71 Pro⸗ 
zent des Jahres 1837 iſt auf 0,68 Prozent im Jahre 1896 ge⸗ 
fallen. Im Jahre 1872 bei Beginn der neuen Aera in der 
Schulpolitik befanden ſich unter 6165 Rekruten aus der Provinz 
Poſen noch 1165, die keine Schulbildung hatten. Der Prozent⸗ 
ſatz der des Leſeus und Schreibens Unkundigen iſt alſo in einem 
Vierteljahrhundert unter dem Einfluſſe der neuen Schulpolitik 
von 18,90 Prozent auf 0,68 Prozent zurückgegangen. Eine 
große Kulturarbeit iſt durch dieſe Zahlen ausgedrückt. 
Noch iſt aber noch lange nicht genügend gethan. 

Auf die kräftigen Anſätze der preußiſchen Regierung zur 
Gründung eines Schulweſens unter angemeſſeuer Förderung der 
deutſchen Sprache in den 20er und 30er Jahren dieſes Jahrhunderts 
erfolgte nach dem Thronwechſel von 1840 ein Rückſchlag. Die 
Gleichberechtigung beider Sprachen wurde damals proklamirt. Vor 
lauter Polniſch aber kam man nicht zum Deutſchen. Deutſch 
wurde in den meiſten Schulen nur als Unterrichtsfach, etwa wie 
heute Geſchichte oder Naturkunde, gelehrt. Jufolgedeſſen begann 
auch wieder der Prozentſatz der nur „polniſche“ Schulbildung 
beſitzenden Rekruten zu ſteigen. Die Periode der reaktionären 
Schulpolitik in Preußen war auch eine Periode des Rückgauges 
deutſcher Bildung im Oſten. Wir wären heute weiter, 
wenn jene Periode nicht geweſen wäre. Beſſer wurde es erſt wieder 
unter der Aera Falk. Die Schule wurde nun als deutſch⸗natio⸗ 
nale Veranſtaltung des Staates proklamirt. Deutſch wurde 
nun nicht bloß Unterrichtsfach, ſondern Unterrichtsſprache. 

Von den Nachfolgern Falls wurde nun aber die 
Konfeſſionsſchule im Prin zip beſchloſſen und die Durch- 
führung mit allen Kräften gefördert. Dieſes Prinzip und die 
Durchführung desſelben hat nicht günſtig auf die Entwickelung 
der Schule eingewirkt; die Simultauſchule hätte uns jeden⸗ 
falls ein gut Stück weiter gefördert. Die Verſorgung der 
Schulkinder mit guten, brauchbaren Unterrichtsräumen iſt durch 
die Durchführung der Konfeſſionsſchule verzögert und vertheuert 
worden. Von 1884 bis 1894 ſind in der Provinz Poſen zu⸗ 
ſammen 717, im Jahre 1896 allein 201 Neubauten aufgeführt 
worden. Dieſe Neubauten ſollten aber nicht allein der Ueber⸗ 
füllung der Schulen abhelfen, ſondern ſie waren nothwendig, 
um die konfeſſionelle Scheidung durchzuführen. Die 
weitere Folge war die ſehr ungleichmäßige Belaſtung mit Schul⸗ 
abgaben innerhalb einer Gemeinde. Grundſatz dürfte doch wohl 
ſein, daß Bewohner eines Ortes für den gleichen Zweck nur die 
gleichen Abgaben zahlen ſollten. Wenn aber die Schulabgaben 
der Schulſozietäten einer Gemeinde zwiſchen 40 und 100 und 
mehr Prozent differiren, ſo wird mau es als gerecht wohl kaum 
bezeichnen können. Niemand wird es den Mehrbelaſteten, die 
faſt immer auch die Steuerſchwächſten ſind, verdenken 
können, weun ſie einen derartigen Zuſtand als un⸗ 
gerecht empfinden und wenn ihr Jutereſſe für die Schule 
nachläßt. Würden die Schulſozietäten aufgelöſt und die 
geſammten Schullaſten der politiſchen Gemeinde über⸗ 
nommen, ſo fände eine gerechte Vertheilung der Laſten ſtatt. 
Neue Steuerquellen könnten erſchloſſen werden, die bei dem 
jetzigen Syſteme nicht ausgenutzt werden köunen. Die Durd)- 
führung der Konfeſſionsſchule hat auch ungünſtig auf die Beſuchs⸗ 
ziffer der einzelnen Schulen eingewirkt. Häufig hat in ein und 
demſelben Dorfe der katholiſche Lehrer über 100 Kinder zu 
unterrichten, während ſein glücklicher evangeliſcher Kollege 20 
und weniger Kinder in ſeiner Schule hat. 

Statt die getrennten Schulen zu vereinigen, die beiden 

Lehrer an der gemeinſamen Schule anzuſtellen und jo die 
unterrichtliche Verſorgung der vielen Schulkinder zweckmäßiger 
und auch billiger zu geſtalten, ſträuben ſich Staat und Gemeinde 
gegen dieſes einfache Mittel. Traurig genug, wenn die Ver⸗ 
hältuifje jo liegen, daß das nachwachſende Geſchlecht ſich mit 
einer einklaſſigen Schule genügen laſſen muß, aber doppelt 
traurig, wenn es mit beſſeren Kenntniſſen für das Leben hätte 
ausgerüſtet werden können und ohne Noth ihm dieſer Schatz 
für's Leben vorenthalten wird. Die Schule ſoll erziehen, iſt 
aber nicht auch der Stoff, den wir den Kindern bieten, ein er⸗ 
ziehlicher Faktor, wirken wir nicht durch ihn und durch die Art 
und Weiſe, wie wir ihn an die Kinder bringen auf Geiſt, Ge» 
müth und Charakter ein? Es iſt aber doch keine Frage, daß 
eine mehrklaſſige Schule in dieſer Beziehung einen weit tiefer 
gehenden Einfluß ausüben kaun und wird, als die wenig ger 
liederte oder gar einklaſſige. Die Schule ſoll ferner die für das 
Leben nöthige allgemeinen Kenntuſſſe und Fertigkeiten 
übermitteln. Wie ſchwer iſt die Aufgabe für die 
einklaſſige Schule und wie ungünſtig ſteht ſie in dieſer Beziehung 
der mehrklaſſigen gegenüber, die für das Leben nöthigen Kennt⸗ 
niſſe ſind aber nicht dieſelben geblieben. Die Anſprüche wachſen 
vielmehr von Jahr zu Jahr. Werden die nöthigen Kenntiſſe 
nicht vermittelt, ſo leidet das Volk darunter. 


Durch die Simultanſchule werden die konfeſſionellen 
Gegenſätze geſchwächt und ſpeziell hier im Oſten wird das 
Deutſchthum durch ſie gefördert. Die Schule ſoll auf das 
Leben vorbereiten. Wie kann man nun die Kinder von einander 
trennen, die als Männer Schulter an Schulter für das Vater⸗ 
land in Zeiten der Gefahr eintreten, die als Glieder einer 
Gemeinde an einem Tiſche das Wohl der Gemeinde berathen 
ſollen. Laßt uns Liebe in die Herzen der Kinder pflanzen und 
zu der Kluft zwiſchen arm und reich nicht eine Kluft der 


Koufeſſion großziehen. Wo überhaupt die konfeſſionellen Gegen. 


ſätze durch den nationalen Hader verſchärft werden, muß es 
Pflicht einer nationalen Schulpolitik ſein, die Augehörigen der 
verſchiedenen Konfeſſionen und Nationalitäten in der Schule zu 
vereinigen und an ein einträchtliches Zuſammenleben zu ge⸗ 
wöhnen. Gerade die Simultanſchule iſt geeignet, den Zwieſpalt 
zu mildern, welcher in unſeren Grenzgebieten immer mehr und 
mehr um ſich greift und eine Zerſetzung des geſellſchaftlichen und 
geſchäftlichen Lebens herbeizuführen droht. 

Der Staat hat ein Jntereſſe daran, alle Volkskreiſe, auch die⸗ 
jenigen an der Peripherie ſeines Gebietes zu gemeinſamer Thätigkeit 
heranzuziehen und zu verhindern, daß in einzelnen Bezirken die 
Verſchiedenheit der Sprache zu einer Scheidewand zwiſchen 
den Bewohnern ſich geſtalte. Andererſeits haben aber auch die 
polniſchen Kinder den gerechten Anſpruch darauf, in der Schule 
zur vollen Beherrſchung des Deutſchen, als der Mutter- 
ſprache ihres Vaterlandes, erzogen zu werden, damit ihnen 
nicht die ‚reihen Bildungsquellen verſchloſſen, ihre 
Erwerbsfähigkeit nicht beſchränkt werde. Dieſe Arbeit iſt 
für einen Lehrer in überfüllten Klaſſen ungemein anſtrengend 
und aufreibend. Von dem Elternhauſe und dem Umgange der 
Kinder hat er keine Unterſtützung zu erwarten. Jenes ſucht 
nur zu oft das niederzureißen, was die Schule mühſam auf⸗ 
gebaut hat. Sind die Kinder unter ſich und unbeauſſichtigt, ſo 
bedienen ſie ſich der ihnen viel geläufigeren polniſchen Sprache. 
Tage, oft Wochen hindurch, hören fie kaum ein deutſches Wort. 
Der verſchwindend kleine Prozentſatz katholiſcher Kinder deutſcher 
Zunge iſt nicht im Stande, eine Aenderung hierin herbeizuführen 
Für ſie beſteht vielmehr die große Gefahr, von dem Polenthum 
aufgeſogen zu werden. Treten zu ihnen in den Simultanſchulen 
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noch die evangeliſchen, ſo finden ſie au ihnen für ihre deutſche 
Sprache einen Halt. Für dieſe beſteht die Gefahr nicht, auf⸗ 
geſogen zu werden. Iſt eine größere Anzahl deutſch ſprechender 
Kinder vorhanden, jo werden die polniſchſprechenden Kinder an⸗ 
gehalten, auch im Umgauge deutſch zu ſprechen. Sie werden 
durch das bloße Hören deutſcher Laute im Deutſchen gefördert. 
Das Deutſchthum zu fördern, iſt unabweisbare Pflicht. Das⸗ 
ſelbe iſt in der Provinz Poſen in den letzten 20 Jahren 
relativ zurückgegangen. Die Zahl der in den Familien 
uur Deutſch ſprechenden Kinder iſt nicht entfernt in 
demſelben Verhältniß gewachſen, wie die der polniſchen. Im 
Regierungsbezirk Poſen iſt ſogar ein abſoluter Rückgang zu 
konſtatiren. Ein wie wichtiger Faktor die Simultanſchule 
für die Förderung des Deutſchthrms iſt, erkennen die Polen ſehr 
gut. Daher ihr Sträuben mit Händen und Füßen dagegen, 
daher ihr Geſchrei gegen ſie. Auf ſie wirkt die Simultan⸗ 
ſchule wie auf den Ochſen das rothe Tuch. Für die Regierung 
aber ſollte dieſes ein Fingerzeig ſein, das Mittel, welches 
geeignet iſt, das Polenthum an der Wurzel zu faſſen, nicht zu 
verſchmähen. 

Gegen die Simultanſchule werden nun oft konfeſſionelle 
Bedenken ins Feld geführt. Bei näherer Betrachtung ſind dieſe 
Gründe aber 'nicht ſtichhaltig. Die Verfaſſung beſtimmt in 
$ 24 „Bei der Einrichtung der öffentlichen Volksſchulen ſind die 
konfeſſionellen Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen.“ Wenn 
nun einklaſſige Schulen nach der Konfeſſion der Mehrheit der 
Gemeindemitglieder gegründet, wenn bei mehrklaſſigen Schulen die 
Lehrer im Verhältniß zur Koufeſſion der Gemeinde mitglieder 
angeſtellt werden, wenn für Ertheilung eines konfeſſionellen 
Religions unterrichts für die Minderheit Sorge getragen wird, 
wenn endlich den Religionsgeſellſchaften die Leitung des 
Religionsunterrichts gewährleiſtet wird, dann iſt zur Genüge 
geſchehen. Erfordert aber, außer in Religion, der übrige 
Unterricht eine Trennung nach Konfeſſionen? Nein und 
abermals nein! Verweiſen wir aus der Geſchichte 
alles das, was ſich auf die Reſormation, ihre Vorläufer und 
ihre Folgen bezieht, in die Kirchengeſchichte und in die 
Religions ſtunde, wohin es überhaupt in der Volksſchule 
gehört, dann bleibt auch in dieſem Unterrichtsfache nichts übrig, 
was für eine Trennung nach dem Glauben ſpräche; denn eine 
konfeſſionelle Vaterlandsgeſchichte haben wir nicht, ſondern alle 
haben Gut und Blut für das Vaterland eingeſetzt, ſie alle haben 
an der Größe mitbauen helfen. Sie ſind aber auch alle dem 
Geſetze in gleicher Weiſe unterthau und ſollen in gleicher Weiſe 
lernen, ihm zu gehorchen. In dem Deutſchen werden, joweit 
Religion in Betracht kommen könnte, doch nur allgemeine Mehr⸗ 
heiten veranſchaulicht und entwickelt. Zu ſpeziellen Unter⸗ 
ſcheidungslehren bietet ſich doch niemals Anlaß, es müßte denn 
die Gelegenheit mit den Haaren herangezogen werden. In dem 
Geographieunterrichte dürfte es doch wohl keinen Anſtoß erregen, 
wenn z. B. dem katholiſchen Kinde mitgetheilt wird, daß Luther 
in Eisleben geboren iſt und in Wittenberg begraben liegt, oder 
wenn der evangeliſche Schüler hört, daß der hl. Adalbert in 
Samland den Märtyrertod erlitt und ſeine Gebeine im Dome 
zu Gneſen ruhen. Daß die anderen Unterrichtsfächer aber vom 
Rechnen bis zum Turnen und zur Handarbeit nicht konfeſſionell 
zu ertheilen ſind, darüber iſt es wohl nicht nöthig Worte zu 
verlieren. 

Die weltliche Kreisſchulinſpektion iſt in den 70er 
Jahren mehr als politiſche Maßnahme und als Kampf⸗ 
mittel zur Einführung gelangt. Ihr vollſtändiger Ausbau 
iſt erſt unlängſt in der Provinz zum Abſchluß gelangt. Das 
Amt desſelben erfordert namentlich in zweiſprachigen Landestheilen 
viel Umſicht, Takt und pädagogiſche Erfahrung. Er muß Fachmann 
und im Volksſchuldienſte erprobt und erfahren ſein, der nicht 
nur reglementiren, ſondern auch den Lehrer in ſeinem ſchweren 
Amte berathen kann. Es iſt ferner zu wünſchen, daß der 
Kreisſchulinſpektor bei jeder Anordnung, die er namentlich in 
der Sprachenfrage trifft, in leitende Verbindung mit der Central⸗ 
inſtanz tritt, ſonſt kommt die Schule aus dem Verfügen und 
Zurücknehmen, aus dem Anordnen von unten und dem 
Abändern von oben nicht heraus. Es entſteht ein Zuſtand des 
Schüttelns und Schwebens, der weder geeignet iſt, das Anſehen 
der Schule und ihrer Arbeit zu heben, noch die Autorität ihrer 
Organe in den Augen der Bevölkerung zu ſtärkeu. 

Dem Staate muß daran liegen, vor allem einen tüchtigen, 
berufstreuen und mit feiner Aufgabe verwachſenen, das Land, 
die ſozialen, politiſchen und religiüjen Verhältniſſe „des Landes 
wohl keunenden Lehrerſtand heranzuziehen, der aber auch in 
Anbetracht der ſchwierigen und oft unangenehmen Verhältniſſe, 
unter welchen er arbeitet, den Anſpruch auf eine angemeſſene 
Geſtaltung ſeines Dienſteinkommens verdient. Wie ſoll ſouſt 
der wirthſchaftlich ſchwache, in jeder Beziehung von ſeiner 
polniſchen Dorfgemeinde abhängige Lehrer die nationale Auf- 
gabe, vor welche ihn der Staat ſtellt, durchführen. Materielle 
Unabhängigkeit iſt auf dem exponirten Standpunke die erſte 
Grundbedingung. Man ſtelle hinter jeden Lehrer einen Schul- 
inſpektor, laſſe den Regierungs- und Oberregierungsrath noch jo 
oft den Bezirk bereiſen, iſt der Lehrer aber nicht mit dem Herzen 
bei der Sache, ſo wird nichts Rechtes daraus. 

Unendlich wichtig iſt es auch, daß die Regierung in ihren 
Entſchließungen Stetigkeit bewahrt. Seit den ſiebziger Jahren 
ſind die Lehrer aus dem Wechſel der behördlichen Anſchauungen 
mit all den unangenehmen Weiterungen nicht herausgekommen. 
Dem Lehrer iſt aber doch zuletzt auch zuzugeſtehen, daß er, der 
direkt zwiſchen den beiden Feuern ſteht, wiſſen muß, woran 
er bei ſeiner „Auftraggeberin“, der Regierung iſt, auch für die 
kommende Zeit. Neue Männer ſind an die Spitze des Unter- 
richtsweſens, an die Spitze der Provinz Poſen und die beiden 
Regierungen in derſelben getreten. Die Deutſchen in den Oſt⸗ 
marken blicken ihnen vertrauensvoll entgegen und erhoffen von 
ihnen Unterſtützung bei ihrer oft mühſeligen Pionierarbeit und 
Schutz gegen die Angriffe des Polenthums. Sie hoffen aber 
auch, daß es ihnen gelingen wird, die Deutſchen ohne Unterſchied 
des Glaubens und Standes zu einigen und geſchloſſen vorzu⸗ 
führen, und daß ſie mit feſter Hand zugreifen, wo ſich ihnen 
Gelegenheit bietet. Durch Nachgiebigkeit wird Nichts erreicht, 


dadurch werden nur neue Wünſche erzeugt. Nur ein 

feſtes, zielbewußtes, konſequentes Handeln kann erfreuliche 

Früchte hervorbringen. e 
Verſchiedenes. 


— [Eine „Auleihe“ Transvagals bei Briefmarken- 
ſammlern.] Die Burenrepublik hat ſich entſchloſſen, den Phila⸗ 
teliſten eine Ueberraſchung zu Theil werden zu laſſen. Sie hat 
neue Briefmarken mit Krügers Portrait in Druck ge⸗ 
geben. Die Thatſache, daß die neue Serie ſogar eine 20 Pfd. 
Sterling⸗Marke enthält, die doch gewiß in dem eigentlichen 
poſtaliſchen Verkehr höchſt ſelten Verwendung finden wird, läßt 
darauf ſchließen, daß die Republik geſonnen iſt, dem Beiſpiele 
anderer Staaten zu folgen und bei den Briefmarkenſammlern 
der ganzen Welt eine kleine Anleihe zu machen. 


— Ein ſchwarzer Rekrut befindet ſich unter dem für das 
Leib⸗Grenadier⸗-Regiment König Friedrich Wilhelm III. 
Nr. 8 in Frankfurt a. O. beſtimmten Erſatz. Der junge Mann, 
Namens Kongo, der in Afrika geboren iſt, aber von ſeinem 
fünften Lebensjahre an in Deutſchland lebt, war bis vor Kurzem 


Diener in einer adeligen Familie, die ihn ſeinerzeit als Kind in 
Tunis auf dem Sklavenmarkt gekauft und mit nach Deutſch⸗ 
land gebracht hat. Der Schwarze, welcher große Neigung zum 
Soldatenſtande zeigt, hat ſich freiwillig beim 8. Regiment ge⸗ 
meldet und wird von ſeiner früheren Herrſchaft während ſeiner 
Dienſtzeit unterſtützt werden. 


— Amerikaniſche Bauten.] Eine Geſellſchaft franzöſiſcher, 
belgiſcher und holländiſcher Kapitaliſten beabſichtigt in New⸗Pork 
eine Reihe von neuartigen Häuſern zu errichten. Es ſollen 
Wohnhäuſer für Reiche, für mäßig bemittelte Leute und 
für Arme gebaut werden. Zuerſt will man ein großes Haus 
zum Bewohnen für reiche Leute bauen, und hat bereits ein 
großes Grundſtück zwiſchen der 5. Avenue und der Madiſon⸗ 
Avenue, alſo in einer ſehr theuren Gegend, erworben. Ein 
Vertreter der Geſellſchaft erklärte, daß europäiſche Kapitaliſten 
ſchon ſeit langem in dem Bauen von Häuſern in New⸗Hork 
nach europäiſchem Muſter eine gute Spekulation erblicken. 
Was in New. Nork noth thue, das ſei ein innerer Hofraum für 
die Wohnhäuſer, der ſich in Europa als ein Segen für die 
Miether erweiſe, in New⸗York aber wegen des koſtſpieligen 
Grund und Bodens vermieden würde. Man werde fetzt ein 
großes Wohngebäude mit einem Koſtenaufwand von 1¼ Millionen 
Dollars errichten, und wenn man damit Erfolg habe, ſo ſtehe 
für den Bau anderer Häuſer unbeſchränktes Kapital zur Ver⸗ 
fügung. In den Häuſern würden Blumengärten, Spring⸗ 
brunnen u. ſ. w. angelegt und die Fenſter mit Balkons ver⸗ 
ſehen werden, Annehmlichkeiten, welche die New⸗Norker gar nicht 
kennen. Später würden dann einfachere Häuſer nach dem 
gleichen Plane in den Bezirken, wo die Armen in den Mieths⸗ 
kaſernen wie „Ratten“ wohnen, gebaut werden. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle kamensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht et 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen 


S. K. i. M. Daß das Kindermädſhen eine Quittungskarte 
nicht beſaß, und daß Marken für daſſelbe nicht verwendet wur. a, 
iſt lediglich Ihre Schuld, denn der Arbeitgeber iſt für die recht⸗ 
zeitige Beſchaffung der Karte und die ordnungsmäßige Verwendung 
der Beitragsmarken verantwortlich. Sie hatten daher nicht nur 
die rückſtändigen Marten voll nachzuentrichten, ſondern hatten 
ſich auch durch die Unterlaſſung ſtrafbar gemacht und können froh 
ſein, daß Sie mit einer Geldſtrafe von 3 Mk. davongekommen 
find. Uebrigens ſteht Ihnen binnen zwei Wochen nach der Zus 
ſtellung der an Sie erlaſſenen Strafverfügung die Beſchwerde an 
das Reichsverſicherungsamt zu. Sie würden aber zweifellos ab⸗ 
gewieſen werden. 

J. Sch. i. H. Brennereiverwalter gehören zu den Haus⸗ 
offizianten., Für ſolche gilt, wenn ein ſchriftlicher Dienſtver⸗ 
trag nicht geſchloſſen iſt, Kündigung zu jedem Kalenderviertel⸗ 
jahresſchluß, unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungs⸗ 
feiſt. Haben Sie ſich daher Ihrem Prinzipal gegenüber nicht etwa 
eines Betruges ſchuldig gemacht, was dieſen zu Ihrer ſofortigen 
Entlaſſung berechtigte, ſo konnte Ihnen auch nur, wenn die 
Kündigung am 8. September erfolgte, zum 1. Januar 1900 ge⸗ 
kündigt werden. Bis dahin würden Sie auch Auſprüche auf Ihre 
Dienſtbezüge als Entſchädigung haben, nicht aber, wie Sie irr⸗ 
thümlich annehmen, bis zum Schluß Ihres Dienſtjahres. 

A. W. 84. Das Zeichen 4 b. 36 bedeutet: „Herzkrankheit“ 
(Herzklopfen), ein Jahr zurückgeſtellt“. 

R. A. Die Schweine brauchen in kühler Jahreszeit ein 
warmes Lager. In Ermangelung an Stroh genügt eine hölzerne 
Pritſche. Die Kälte des Cementbodens bewirkt rheumatiſche 
Leiden, Knochenaufreibungen ꝛc. 

J. R. T. 100. Wegen Tauf⸗, Entbindungs⸗ und Sechs⸗ 
wochenkoſten hat die Mutter des außerehelichen Kindes, wenn ſie 
großjährig iſt, allein zu klagen; wegen der Unterhaltungskoſten 
für das Kind iſt die Klage von ihr und dem Vormunde des 
Kindes anzuſtrengen. 

A. K. Iſt der Kauf nicht durch den Geſchäftsagenten zu⸗ 
itande gekommen, dem ſie das ſchriftliche Provlſionsverſprechen 
gegeben haben, ſo hat derſelbe auch keine Proviſion zu bean⸗ 
ſpruchen. Denn nur für wirkliche Leiſtungen kann Gegenleiſtung 
verlangt werden. 

Nr. 999. 1) Wird bei der Zwangsverſteigerung nur die erſte 
Hypothek becausgeboten, ſo fallen Sie mit Ihrer nachſtehenden 
Hypothek aus. Den früheren Beſitzer des Grundſtückes können 
Sie wegen dieſes Ausfalls jedenfalls nur dann in Anſpruch 
nehmen, wenn er zugleich der perſönliche Schuldner der der 
Hypothek zu Grunde liegenden Forderung iſt. 2) Pripatgläubiger 
dürfen das zum Betriebe des Grundſtücks gehörige Wirtkhſchafts⸗ 
inventar wegen ihrer Forderungen nicht angreifen, da dieſes als 
Zubehör des Grundſtücks den Hypothekengläubigern verpfändet 
iſt. Dieſe können daher auch einem etwaigen Zugriff durch Klage 
auf Aufhebung mit Erfolg widerſprechen, vorher aber durch ger 
eignete Anträge beim Vollſtreckungsgericht ſofortige Einſtellung 
der darin vorgenommenen Zwangsvollſtreckung beantragen. 5 Die 
Feuerkaſſengelder von Gebäuden ſind an und für ſich den Hypo⸗ 
thekengläubigern verpfändet und dürfen ohne deren Genehmigung 
dem Schuldner nicht ausgeautwortet werden, auch wenn er neu 
baut. Es giebt aber einige Verſicherungsgeſellſchaften, die laut 
Statut die Schadensſumme lediglich an den Schuldner zur Wieder⸗ 
herſtellung der abgebrannten Gebäude in Theilen zahlen je nach⸗ 
dem der Neubau gefördert wird. Solchen Zahlungen dürfen die 
Hypothekengläubiger dann nicht widerſprechen. 4) Durch gericht⸗ 
lichen Zahlungsbefehl mit vierzehntägiger Friſt kann man jede 
beliebige fällige Forderung, ſoweit ſie Geld oder vertretbare 
Gegenſtände umfaßt, beitreiben. Wird nicht bezahlt, dann kaun 
man die Vollſtreckbarkeit des Zahlungsbefehls bei Gericht nach⸗ 
ſuchen und auf Grund dieſes die Zwangsvohſtreckung der Forde⸗ 
rung betreiben, vorausgeſetzt, daß gegen den Zahlungsbefehl recht⸗ 
zeitig nicht Widerſpruch erhoben iſt. Für dieſen Fall bedarf es 
der Einklagung. 

N. K. 100. Um in den Genuß einer Invalidenrente zu ges 
langen, müſſen Sie die Erfüllung der vorgeſchriebenen Wartezeit 
nachweiſen; dies geſchieht durch Ihre Qufttungskarten, in denen 
insgeſammt 235 Beitragswochen durch Beitragsmarken und die 
Beſcheinigung etwaiger Krankheitswochen oder militäriſcher Dienſt⸗ 
leiſtungen aufzuweiſen ſind. Sodann muß die Invalidität durch 
ärztliches Atteſt nachgewieſen werden. Den Antrag auf Gewährung 
einer Invalidenrente haben Sie in Graudenz an den Magiſtrat 
einzureichen. Die letzte Quittungstarte, die Aufrechnungsbe⸗ 
ſcheinigungen über die früheren Qulttungskarten, etwaige Krank⸗ 
beitsbeſcheinigungen und das ärztliche Atteſt find dem Antrag 
beizulegen. 8 h 

A. K. 10. Ein heſſiſcher Thaler hat für Liebhaber einen 
Werth von 4 Mk. 
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Nat 


Preis denn 


Administrator- oder 
sucht unverh., ev. Landwirth 


W. stelle Kaution. 
Stellen-Gesuche 


Handelsstand 
Für einen jung. Mann, der 
ruſſiſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächt., wird eine Stelle 
in einem Bureau oder Komtor 
eſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
pr. u. Nr. 3360 a. d. Geſ. erbet. 
3231] Ein jung. Mann, gelernt. 
Materialijt, 24 J. alt, ev., mit 
pa. Zeugn., gegenw. n. in Stell, 
w p. 1. Jan. 1900 in ein. größ. 
Kolonial- u. Materialw.⸗Geſch. a. 
erſter Gehilfe 

dauernde Stelle zu erhalt. Gefl. 


Offert. unt. Nr. 101 poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 


Kaufmann 13465 
27 Jahre alt, verh., kinderl., der 
Getreide-, Mühlen⸗, Material⸗ u. 
Eiſenbranche, firm in Buchfüh⸗ 
rung, Abſchluß, Korreſpondenz, 
w. eig. Schreibmaſch., ber. mehr. 
Jahre in gr. Geſchäften disp., 
ſucht p. ſof. od. ſpät. Stell. als 
Buchhalter, Reiſender oder Dis⸗ 
ponent. Gefl. Off. unter A. W. 
poſtl. Mewe Weitor. erbeten. 


Materialiſt 


23 Jahre alt, ev., den poluiſch. Spr. 
mächtig, militairfrei, gegenwärtig 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, ander⸗ 
weitig dauernde Stellung. Ge⸗ 
fällige Offerten unter M. M. poſt⸗ 
lagernd Altmarf Wor. erbeten, 


2643] Im Hotel und Reſtaur. 
ewaudter, 25 J. alter Ober⸗ 
ellner, welcher deutſch u. poln. 
ſpricht, in ungekündigter Stell., 
wünſcht zum 1. 11. reſp. 15. 11. 
anderw. Stellung. Offerten erb. 
unter H. K. 25 poſtlagernd 
Neumark Weſtpreuben. 


Gewerbe u Industrie 
Ich uche Stellung als 


Zieglermeiſter. 


bin 28 5. alt, m. all. Ring⸗ wie 
geibören vertraut, 3 Jahre auf 

ampfziegelei Zieglermeiſt. gew., 
auch in jetzig. Stell. auf einer 
Ins bee mit allen Sachen, die 


ins Zieglerfach fallen vertraut. 
Am liebſten auf Akkord. Meld. 
u. Nr. 3578 durch den Geſell. erb. 


Ein jg., träft. Mann 
27 3. alt, der 4 Camp. in einer 
Fabrik als Wiegemeiſter thätig 
w., ſ. eine dauernde Stell. in ein. 
Fabr. als Aufſeh. od. Wiegemſtr., 
auch der poln. Sprache mächtig, 
Soldat geweſ. Gefl. Off. an St. 
Michalski in Wielowies bei 
Pakoſch. 13461 


1E ——— Ye] 
Stagtlich gepr. Lokomotivf., gel. 
Schloſſ., ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
Stellung 
b. Kleinbahn, Zuckerfabr., Bau, 
Ziegelei, Schneidemühle ꝛc. Habe 
einen ſehr tüchtigen Heizer, den 
gern empfehle und mit mir 
nehmen möchte. Gefl. Off. bis 
20. d. Mts. unter Nr. 3369 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerlführer 


31 Z. alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, in einer mittl. Mühle 
dauernde Stellung; ein Müller, 
22 Jahre alt, in einer größeren 
Geſchäftsmühle als Walzen⸗ 
führer oder Schärfer, ſucht vom 
1. Novbr. oder ſpäter Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 3466 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Müller 
20 Jahre alt, mit Maſchinen der 
Neuzeit vertraut, ſucht Stellung 
auf Holänder- oder Bockwind⸗ 
mühle. Off. an A. Drawert, 


Ral. Rehwalde, Kreis Graudenz. 
3562] Ein tücht. Müller, nücht. 
u. fleißig, m. g. Zeugn., in der 
Stein⸗ u. Walzmüll. vertr., welch. 
ka. macht., J. Stell. von ſof. 

ffert. an F. Renz, Kamins⸗ 
ker Hld. bei Mur.⸗Goslin. 


Landwirtschaft 
Eiuf., energ., unverd. Landw. 
Jgeit-a.g.,lan J. Zeu u. b.. April 
50 ande w. Ek. verh., 39 J. a ev. 
e. K. m. ſch. u. Icht. Bd. vert. i. W. u. P, 
1. St. gew. (Sold. Garde⸗Unteroff.) 
Off. Sberinſp. Oſchinski, Dub⸗ 
bertech, Poſt Schwenzin (Pom.) 


3050] Suche für meinen 


Inſpektor 

21 Jahre alt, welcher 3 Jahre 
zn hieſiger 3000 Morgen großen 
Worthſchaft thätig war, und 
eläken - beſtens empfehlen 
ann für den 2. Januar 1900 
anderweitige Stellung. Aner⸗ 
bieten zu richten an Admi⸗ 
iſtratchr Scupin, Mörlen bei 
jteroda Oftpreußen, 


eitsmarkt. 


ewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
genten werden mit 20 Pfg. pro 


Maiflliche Personen 


Oberinspektor-Stellung 
(Westpreusse), der 12 Jahre eine 
000 Morgen grosse Herrschaft mit sichtlichem Erfolge be- 

wirthschaftet, von sofort od. später. 

Meld. briefl. u. Nr. 2867 a. d. Gesellig 


Anzei en von Vermittelungs⸗ 
Zeile berechnet. 


Beste Zeugnisse u. Ref 


Pirthſchaftsinſpektor 


38 J. alt, evangel., unverh., der 
poln. Sprache kundig, mehrere 
J. auf größ. Güt. fungirt, wo» 
rüber d. beſt. Zeugniſſe, ſucht 
von gleich oder ſpät. Stelle auf 
groß. Gut oder Vorwerk. Gefl. 
Meldungen an Inſpektor in 
Raygrod b. Witoslaw erbeten. 


Denne 


Ein erfahrener 


Candwirth 
(36 Jahre), aus ſehr gut. Fam., 
der zuletzt 6 Jahre unter größt. 
Inſtituten gearb. hat u. ſich im 
Frühjahr 1900 ankaufen will, 
wünſch im Umkr. von Bromberg 
ſich über Winter fachmänniſch zu 
beſchäftigen, wie als Berather, 
Vertret., als Kontrolbeamter auf 

rößeren Gütern od. z. Einführ. 
andwirthſchaftl. Buchführung, 
auch würde er Kommiſſionen z. 
Ans und Verkauf von todtem u. 
lebendem Inventar, auch von 
Getreide übernehmen. Offerten 
unter Nr. 3077 an den Geſellig. 
erbeten. 


Junger Laudwirth 
evang, akad. geb., militärfrei, 
ſucht ſofort oder foäter Stellung 
auf größerem Gute, vorläufig 
bei freier Station ohne Gehalt. 
Meld. briefl. unter Nr. 3156 an 
den Geſelligen erbeten. 


P BITTEN 

Landwirceh, 28 J alt, evang., 
Beſitzerſohn, ſucht z. 1. 1. 1900 
Stellung als alleiniger [3165 


Beamter 


oder auf ein Neb.⸗Gut, wo ſpät. 
Verheirathung geſtattet iſt. Gute 
Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Off. u. 
P. Z No. 2000 poitl. Erin. 
Junger Mann 
18 F., der mit Hand anlegen will, 
ſucht Stell. bei kl. Beſ. z. Hilfe 
in der Landwirthſchaft gegen ger. 
Vergütig. auf 1 Jahr. Offert. an 
Sablotzti, Graudenz, Ober⸗ 
bergſtraße Nr. 25. 13408 
Ein verh. Gärtner, in mittl. 
Jahr., kinderl., in all. Zweig. d. 
Gärtn., wie a. i. d. Landwirthſch 
erf., ſ., geſt. a. g. l. Bgn., d. dtſch. 
u. pln. Spr. m., p. 11. 11. 99 od. 
1. 1900 anderw. St. Off. u. A. R. 


150 poſtl. Amſe e, Prov. Poſen. 
Lerschie den 


Eiſen 
ich zum 1. 
in der Branche firmen, älteren 
Herrn als 


ſelbſtändig arbeitet. 
bietungen 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 


Tichtige Verkäufer, Materialiſen 


mit guten Zeugniſſen, erhalten ſofort em Pl durch 


Oſtd. Stellen-Comtoit; Grandenz, 2 


[3590 
k 33. 


tiich 


halt 1200 M 
bald geſucht. Meldungen 
Referenzen an 

Leo Rött 


1 


3517] Zwei polniſch ſprechende 


tige Verkäufer 


im Dekoriren großer Schanfenfter bewandert, Ge⸗ 
ark bei freier Station, 


gen. 


Udeuſtraß 


per ſofort oder 
mit Photographie und 


Buer (Weſtfalen). 


Für meine Stabeiſen⸗ u. 
urzwagren⸗Handlung ſuche 
Januar 1900 einen 


1 — 


Buchhalter 


der mit Korreſpondenzen und 


Buchführung völlig vertraut, 
Den Aner- 


bitte Photographie, 


Adolph Lietz, Dirſchau. 
Eine landw. Maſchinen⸗Fabrik 


ſucht zum 1. Januar 1900 evtl. 
auch früher einen fleißigen, mit 
Führung der Lohnliſten ꝛc. genau 
vertrauten 


Komptoiriſten 


der gleichzeitig tüchtig. Verkäufer 
iſt und kleine Reiſen machen kann. 
Gelernt. Eſſenhändler bevorzugt. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsforderg. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3008 durch den 


Geſelligen erbeten. 


3031] Für mein Kolonjal⸗ 


waarene, Eiſen⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
November einen treuen, zuver⸗ 


läſſigen, jüngern x 
Kommis. 
Julius Preuß, Orlow een, 


Poſtort. 


3198] Ich ſuche per 1. No⸗ 


vember er. für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ 1 3 
einen tüchtigen, jüngeren 


und Mehl ⸗Geſchäft 


Kommis 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, gute Zeugniſſe beſitzt 
er auch kleine Reiſen machen 
ann. 


Louis Cohn, Wollſtein, 
Prov. Poſen. 

31771 Für mein Kolonſal⸗ 

Material, Deſtillations⸗ und 


Schank⸗Geſchäft ſuche per 15. No⸗ 


vember - 
1 jüngeren Kommis 
und 2 Lehrlinge. 


Eduard Lauter, 
Neidenburg Ovr, 


3319 J Für mein Kolonialm.- u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
ein. jünger. Kommis 


u. eine Verkäuferin 
möglichſt polniſch ſprechend. 
3. Leick, Hoch⸗Stüblau Wpr. 


Empfehle für d. Herren Hoteliere 
u. Reſtaurat. p. ſof. Oberkeuner u. 
Buffet. m. Kaut. Köche, Servir⸗ 
u. 3 amertellner, Kochmamſ., 
Kol» u. Kelluerlehrl., Hausd. 
und Rutſcher, wie ſämmtliches 
Dienſtperſ. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17. 


‚Offene Stelle 


3436] Für das landräthliche 


Bureau wird 1 

ein Gehilfe 
geſucht. Roſenberg Weſtpr. 
Landrath. 


Viel verdienen Herren, welche 
Güter und Landwirthe beſuchen, 
beim Verk. unſ. berühmt., ſ. bill. 
Militär⸗ Pferdedecken. Saxonia 
Wolld.⸗Fabr. Dresden, Kirc Sſt.24 


Sofort Anſtellung. 
Wir ſuch. ſol. Herren überall, auch 
an kl. Ort. z. Verk. uns. vorzügl. 
Eigarren a. Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg. M. 120 p. M. auß. h. Prov. 
A Rieck & Co., Hamburg-Borfelde. 
D Autritt ſoſort.. 
Reſp. Ia Hamb. Haus zahlt ſol. 
Herren 120 Mk. pro Mon it und 
hohe Prov. für Cigarrenverkauf 
an Wirthe, Priv. ꝛc. Off. H. 2807 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 

2921] Suche von jogleich für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations-Geſchäft einen 

jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

A. Bendzko, Jucha Opr. 
3486] Für mein Manufattur- 
waareu-⸗Geſchäft ſuche von ſogl. 

einen Verkäufer. 
A. Marcus, Saalfeld Oſtpr. 
3550| Ein tüchtiger 
junger Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, findet ſofort Stellg. 
bei J. Israel, Graudenz. 

3495 Für mein Kolonfal⸗ 
Eiſenwaar.⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per ſofort od. 1. Nov br. cr. 
einen jungen Mann 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat u. der poln. Sprache 
mächtig iſt. Den Peeldungen 
— Gehaltsanſpr. u. Abſchrift 

er Zeugniſſe beizufügen. 

Max Bruski, Bruß Wpr. 


3187| Für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗-Abtheilung ſuche per 1. 
oder 15. November 3 

einen Verkäufer 


eine Verkäuferin 
für Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung Sy: 
eine Verkäuferin. 
Den Offerten ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche neoſt Zeugniſſe beizufüg. 
Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


3365] Für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗, Konfekt.⸗ u. Schuhw.⸗ 
Geſchäft ſ. v. ſofort einen poln. 
iprech. tücht. Verkäufer u. ein. 
Lehrling. Bew. m. Zeugn.⸗A. z r. a. 
L. Moſes Nachfl., Samter. 


3523] Suche zum ſofortigen 
Antritt für mein Schank⸗, Deſtill.⸗ 
u. Kolonialwaaren- Gejchäft ein, 

Kommis 
flotter Exvedient, welcher der 
poln. Sprache mächtig iſt. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſpr. an 
L. Tuchler, Driczmin. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und - : 

ein Volontär 
polnisch ſprechend, kann ſofort in 
mein Deſtillations⸗ u. Mater ial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 

Aſcher Sommerfeld, 


rofanke, 
Inhaber B. Margolins ki. 
Ebenſo kann auch 
ein Lehrling 


bei mir eintreten. [3510 


35191 Für mein Manufattur- 
und Herrenmoden⸗Geſchäft ſu che 
per ſofort oder ſpäter einen 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meld. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
H. Mendelſohn, Schönſee 
Weſtpreußen. 
3485] Für mein Tuch⸗ Manu» 
fattur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. November einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer ſowie 


eine Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 


mächtig. Gehaltsanſpr. und 
Eostoarappie erwünſcht. 

Wollenberg, Waarenhaus, 
Mewe Weſtpr. 


3469] Suche ver fof. einen tücht. 
jungen Mann 
der die Stadt⸗ u. Landkundſchaft 
beſuchen muß. Den Offert. ſind 
Zeugnißabſchrift. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Murken verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg, 
Cigarren en gros & en detall. 
3521] Für mein Kolonfalwaar⸗⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Gehilfen 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
bat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Rudolf Janke, Oliva. 


. 


Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗ 

go Geſchäft ſuche einen tüch⸗ 
I tigen 13346 


Verkäufer 


und Dekorateur, der 
polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Off. nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗An⸗ 
ſprſichen erwünſcht. 

S. Loeffler, Graudenz. 


RARMIERRRR 


3423] Suche per jofort oder 
1. November einen jüngeren 


Verkäufer oder 


Volontär 

für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft, der polni⸗ 
ſchen Sprache vollſtänd. mächtig. 
M. Lewinski, Neuſtadt Wor, 

Suche zum 1. November für 
mein Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 3421 an den 


Geſelligen erbeten. 
8 
Kleiderſtoff⸗, Leinen⸗ 

4 u. Baumwollwaaren⸗ 22 

i t 
& November einentäme 
) ” 
3 Verkäufer 
9 
1 Und Delornteur. 
2 abe der Gehalts⸗Au⸗ 
* forähen Einſendung 
& Zeugniß⸗Abſchriften 25 
erbeten. 
Becker & Co., 255 
Hildesheim. 
1494] Für mein Tuch⸗ und 
Manunfakturwaaren⸗Geſchäft 
2 tüchtige, gewandte 
Verkäufer 


3491] Für unſere 
Abtheilung ſuchen 
® tigen 
7 
Meldungen mit An- BE 
der Photographie u. 
N Waarenhaus 
2 2 
RR N NN INN 
ſuche per ſofort oder fväter 
welche gleichzeitig größere Schau⸗ 
jenſter geſchmackvoll zu de 
koriren verſtehen, bei hohem 
Gehalt und dauernder, an⸗ 
enehmer, ſelbſtändiger Stellung. 
olniſche Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbungsſchreiben ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


angabe beizufügen. 
Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


3490] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
für gleich oder ver 1. November 
er. einen tüchtigen 
Verkäufer 
moſ., polniſche Sprache bevor⸗ 
Gehaltsanſpr. erwünscht. 
A. Schönberg, Kreuz 
an der Oſtbahn. 
34831 Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen gewandten 
Kommis 
de Poln. Sprache er⸗ 


zugt. 
C. 


orderl. Retourmarke verbeten. 
Iſidor Knopf, Bromberg. 
3189] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. November einen 
tüchtigen Verkäufer 
ik opel, gerne 
m 2 erten ſin eha s 
auſpräcde und Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 

Einen Lehrling 
ucht ver ſofort 

. Flatauer, Schwetz a. W. 


1 tüchtig. Verkäufer 
und 1 Lehrling 
per ſofort verlangt. 
Simon jun. 
Manufaktur⸗ und Konf.⸗Geſchäft, 

tolp in Pom mern. 


Manufaktur⸗ u. 


Hauſe 


Manufakturw.⸗Geſchaft einen der 
poln. Sprache mächtig., tüchtigen 


Bewerbun 
Photogr., Gehaltsangabe beizu⸗ 
fügen. 


zu beſetzen. 


bei hohem Salair, welcher pol⸗ 


findet Stellung bei . 


RARERKINHHER 


13410 


3182] Suche für mein Tuch», 
1 aterialwaaren⸗ 
Geſchäft per fof. einen jungeren 
Kommis. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbittet bei freier Station im 
J. Wolffsberg, 
Jaſtrow. 


Suche von ſogleſch für mein 


Verkäufer. 
J. Marcus, Gilgenburg. 


KRWIERRARE 


3520] Ein jüngerer 
Kommis 28 
tüchtiger Verkäufer, mit 
guten Empfehlungen, der 
22 polniſchen Sprache mäch⸗ 
2 tig, findet in meinem 3 


% gauntoeichäit per jofort * 


tellung. 
& A. Glückmann Kaliski, & 
Thorn. 


* 
RANNIKURRR 


3489] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
volniſch ſprechend, findet bei hoh. 
Gehalt in m. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft dauernde Stellg. Den 
ſind Orig.⸗Zeugniſſe, 


Auch iſt die Stelle 


eines Lehrlings 


Bernhard 9 
Neumark Weſtpr. 
3582] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 


niſch ſpricht. 
J. P. Benjamin, Culm. 


3432] Ein ſolider, gewandter 


Materialiſt 


F. A. Schultz, Lyck. 
3479] Von ſofort ſuche für mein 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen jüngeren, ſoliden 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Vorſtellung erwünſcht. 
G. Kleimann, Marienburg 
Weſtpreußen. 


* nN NN 


3385] Für mein Ma⸗ 
% uufaktur⸗, Damen⸗ 8 
und Herren» Konfel- 
tions = Gejhäft ſuche * 
v. 1. Dezember d. J. 
einen äußerſt tüchtig. 8 


Verkäufer 


25 b. hoh. Gehalt. Poln. 
4 DE e 
® 


8 


25 
vo. 
* 


Off. m. Gehalts anſpr. 
u. Photog. erwünſcht. 
Stellung dauernd. 


x Bernhard Chaskel, 
1 


Argenan. 


Einen Kommis 


ſuche für mein Kolonialwgaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort. 3372 
Ferdinand Kluge, 
Marienburg. 


zit. Verkäufer 


für Herren⸗Artikel u. Wäſche, 
ferner flotte 13403 


Vverkäuferin 


für Kurzwaaren. Meldungen 

i und Zeugniß⸗Ab⸗ 

chriften an 

Waarenhaus L. Loewi, 
Hanau a. M. 


3583] Zwei tüchtige 


verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren von 
Schaufenſtern vertraut, ſuche 
für meine Modewaaren- und 
Koufektions⸗ Handlung Den 
Offerten bitte unter Angabe 
der Gehaltsanſpr. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

J. Schoeps, Neuenburg 

Weſtpreußen. 


Gewerbe u: industrie 
34301 Geſucht von jofort ein 
tüchtiger und gewandter 


Platzmeiſter 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 


ührung und Korreſpondenz 
— iſt. Off. mit Gehalts⸗ 
auſprüchen an 


Gebr. Litewski, 
[Mewe und Sturz Weſtpr. 


Ein zweiter Beamter 
der im Holzgeſchäft bewandert 
I wird für den Platz geſucht. 

eldung. mit Lebens lauf, Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts- 
anſprüchen erbitten 13027 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg 

Oſtpreußen. 


Brauer 


nach Uebereinkunft. Offerten mit 
Referenzen an 


Bromberg, Feldſtraße 37. 


Lohnforderung an 


ſucht bei hohem Lohn 
H. Doehr ing, 


jüngeren, per bald ſucht 


kann ſofort eintreten. 


3178] Ein energiſcher, erfahren. 


wird per ſogleich geſucht. Gehalt 


Brauereibeſitz. Joh. Zablocki, 


Buchbindergehilfe 


ſelbſtändiger Arbeiter, für 
dauernde Stellung, bei freier 


Station, geſucht. Meldungen mit 


1993 
H. Raddatz, Buchhandlung, 
Wartenburg Oſtpr. 


E. Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten, bevorzugt 
wird der in 
Druckerei erfahren iſt. 


der Weg 
R. Finke, Bromberg. 


3214] Ein anſtändiger 


Barbiergehilfe 


vet ſofort oder ſpäter eintreten 


Grauke, 
Oſterode Oſtpreußen, 
Tüchtigen Gehilfen 
12874 
7 Barbier und 

riſeur, Konitz Weſtpreußen. 
Noch einen 13308 
Konditorgehilfen 


ſucht von gleich die Konditorei 
F. Gauer, Bartenſtein Opr. 


Konditorgehilſen 
13541 
Konditorei L e Culm 


a 

Ein Bäckergeſelle 
(Feſtbäcker) ſelbſtändig. Arbeiter, 
durchaus zuverläſſig, der nach⸗ 
weislich längere 
Stelle gearbeitet hat, findet an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
Perſönliche Meldung bevorzugt, 
Eintritt ſofort bei 25 


Zeit auf einer 


2 
V. Thimm, Bäckereibeſitzer, 
Ortels burg. 
3379] Einen tüchtigen 


Bäckergeſellen 


ſucht F. Scheffler, Graudenz, 
Grabenſtraße 7/8. 


Suche p. ſofort od. etw. später 


2 Barbiergehilfen, Fuge John 


och, auch freie Fahrt. K Bau⸗ 
owski, Friſeur. Mogilno. 


2955] Tüchtiger h 
Wagenlackirer 


Verhei⸗ 
ratheter wird bevorzugt. 
Magdanz, Marienburg. 


3186] Ein tüchtiger 
Lackirer 


von ſofort geſucht von 


G. Reitzug, Wagenfabrik, 


Allenſtein, Warſchauerſtr. 25, 


%| 2 bis 3 Tapezierer 


und Dekorateure 


für beſſere Polſterarbeiten, find. 


dauernde Beſchäftigung. Eintritt 
ſofort. 


3452 
E, Enders, Oſterode Oſtpr. 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


Ein. Sattlergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht [3215 

Riegelski, Sattlermeiſter, 

Ruda bei Gottersfeld. 


Vier Sattlergeſellen 
verlangt K. P. Schliebener, 
Thorn, Riemer⸗ u. Sattlermſtr. 


Sattlergeſellen 
auf Wagenbau, finden ſogleich 
dauernde Beſchäftigung in der 
Wagenfabrik von .. [12970 

C. Nöhrke, Köslin Pomm. 


Ein. Sattlergehilſen 
der in Polſter⸗ u. Wagenarbeit 
gut bekannt iſt, ſtellt ſofort 
dauernd ein. 13322 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
ſch au. 


Ein Modelltiſchler 


ein Werkmeiſter 
für eine kleine Maſchinenfabrik, 
können ſich melden. [3518 

Fr. Pickering, Memel. 


4 Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ u. Möbel, ſ. f. dauernd 
Paul Behring, Neidenburg. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Möbelarbeit, find. dauernde 
Akkordarbeit. Reiſekoſten werd. 
vergütet. Daſelbſt können ſich 
auch zwei 

Lehrlinge 
melden. [3145 
A. Murawski, Briefen 
Weſtpreußen. 
2955] Verheiratheter 
Gutsſtellmacher 
zu Martini geſucht. 
Dom. Run ei Weſtpr. 
Poſt. 


Zimmergeſellen 
Raben e . g pn 
augeſchäft H. Kampmann, 
N Graudenz. 13142 
3512] Ein erfahrener, älterer 


Bildhauer oder 
Tiſchler 


der Anfertigung von Maſſen⸗ 
artikeln übernimmt, zum ſofor⸗ 
Kae Antritt EBK Des 
äftigung geſucht. 
gi Blödhorn, Elbing, 
Holzbearbeitungsfabrik. 


Holzarbeiter 
ee 
5 13143 
1Stellmachergejellen 
ſucht bei hoh. Lohn u. dauernder 
Beſchäftigung [3148 


Stellmacher welke, DErEvlan, 
ermeiſte 1. 
ella ſſcherelſtr. 8. 


r. 


8 


Mehrere Sch 


neidemüller 


für unſere auswärtigen Sägewerke zum baldigen Eintritt eſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 


zu richten an 


Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 


Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., Maldeuten Oſtpr. 


A N NN N RNARuRK RRR 


& 3374 Ein verbeiratheter und ein unverheiratheter 88 


x Huber Stellung bei 


Müllergeſelle 


Wiechert Jun., Kuuſtmühle Pr.⸗Stargard. * 
B. Den Meldungen ſind Zeugniß⸗Auſchriften nebſt 
% Angabe des Alters u. der Familienverhältniſſe beizufügen. 


C 


33421 Tüchtiger 
Stellmacher 

und zuverläſſiger, energiſcher 
Geſpannwirth 

gegen hohen Lohn und Deputat 

geſucht. 

Ziegeleibeſitzer C. Majewski, 

Strasburg. 

3477] Zu Martini wird ein 

verh. Stellmacher bei hohem 

Lohn und Deputat geſucht. 

Julienhof b. Raudnitz Weſtpr. 


3 b. 4 Schneidergeſell. 
können von ſofort eintreten. 


Turowski & Hunk, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


3243] Geſucht wird von jojurt 
ein ordentlicher, erfahrener, alt. 
Müller 
als Alleiniger in Mühle Orlau 
per Gutfeld, Kreis Neidenburg. 

31121 Einen tüchtigen 
Windmüller 
ſucht von ſofort 
Rudolph Bollhagen, 
Montauerweide b. Rehhof Wpr. 
3184] Ein jüngerer, tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung bei 
Lenz, Waſſermühle Groß⸗ 
Kommorsk, Bahuſt. Warlubien. 


Techt. Schneider 


und 


Kürſchner 
finden auf Stückarbeit 
dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei [3213 

Thiel & Döring, 
Oſterode Oſtpr. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 13482 
E. Deſſonneck, Graudenz. 

30381 Einen tüchtigen 
Malergehilfen 
welcher ſelbſtändig beſſere Ar⸗ 
beiten ausführen kann, ſucht von 

ſofort 

Reinhold Franz, Maler, 

= Culmſee. 

3209] Zwei zuverläſſige Dach⸗ 

deckergeſellen ſtellt ein 

Franz Dietrich, 

Dachdeckermſtr., 

Dirſchau, Marienburgerſtr. 13. 


Zwei Schoruſteinſegergeſellen 
önnen von ſogleich oder binnen 
14 Tagen in Arbeit eintret. bei 
R. Corodonnoff in Mewe 
30511 Weſtypr. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H., 
Inowrazlaw. [255 


Zwei Maſchinen⸗ 
Reparateure 
ſowie Mühlenknechte 


Be dauernde und lohnende 
eſchäftigung in 3390 
innan, Aktien⸗Geſellſchaft 
für Mühlenbetrieb in Pinnau 
bei Wehlau Oſtpr. 

3848] Tüchtige u 
Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
erude u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowraz aw. 

3389] are tüchtige 


chirrmeiſter 


für Dampfhammerſchmiede, 

bei 35 bis 50 Pfg. Stunden⸗ 

lohn, ſofort & ucht. Nur 
ehr tüchtige Leute wollen 
5 melden. 

Schiflswerft H. Merten, 
Gef. m. beſchr. Haftg., 
Danzig. 

Zum I. April wird ein tüchtig. 
verh. Schmied 

geſucht vom 13305 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


3 Schmiede⸗ 
Geſellen 
1Sattlergeſelle 


1 Lackirer 
elbſtändiger Arbeiter, 
nden von ſogleich Be⸗ 

ſchäftigung be 13311 


er 


W. Spaende, Wagen- 
fabrik, Graudenz. 


Ein Schmied 
mit Burſchen zu Martini ge 
ſucht von 42080 
Dominium Neuhoff 
bei Wrotzlawken. 
3149] Ein tüchtiger 


Hufbeſchlagſchmied 
per gute Zeugniſſe von einer Lehr⸗ 
ſchmiede hat, kann ſofort oder 

äter bei hoh. Lohn eintreten bei 


Kommn ve Maſchinenfabrik F 


und Hufbeſchlagſchmied 
Tegen bor 


3422] Suche von ſofort einen 
llergeſellen. 
Bube, Frankenhagen Weſtpr. 


2943| E nen erſten 
an 
Müllergeſellen 
guten Schärfer und Gangführer, 
ſucht bei hohem Lohn 
C. Albrecht, Mühlthal 
bei Bromberg. 

2118] Zwei tüchtige 
Müllergeiellen 
welche auch mit Holzſchneiderei 
umgehen können, finden bei gut. 

Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Mühlenwerke Ornshagen. 
3435] Suche von ſofort einen 
zuverläſſigen, nüchternen 
Müllergeſellen. 
Neumann, Friedrichshof Opr. 
Gewandter 


Schneidemüller 
bekannt mit Kirchner'ſchen Voll⸗ 
gattern, findet ſofort dauernde 
Stell. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
und Lohnanſpr. unter Nr. 3203 
durch den Geſelligen erbeten. 

Einen ordentlichen, fleißigen, 
durchaus ſoliden, verheiratheten 
Müller 
für Kundenmüllerei ſucht zum 
1. oder 15. November [3504 
Mühle Czubek b. Hüttte, 
Bahn Schwarzwaſſer, Oſtbahn. 


E. ig. Müllergeſellen 
und zwei Lehrlinge 
ſucht Mühle Maſſanken 
3589] p. Rehden Wyr. 
3053] Einen ordentlichen 


Müllergeſellen 
als Zweiten für Kundenmüllerei 
ſucht A. Grunwald. 
Dampfmühle Kiwitten 
bei Heilsberg. 
Ein tüchtiger 13004 
Schneidemüller 
Pe dauernde Stellung bei 
erndt in Klawittersdorſ 
bei Dt.⸗Krone Wpr. 
Auch iſt dafelvit eine komplette 


4 or 
Areisſäge 

greiswerth zu verkaufen. 

28.84 Ein tüchtiger 

Ringofenbrenner u. 


zwei Ofenauskarrer 
finden für die Winterkampagne 
ſofort Beſchäftigung. 
Dampfziegelei Pieckel 
an der Weichiel, 


Maurer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei v. Sojecki, Bauunternehmer 
in Berent Weſtpreußen. [3382 


Maurergeſellen 


für gute Winterarbeit bei 40 Pf. 
Stundenlohn für Kolberg (Oſtſee) 
geſucht. J. Platzer, Maurer⸗ 
u. Zimmermeiſter, Kolberg. 


2 tüchtige Ofenſetzer 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchaftigung bei J. Lach, Töpfer⸗ 
meiſter, Gilgenburg! vr. 3.72 


een 
Ein unverheirath., energiſche 
im Rübenbau in. u Mes 
Beamter 
Be bei 600 Mark Anfangsge⸗ 
alt zum 15. November d. Js. 
Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2572 
an den Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1. November 
Hof⸗ und 


Speicher⸗Verwalter 
federgewandt. Gehalt 300 Mark 
exel. Wäſche. Meldung, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3381 
durch den Geſelligen erbeten. 

3373] Su i 
ee n ee * 

Inſpektor. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

And einzuſenden. 
urbach, Stolzenfelde Wpr. 
3350] In Morczyn p. Tauer 
findet von ſofort oder etwas ſpäter 
ein 2. Wirthſchafter 
Stellung. Anfangsgehalt 240 Mt. 
Dommes. 


abſchriften 


3449] Dom. Bankau, Kreis 

Danzig, ſucht ſofort oder 1. No⸗ 

vember einen tüchtigen 
Inſpektor. 

3418] Suche von ſogleich einen 


Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 240 Mk. exkl. Wäſche u. 
Betten. 
Kilbay, Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpr. 

29:2] Zu ſogleich junger 

tüchtiger, gebildeter 
Inſpektor 


auf mittelgroßem Gut geſucht. 


Gehalt 240 Mark. Familienan⸗ 
ſchluß. Günther, Wtelno, 
Kreis Bromberg. 


3313] Erfahrener, einfacher, nicht 
zu junger 
Beamter 

wegen Verheirathung des jetzigen 
Beamten zu ſogleich oder 1. No- 
vember geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Dom. Zbenin bei Konitz 
Weſtpreußen. 


Wirthſchafter 
verh., einfach, energiſch, polniſch 
ſprec end, findet Stellung, 

Sindowski, Pniewitten 
bei Kornatowo. 13151 


Zum 1. Nop. od. früher wird 
für ein 600 Morgen großes Gut 
ein gebildeter 


junger Mann 
der ſchon einige Vorkeuntniſſe hat, 
geſucht. Nur ſolche, die wirklich 
Intereſſe zur Landwirthſchaft 
haben, wollen ſich melden. 
Offert. unter Nr. 3507 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 Wirthſchaftseleven 
ſucht von ſofort 13111 
Robitzki, Lippau 
— ver Skottau Oſtvreußen. 
3475] Suche von ſofort oder 

ſpäter einen verheiratheten 

* 
Leute⸗Vogt 

der Schirrarbeit verſteht, polniſch 
ſpricht, mit Scharwerker. Lohn 
und Deputat nach Uebereinkom⸗ 
men. Dominium Eli ſenhof bei 
Exin. 

Zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder weiteren Ausbildung n 
derſelben unter direkter Leitung 
des Prinzipals wird ein evang., 
gebildeter 

junger Mann 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
bei Familienanſchluß geſucht. 
Offerten unter Nr. 3441 an den 
Geſelligen erbeten. 
3110] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
der zugleich Jäger iſt, wird von 
ſogleich geſucht in Lippau per 
Stotton Oftpreuben. 
3030] Ein ‚verheivatheter 
Gärtner 
findet von Martini Stellung bei 
gut. Gehalt, Deputat, Tantieme 
im Schloßgarten Gilgen burg. 
3414] Ein junger > 
Gärtnergehilfe 
findet von ſofort Stellung bei 
gutem Lohn bei 

Frau Baronin v. Seydlitz 

auf Winiec, Kreis Mogilno. 


Die Gärtnerſtelle 
in Ebenau bei Saalfeld, Oſtpr. 
iſt zu beſetzen. Unverh., erfahrene 
und tüchtige Gärtner können ſich 
perſönlich melden od. Avſchriften 
ihrer Zeugniſſe einſchicken. [2246 


2133] Dom. Ludwigsruh 
bei Argenau ſucht vom 1. Jar 
nuar 1900 einen ordentlichen, 
verheiratheten 


Gärtner 
der einen Burſchen zu halten 
hat. Meldungen unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe erbeten. 


Gärtner 
für mein Gut Maruſch b. Grau⸗ 
denz geſucht. Derſelbe muß die 
Behandlung von Kalt- u. Warm⸗ 
haus gründlich verſtehen, ſowie 
in Beet⸗Arrangements erfahren 
ſein. Außerdem hat er die Be⸗ 
aufſichtigung einer 500 Morg gr. 
Forſt zu übernehmen. 12775 
A. Ventzki, Graudenz. 


Ein junger Käſer 
ſowie ein intellig. 13579 
Stallſchweizer 
beides Berner, werden z. 1. No⸗ 
vember geſucht, desgleich. ſuche 
zum 1. November u. 1. Januar 
verh. Oberſchweizer. 
Hulliger's Schweizer⸗Bureau, 
Georgenfelde Dftpr. 

2920) 10 verh. od. led. 
Oberſchweizer 
3. 30 bis 200 Stck. Vieh, z. 15./10., 
1./11., 11/11. 1./12. u. 1/1. Frei⸗ 
u. Unterſchw. erh. alle Tage Stell. 
Ueb. d. Zweck, welche d. Verband 
d. — verf., gebe 
ich gerne Aufkl. Zweig⸗Bureau, 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 

A. Born, Verwalter. 
2958] Suche ſofort oder ſpäter 
einen tüchtigen 


Schweizer 
oder Kuhfütterer 


welcher mitmelken muß, zu 
60 Haupt Rindvieh. 

To epfer, Gutsbeſitzer, 
Lekarth bei Biſchofswerder. 
Ein ordentlicher 13274 

Schweizer 
auf freier Stelle, findet vom 
15. Oktober d. J. Beſchäftigung. 
Offerten nebſt Gehaltsauſprüchen 
J0 b. Panſe rau, Trzementowo 
del Mibelmsurt 13277 


3194] Einen tüchtigen 
Schweizer 

mit Burſchen ſucht per 1. Novbr. 

d. 38., ev. auch verheiratheten. 

Gut Borrishof bei Tiefenau 

2073] Zu Martini wird noch 

ein verheiratheter 


Geſucht wird zu Martini d. J. 
ein nüchterner, zuverläſſiger, ver⸗ 
heiratheter 13480 


Autſcher 


ferne eine in den 20er Jahren 
tehende, einfache, tüchtige 


Wirthin 


Kuhfütterer 
und ein verheiratheter — en Tan Da® nn 
7 beaufſichtigen un eine Haus⸗ 
Pferdeknecht arbeiten 9 —— muß. Ges 


beide mit Scharwerkern, bei 
bohem Lohn und Deputat gefucht. 
Gut Böslershöhe 


halt 180 Mark jährlich. Eben⸗ 
daſelbſt wird ein 


bei Graudenz. Milch- 
5 Knechte = 

welche, da Futtermeiſter vor⸗ 8 

handen, nicht zu füttern brauchen, ma en 


werden mit Scharwerkern bei 

höchſtem Lohn zu ſofort geſucht 

eventl. zu Martini. 2936 
Dom. Wtelno bei Triſchin. 


1401] Suche von ſofort bis zum 
1. November einen nüchternen 
Schweizer 
bei ca. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
Suche zum 15. November d. J. 
einen verheiratheten [3026 
Schweizer 
für ca. 70 Kühe. 
v. Leuski, Gut Cz ymochen 
bei Gr.⸗Czymochen. 
2642] Ein kräftiger 5 
Unterſchweizer 
Lohn 35 Mart, und ein 
Lehrburſche 
können jofort eintreten. 
Dom. Storlus, Bahn Stollno 
Weſtpreupen. 
3527] Zu Martini d. J. findet 
eiu tüchtiger 3 
Schäfer mit Knecht 
Stellung bei hohem Lohn und 
Deputat, ſowie Tantieme auf 
Dom. Biechowko 
bei Driczmin Wejtpreußen. 
3431] Auf Do m. Gawlowitz 
bei Rehden finden zu Martini 
einige Familien 
mit Scharwerkern Stellung. 
2570] Dom. Gawlowitz be 


bei hohem Lohn geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind einzuſenden au 
Dom. Gniſchau bei Dirſchau. 
3588] Ein unverheiratheter 


Hausmann 
der mit Pferden Beſcheld weiß, 
kann jofort eintreten 
Max Zittlau, Fleiſchermſtr., 
Graudenz. 


Lehrlingsstellen 
3192] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
ſuche per ſofort zwei 
Lehrlinge. 
Fritz Roggenbuck, Stettin, 
Berliner Thor 3. 

31691 Suche für mein Getreide⸗ 
Eiſen⸗ und Holz⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
(moſaiſch), welcher der polniſchen 

Sprache mächtig iſt. 
Simon Marcus, Janowitz i. P. 
3498] Für mein Manufaltur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 
3265] Suche von ſofort oder 
fpäter für mein Material-, 
Schank⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
H. Reganzerowski, 


Rehden t fort einen 
e 8 - une 
Vorreiter. 25 Suche iu ſofort d 
Kavalleriſten bevorzugt. Lehr inge oder 
Boetel. Volontäre 
3258] Ein zuverläſſiger mit guter Vorbildung, b. gänzl. 
Leutevogt freier Station und Vergütung 


ſowie einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer. 
Gefl. Off. mit Zeug niſſen u. Ge⸗ 
haltsauſprüchen erbeten. 
Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modewaaren, 
ichofs burg 
3413] Lehrling ſtellt ein Otto 
Draeger!sKondit, Inowrazlaw. 


ein tüchtiger a 2 
Schweinefütterer 


mehrere Juſtleute 
finden Stellung, bald oder zu 
Martini auf Gut Bukowitz bei 
Station Terespol. 

3071] Suche leichten 


3318] Zum baldigſten Eintritt 
ſuche ich einen 2 ; 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, 
achtbarer Familie. 

J. Roſenberg, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
— Ortelsburg Oſtpr. 

Für m. Speditions⸗Geſchäft 
ſuche ich noch einen 
Lehrling. 
Max Roſenthal, Bromber 
Theaterplatz 4. [325 
3146| Für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 2 
einen Lehrling 
mit guter Bildung per bald. 
J. Boß, Rieſenburg Weſtpr. 


Achtung! 
Zable z Mk. Belohnung demfen. 
Oberſchweizer, der mir per ofort 
einen Lehrburſchen verſchaffen 
kann. Oberſchweizer A. Rubin 
in Fürſtenhof b. Dreugfurt Oſtpr. 


Junge Leute 
anſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben, die Muſik zu erlernen 
können ſich melden bei [276 
Kapellmeiſter Ott in Dirſchau. 


Apotheker⸗Lehrling 

aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 

geſucht von 16493 

Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
latious⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. 38. 
8228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern findet in mei⸗ 
ner Kolonialwaarenabtheilung 
von ſofort Stellung 3447 


als Lehrling 


3. Lindner, Bromberg. 


Ein Lehrling 
findet von gleich Aufnahme in 
meinem Kolonial⸗ u. Delikateß⸗ 
waarengeſchäft. 13508 
A. Wichmann, Raftenburg 
Oſtpreußen. 

3503] Für mein Getreide⸗ und 
Saaten-Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling 

aufzunehmen. 

Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
3515] Für mein Kolonialwaar.z, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
zwei Lehrlinge 

mit guten Schulkenntniſſen. 
Fritz Heeſe, Callies. 


Zwei Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
finden in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Saaten ⸗Geſchäft 
vnn ſogleich Aufnahme. 2900 
J. H. Moſes, Brieſen Weitpr, 


aus 


Unterſchweizer 
oder 2 Lehrburſchen; desgl. f. 
meinen Bruder eine Freiſtelle 
od.g.Unterſchweizerſt. Batzwald, 
Oberſchw., Kleefelde bei Papau. 


3233] Zu Martini d. 3. werden 
noch einige verh. od. unverh. 
Leute 
zu den Pferden und Ochſenge⸗ 
ſpannen bei 10 bis 12 M. Wochen⸗ 
lohn, Wohnung und Kartoffel⸗ 

Acker geſucht, desgl. 
ein Futterknecht 
für Ochſenſtall. Reiſegeld wird 
vergütet. 
Pflugmacher, Inſpektor, 
Rittergut Ottleben, 
Provinz Sachſen. 
3417] Dom. Ludwigsdorf b. 
Frögenau Oſtpreußen ſucht zum 
1. November einen 


Unternehmer 
mit 15 Leuten. 


E. jung., ſtrk. Knecht, d m. Pferd. 
umzug. verſteh, b. hoh. Lohn, ſucht 
J. Lietz, Bäckermeiſter, Mewe. 


Eine Beſitzerstochter, evangel., 
26 Jahre alt, welche ſchon wirthin⸗ 
ſtelle gehabt, ſucht weitere Stell. 
zum 1. oder 11. November. Auch 
einzelnen Herren. 

Offerten unter Nr. 2917 an 
den Geſelligen erbeten 


Zuverl. Wirthin empf. Frau 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19. 
3368] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches 1 Jahr im Material- 
Geſchäft u. 1½ Jahr als Stütze 
der Hausfrau thät eg geweſen, 
bittet um Stellung. Sehr gute 
Zeugniſſe vorh. (Schankgeſchäft 
ausgeſchloſſen. Gefl. Offerten 
u. W. J. 22 poſtl. Powunden. 
3561] Ein junges Mädchen, 
Waiſe, in Stellung geweſen, ſucht 

Stellung als Stüße, 
Anna Ohm, 
per Adreſſe Herrn Moſer, 
Königsberg, Sternwartkaſerne. 


Verschiedene, | 


ber 3559] Gebildetes 
8 a: junges Mädchen 
uſſetier welches die Wirthſchaft erl. hat, 
Ter virkellner Er et 5 . 
3 Schweizerlehrlinge a. Stütze. Off erb. E. Kropp, Bütow. 


mehr. Unterſchweizer 


eine Verkäuferin 
für Material⸗ u. Schankgeſchäft, 
mit guten Zengniſſen und der 
polniſchen Sprache mächtig, er⸗ 
halten bei hohem Gehalt ſofort 
Stellung. 13347 

W. Riemer, Grandenz, 

Langeſtraße 16. 


— —— —ñfꝓũ—— 


0 Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


50 lcht. Maurer 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener 
Schleuſe per ſofort geſucht. Mel⸗ 


2.41% ſucht Stellung zum 
irt N 1. November, Milch⸗ 
+ wirtbichaft kann vor⸗ 
handen fein. Beſitze gute Zeug⸗ 
niſſe. Gefl. Offerten unter Nr. 
3457 an den Geſelligen erbeten. 
3573] Ein „gebildetes, kathol. 
Mädchen 
in allen Hand⸗ u. Hausarbeiten 
bew., a. muſik., ſucht paſſ. Stell., 
am liebſten in der Stadt, Fam.⸗ 
Anſchluß Beding. Offert. u. Nr. 
555 poſtlag. Flatow Weſtpr. 
3595] Ein anſtändiges junges 
Mädchen 
aus achtb. Fam., das ſehr gut 
ſchneidern kann, ſucht Stell. v 1. 
Dezbr. od. ſpät. a. Stütze d. Hausfr. 
od. b. aröß. Kind. Off. unt F. V. 
poſtl. Marienwerder erbeten. 
Bei beſcheid en. Anſprüchen und 


dungen auf der Bauſtelle. [1532 | Gehalt ſucht eine Meierin von 
ſofort Stelle, wo fie d 
Immanns & Hoffmann. han kübren Tann. Die 


dungen zu ſenden an Meierin 
F. v. Koſtka, Klein⸗Schlanz, 
per Subkan. [3565 


Ein junges Mädchen 
19 Jahre alt, Beſttzertochter, 
mat zur Erlernuag der Wirth» 
chäft und f. Küche auf ein. größ. 
Gute lung Meld. briefl. u. 
Nr. 3587 an den Geſelligen erb. 


353] Bei hohem Lohn 
ſucht tüchtige 


Arbeiter 


zu ſofortigem Antritt. 


Zuckerfabrik Znin. 


Frauen! Mädchen, 


Kaſſirerin 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut, ſucht von ſofort Stel⸗ 
lung. Offerten sub J. 100 
poſtlag. Gr.⸗Gardienen Oſtpr. 
erbeten. 13460 
Wirthinnen, Stützen, Kinder⸗ 
gärtn. 2. Kl. empfiehlt u. Perſonal 
jeder Art ſucht Fraun Kay rat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 
3315] Suche für meine 
Meierin 
zum 1. oder 15. November 
Stellung in einer Dampfmolkerei 
Oſt⸗ oder Weſtpreußens. Selbige 
ſcheut ſich vor keiner Arbeit und 
iſt mit Keſſel, Maſchine, Alfa, 
Laval und feinſter Butterbereit. 
beſtens vertraut, auch in Tilſiter 
Vollfettkäſerei erfahren. Offert. 
erbittet Her m. Froe ſe, Dampf⸗ 
molk. und Käſerei Crons neſt bei 
Auguſtwalde Weſtpeußen. 


‚Otte 


SEE 


BZ N; 
Ein jg. Mädch., aus gut. Fam. 
wird f. eine Dame (Wittwe) als 


Vorleſerin u. Korneſpondentin 


geſucht. Vorläufiger Aufenthalt 
Hannover, ſpäter wahrſcheinlich 
Paris. Off. mit Photogr., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugn. erbet. unt. 
K. 496 an Haasenstein & Vogler, 
A-G., Königsberg i. Pr. Auch 
findet eine einfache, tüchtige 


Jungfer 
die womöglich ſchneidern kann, 
daſelbſt Stellung. 13538 

Eine geprüfte 3 

Lehrerin 
oder Kindergärtnerin 1. Kl., 
evangel,, muſik., wird für zwei 
Mädchen von 9 und 10 Jahren 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 3268 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Kinderfräulein 

für 3 Kinder von 8, 7 u. 2 J. 
zum 1. November geſucht. Meld. 
unt. Nr. 3522 an den Geſelligen 
erbeten. 

3361] Zum ſofort. Eintritt wird 
eine tüchtige Verkäuferin ge⸗ 
ſucht, welche der poln. Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

Adolf Lewin, Neidenburg 


(Schluß auf der 4. Seite). 


2950] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein feines Fleiſch⸗ u. 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine tücht. 
zweite ueine dritte Verkäuferin. 


haltsanſprüchen erbittet 
W. Romann, Thorn. 


3505] Tüchtige, gewandte 
Verkäuferin 


Für ein Schreib» und Galan⸗ erhalten den Vorzug. 


terlewaarengeſchäft wird per ſo⸗ 


fort eine fleißige und tüchtige 
Verkäuferin 
geſucht. Offerten nebſt Photo 


graphie und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 2856 an den Geſellig. 


erbeten. 


Porzellan⸗ 
ſchäft findet eine 


Buchhalterin 


von ſofort Stellung. „Auch kan 
ein Lehrling 
der polniſch ſpricht, ſof. eintret 


R. Fortak, Hohenſtein Ovr. 
2085] Suche von ſofort eventl. 
1. November für meine Papier⸗ 
und Buchhandlung eine tüchtige, 


gewandte 2 2 
Verkäuferin. 
Off. mit Zeugnißabſchriften u. 


Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 


F. W. Czygan, 
Marggrabowa Ditpreußen. 
ür mein Weißwaaren⸗, 
Rojamentir- und Wäſche⸗Ge⸗ 
15 ſuche ich per bald oder 
päter eine tüchtige 2944 


Verkäuferin 


bei hohem Gehalt, ſowie zwei 


Volontäre. 


Max Grabowski Jr., 
Kattowitz O.⸗Schl. 
3467] In meinem Manufakturw.- 
und Konfektions⸗Geſchäft wird 

am 1. November eine 

Berkäufer⸗Stelle 

vakant. Junge Leute, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
bei hohem Salair angenehme, 
dauernde Stellung. 

S. Roſenbaum's Wwe., 

Neuenburg Weſtpreußen. 
899 1% „„ 

2375] Eine tüchtige Ver⸗ 

1 käuferin kann ſofort ein⸗ 
treten. M. Ribe, Wwe., 
Elbing, Fiſcherſtr. 16/17. 2 

89 , 

3511] Suche für mein Manu⸗ 

faktur⸗, Kurz- und Webegarn⸗ 

Geſchäft eine äußerſt tüchtige 

Verkäuferin. 

Offerten bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche beizufügen. 
Guſtav Friedlaender, 

Palmnicken Opr. 
Eine perfekte ? 
Verkäuferin 
die auch Putz verſteht, wird per 


ſofort 9 100 Wwe. Johanna die das Kochen verſteht und mit 
dem Federvieh Beſcheid weiß, 


Cohn, Crone a. Br. 13290 
3499] Für unſer Kolonial⸗ 
waaren-, Delikateß⸗ und Deſtil⸗ 


Kaſſirerin. 
Wollſtein & Co., Nakel Netze 
3916] Für mein gemiſchtes 
Waaren⸗Geſchäft ſuche eine 
Verkäuferin 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
per fofort oder 1. November. 
J. Bernſtein, Wielichowo. 
Gebildetes, jung. Mädchen als 
Verkäuferin 

für ein Cigarrengeſchäft geſucht. 
Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 3530 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

2762] Für mein Materials, 
Schnitt⸗ und Kurzwaaren⸗Geſch. 
ſuche per ſofort oder 1. Novbr. er. 
ein tüchtiges : 

Ladenmädchen. 
P. Frieſen, Barenhof 
ver Neumünſterberg Weſtpreuß. 
Suche für meinen Haushalt 
ein junges 5 12782 
Mädchen 
moſaiſcher Konfeſſion, als Stütze 
der Hausfrau per 15. d. Mts. 
zeſp. 1. Nophr. Selbiges muß 
auch in der Wirthſchaft mit thätig 
ſein. Gehaltsauſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe bitte beizufügen. 
S. Wollenberg, Waarenhaus, 
Mewe a. W. 


Verkäuferinnen. 

31761 Tüchtige Verkäuferin, 
erſte Kraft, polniſch jureipend, 
bei hohem Gehalt per ſofort ge⸗ 
ſucht; gleichzeitig finden zwei 
junge Mädchen Lehrſtelle bei 
Leo Schleimer, Waarenhaus, 

Culm a. d. W. 

Suche für mein Schuhgeſchäft 
ver ſofort oder 1. November 
Ztüchtg. Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsauſpr., Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Photographie. 

Wiener Schuh⸗Bazar 
M. Groß, Schweidnitz. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Stellung bei hohem Salair. 
3201] B. Maſchkowski, 
Culm a. W. 
Zum 1. Nov. wird f. kl. Land⸗ 
haushalt ein gebildetes, junges 
Mädchen zur 
Stütze der Hauafran 
eſucht. Gefl. Off. unt. Nr. 
ae Geſelligen erbeten. 


3525] In meinem Eifenwaar.,, 
u. Kolonialw.⸗Ge⸗ 


3509] Tüchtige 


Verkäuferin 


s 


waaren. 
E. Ehrlich, Arnswalde. 


ſuche zum baldigen Eintritt für 
Offerten mit Zeuguiſſen u. Ge⸗ mein Schuhwaaren⸗Geſchäft. 


Damen, die in dieſer Branche f 
bereits einige Jahre thätig ſind, 


J. Bawra wax. Augerburg. 


ſuche für Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


3568] 


U 


9941 


Eine erſte Maſchinen⸗ 
ſtricerin kann ſofort ein⸗ 
treten. M. Rübe, Mwe., 
Elbing, Fiſcherſtr. 16/17. 


A 


Für mein Kurze, Weiß⸗ 

und Schuhwaaren⸗Geſch. ſuche ein 

Lehrmädchen aus anſt. Familie. 
Emil Winter, Mewe Wpr. 


Sttzerinnen 


tüchtig in ihrem Fache, finden 
dauernde und lohnende Beſchäft. 
b. A. Schroth, Danzig. [3576 


2145] Zum 
wird eine 


Wirthin 


Kälber⸗ 


werden. Gehalt 300 Mk. 

niſſe werden berückſichtigt. 
Frau Meier zu Eiſſen, 
Napolle bei Kl.⸗Trebis. 


von ſofort 
Frau Auguſte Baumgart, 


1. Januar 1900 


geluät, erfahren in der feinen 
üche, ſowie im Einſchlachten, 
und Federviehaufzucht. 
Das Melken muß beauffichtigt 


Nur gute us langjihrige Zeug⸗ 


Ein junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau ſucht 
1327 


Truppenübungsplatz Gruppe. 


Gewandte 


Verkäuferin 


uche für mein 
Herm. Lichtenfeld, 
3500] 


Mädchen 


etwas nähen kaun. 


zuſenden an Frau 
Nierlay, Mrotſchen. 
eine Wirthin 


geſucht a 
Ein ſelbſtändiger 


Schweizer 


verlangt; ebenſo 


für div. Branchen. 
Riemer, Agent, 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


kann. Familienanſchluß. 


Viktoriaſtraße 11. 
3433] Suche per gleich ein 
junges Mädchen 


Konditorei-Geſchäfts. 


errmann, Bäcker und 


3302] Ein zuverläſſiges 


ſogleich geſucht. 


das Plätten kann, ſucht 
Dienſtantritt 11. November. 


oder Jungfer 
geſucht. Schneidern, 


400 Gehalt. 


ha 


Frau Major Drimborn, 
Dit.⸗Eylau. 
Eine jüngere 


Wirthſchafterin 
von ſogleich oder bald geſucht. 


an den Geſelligen erbeten. 
2803] Suche für ſogleich 
eine Wirthin 
die gut kocht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau E. Funck, 
Rittergut Weiden vorwerk 
bei Beutſchen (Poſ.) 
Für einen nicht großen Haus⸗ 
halt ſuche für bald ein älteres 
Fräulein oder 


alleinſtehende Frau 


ur ſelbſtändigen 


umſichtig und t 
Meldungen mit Zeugnikabj 
ten und Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 3115 an den Geſelligen erb. 


3239] Ein durchaus tüchtiges, 
zuverläſſiges 3 2 
Wirthſchafts fräulein 
geſucht. 

K.⸗Dombrowka 

bei Glembotſchek, Poſen. 
3513] Zwei fleißige, ſaubere 
Hausmädchen 

werd. geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldg. unter Chiffre 
M. K. Bromberg a. d. Inſ.⸗ 
Annahme des Geſelligen. 


3416! Suche zum 11. Novemb. 
einen einfache, thätige 
Wirthin. 
Meldungen mit Zeugnißahſchr. 
an Frau Administrator Wich⸗ 
mann, Mosgau p. Freyſtadt. 


3524] Suche ſogleich oder vom 
1. November ein junges 


beſcheidenes Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Fa⸗ 
milienanſchluß. 5 
Hotel A. Krüger, Schulitz. 


Für einen größeren Haushalt 
auf dem Lande wird ein anſtänd., 
in der Wirthſchaft erfahrenes, 
junges Mädchen 

als Stütze 
von gleich geſucht. Kenntniſſe 
in der Schneiderei erwünscht, 

Meldung. unter Nr. 3564 an 
den Geſelligen erbeten. 


Stuben mädchen 
Kindermädchen und 
Mädchen für Alles 


erhalten gute Stellen von gleich 

u. 11. Novbr. durch Miethsfrau 
Muſall, Culm Weſtpreußen, 

35421 Graudenzerſtr 12. 


Mädchen od. Wittwe 


für kleine Landwirhſchaft von 
Bewerbungen 
nach Graudenz, Schlachthofſtr. 17. 


Ein Stubenmädchen 
3180 
Dom. Taulenſee, Kr. Oftlrude 


Feines Stubenmädch. 


8 plätten, 
perfekt ſerviren, nettes Aeußere 
verlangt. Angenehme Stellung, 
Geh Zeugniſſe, Ge⸗ 

tsanſprüche, Photographie ein⸗ 
ſenden. 13247 


Meldungen mit Zeugniſſen u. 
lations⸗Geſchäft ſuchen wir eine | Gehaltsauſprüchen ünt. Nr. 3170 


Leichte Stellung, 


Führung. 
Dieſelbe muß gut kochen können 
und in allen häuslichen Arbeiten 
erfahren ee 

rif⸗ 


3252] Suche 


anſt., einfaches, evangeliſches 


Arbeit ſcheut. 

graphie und i 

Frau Eilers, Bäckermeiſter, 
Tuchel Weſtpr. 


und zuverl., junges 


Madchen 


ſucht. 
geld monatlich. 
M. Wandke, Zellgoſch, 
Kreis Pr.⸗Stargard. 
3501] Geſucht 
Sprache mächtige 5 
Wirthin 
jung. Arzt. 
haltsanſprüche. 


der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 
zum 1. Januar 1900 geſucht. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an Dom. 
Zben in bei Konitz Wpr. 
Köchin 


geſucht. 


fferten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten 
unter Nr. 3246 an d. Geſelligen. 


2004] Als Stütze 


wird vom 11. November ein an⸗ 


ſpruchsloſes Mädchen vom Lande, 
t und zeitweiſe 
mitmelken, auch häusliche Lrbeiten 
Zeugnißab⸗ 


das kochen kann und 


thun muß, geſucht. 


1 und Gehaltsanſprüche 
itte den Meldungen beizufügen. 
Frau Gutsbeſitzer C. Wilhelm, 


Altweichſel bei Dirſchau. 
3551] Ein zuverläſſiges 


Mädchen oder Wittwe 


ohne Anhang wird zur Führung 


eines kleinen Haushalts und zur 


Hilfe in der Molkerei z. baldig. 
Antritt geſucht. Gehaltsanſpr. 


nebſt Zeugnißabſchriften erbittet 


Matſchinsky, Kl.⸗Ellernitz 
bei Nitzwalde Weſtpr. 


3472] Aue Derzi@aitiißge 


Köchin 
welche auch Hausarbeit über- 
nimmt und ein tüchtiges 


Stuben mädchen 
werden bei hohem Gehalt per 
11. November geſucht. Offerten 
unter Nr. 8000 an d. Annonc.⸗ 
Ann. f. d. Geſ. in Bromberg erb. 


Jüdiſche Köchin 
als alleiniges Mädchen nach groß. 
Stadt zu jungem Ehepaar bei 
hohem Lohn geſucht. Offerten 
nebſt Referenzen u. Lohnanſpr. 
unt. Nr. 3418 an den Geſelligen 
erbeten. 


F 
inderpflegerin 
od. Kindfrl., m. g. Z. 3.31. 
Kind. z. 1. Novbr. f. ein Gut b. 
Marienwerder geſ. Familenanſchl. 
Photogr. Zeugn., Gehaltsanſpr. u. 
Eu re E. 5 1 d. ace Mette 
euen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
tdellungen in M erder. 


der polniſchen oe mächtig, 
urz⸗ u. Woll⸗ 


als Stütze, das firm in der 
Hotel⸗Küche iſt, die Leitung der 
Wäſche übernimmt, plätten und 
0 Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche find ein⸗ 
Helene 


Für einen und. Futsbeſ. wird 


3 ſelbſt. Führung der Wirth⸗ 
chaft von ſof. bei hohem Gehalt 
13586 


gegen hohes Gehalt wird ſofort 


3 Schweizerlehrlinge 
und Verkäuferinnen 


34701 Suche zum 15. November 
junges Mädchen als Stütze, 
das etwas ſchneidern u. plätten 


Frau Heidelck, Bromberg, 


aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung meines Bäckerei⸗ und 
nditore „Selbige 
muß im Haushalt behilflich ſein 
7 und polnisch ſprechen können. 


Konditor, Ortelsburg Oſtpr. 


vi a N ſogleich oder 
ſpäter ein erfahrenes, geſetztes, 


Fräulein od. Frau 
ohne Anh., zu m. Unterſtützung 
i. Haush., d. kochen kann, alle 
Hausarb. verſt. u. ſich vor keiner 
Meld. m. Photo⸗ 
Bedingungen an 


Beſcheid., fleiß., durchaus anſt. 
13348 


zur Erlernung d. Wirtbſchaft, v. 
gleich od. ſpäter auf kl. Gut ge⸗ 
Dasſelbe hat das Melken 
zu beaufſichtigen. 6 Mk. Taſchen⸗ 


ſofort eine 
tüchtige, evangel., der polniſchen 


ur Führung des Haushalts b. 
f Offerten mit Pho⸗ 
tographie, Lebenslauf und Ge⸗ 
Dr. Fink, Santomiſchel. 
3314] Eine in allen Zweigen 


welche die jüdiſch⸗rituelle Küche 
für zwei Herren ſelbſtändig und 
gewiſſenhaft beſorgen kann, wird 


3553] Ein 3 7045 2560] Eine gute 


junges Mädchen Kinderfrau od. älter.] wird ein tüchtiges 
aus beſſerer Familie, evg. Konf., 


mit guter Yandichrift, f Kindermädchen Mädchen 
ug Render ene 8 ſuche vom 1. oder 11. November. 


Apotheker Strauß, ſtpreußen. 
erbeten. r Roſenberg Weſtpreußen. 
Franz Harich, Biſchofsburg. Daene Adee ede 3424] Per ſofort 
eee | Hausmä „Kinderfrauenf. St 
E. Kindergärtnerin und Land erhalten zu Martin und Amme 


nur ſolche, die in Stellung ber. j 
eweſen, wird geſucht. 12983 
dam, Bankgeſchäft, Thorn 


ederzeit gute Stellung durch 
Frau Loſch, Graudenz, |} 


ucht. Zu melden u... 
3357] Unterthornerſtr. 13. 8 31 ur 


Küſterſtraße 3, III. 


gegründet 1856. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
„- Kimi 
Baar- Einlagen, 
bei täglicher Kündigung 3% 
„ Öreimonatlicher Kündigung 4% 
„ feßsmonatlicher = 470 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

Ars und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 
In⸗ und Ausland. 


der gräßte Irrthum 


iſt es, wenn die Hausfrauen glauben, daß die billige 
gebrannte Gerſte, die als „Malztaffee“ loſe zum Ver⸗ 
kaufe kommt, ihnen dieſelben Dieuſte leiſte, wie Kath⸗ 
reiner's Kneipp⸗Malztaffee. Das iſt ganz unmöglich, 
denn der Kathreiner beſitzt infolge ſeiner patentirten 
Herſtellungsweiſe, die Niemand nachmachen darf, 
Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees in hohem 
Grade, was von dem loſen ſogenaunten Malztaffee 

nicht geſagt werden kann. 


12576 


Leissner Geld- Lotterie 


Zur Erneuerung des Domes in Meissen. 


u ADD OOO Mk. 


Die Hauptgewinne betragen 


60000, 40000, 20000, 10000, 5000 Mark etc. 


Loose à 3 H. (Porto u. Liste 80 Pf, extra) empfehlen und versenden . m 
ank- & 

Oscar Bräuer & Co. Nachf., Geschätt | 
. Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. 

= lichung schon 20. Be 


bis 26. Oktober. 


Keine Toilette ohne das 


n L a 

Grosse Geheimniss 
für die moderne Damenwelt! Keine Leibbinde! 
Kein ſtarker Leib, keine ſtarken Hüften mehr! 
hierfür volle Garantie! Jugendliche Schlankheit er⸗ 
zielt mein unter Nr. 95 959 geſetzl. geſchützt. Unter⸗ 
leibsträger. Vorzügl. geeignet für Prinzeß⸗ u. engl. 
Coſtüme. Verlängerung der Taille um 5 em. Keine 
Beſchwerden od. Unbequemlichkeit, keine geſundheitl. 
Nachth., einf. Befeſtig., kein Einſchultren ſihthig, kein 
A Hochichieben des Coxſets mehr. Oeſterr. Patent Nr. 
48/4605. Preiſe; Der Träger allein 20 Mk., mit 
Hüftenträger 25 Mk., mit Corſet, hoch oder niedrig 
ſchuürend, deutſch od. franz., für jede Figur paſſ., 
30—35 Mk. Verſ. nach außerh., feine Probeſ. Um⸗ 
tauſch d. Corſets geſtatt. Bei Beſtell bitte um d. An⸗ 
gabe der Taillen- u. Hüftenweite, reſp. um Zuſendg. 
eines Corſets. Frau Dir. Krieg, Berlin W., 


77 
en 
Mit Trä Friedrichſtraße 95, III, vis-A-vis Central⸗Hotel. 
zit Träger. Wattiſche Anlegung tägl., duch Sonntags, v. 11—7 Uhr. 


Möbel kauft man am 
besten direkt in der 


— 


e 


Grösstes Möbellager Brombergs. 
oze2] Bar. un pun savas 2 
agu sunueisog pun ue ,snse! 


3440] Einen gut erhaltenen 


Konzerkflügel 


rth zu verkaufen. € 
De Lehrer, Meade Nr. 3442 an den Geſelligen erb. 


3292] Ein vierſitziger 


Verded⸗Wagen 


t zum Verkauf bei 
gebt df acker. Schwetz. 


* * 
Eine Sologeige 
ehr alt, mit großem edlen Ton, 
ſt zu verkaufen. Offerten, unter 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reſerben cn. 17 Millionen Mark. 


3383] Zum ſofortigen Antrit. 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
mei Geſchäft ſogleich geſucht. Meld. Zeugn, und Empfehl. gewünſcht. geſucht nach Wolko t 

en Sep ene mit Lebensfauf“ Wbolobrapb 152 e 5 — —. en 
Von ſogleich ſuche ein 
nicht zu junges, anſtändiges, ev. 


für ein 4 Wochen altes Kind 2 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


ß 


S 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Zug vogel. Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Gegen Morgen erſt in leichten Schlummer fallend, er⸗ 
wachte Aniela darüber, daß Siegfrieds Stentorſtimme nach 
Franzius rief. Sie hörte den Alten polternd aus ſeinem 
Zimmer kommen und die Treppe hinabeilen. Der hat ver⸗ 
ſchlafen! ging es ihr durch den Kopf. Ein Glück, daß er 
ſolch einen feſten Schlaf beſitzt! a 

„Ja, was iſt denn das mit Ihnen?“ lachte Siegfried 
draußen. „Sie kommen heute garnicht aus den Federn?“ 

„Ich bitte um Entſchuldigung, Herr von Plaſſenberg. 
Ich mußte meine Nachtruhe gezwungenerweiſe um die Ohren 
ſchlagen und holte jetzt während der paar Morgenſtunden 
das Verſäumte nach.“ 

„Was war denn in der Nacht los?“ 

„Verzeihen Sie, ich möchte es lieber nicht ſagen.“ 

„Ach Unſinn! Nur keine Geheimnißkrämerei! Alſo 
heraus damit, was hat's gegeben?“ 

„Es war ein Fremder auf dem Hof und dann im 
Garten.“ 0 

„Ein Landſtreicher? Das wundert mich. Die Kerle 
haben ſonſt einen heiligen Reſpekt vor den Hunden. Ich 
muß bekennen, daß ich ſo feſt geſchlafen habe, daß ich die 
Beſtien garnicht ihren gewöhnlichen Lärm machen hörte. 
Warum weckten Sie mich nicht, wenn Sie etwas Unge⸗ 
höriges bemerkten?“ 3 . 

„Ich fürchte, der Nachtwächter hat ſich eine grobe Ver⸗ 
ſäumniß zu ſchulden kommen laſſen. Die Hunde waren 
nicht wie gewöhnlich losgekoppelt, ja, nicht einmal auf 
dem Hof.“ 

Se i allerdings ſtark. Da werde ich doch dem alten 
Kerl zu Dach ſteigen müſſen. Seine Anweſenheit iſt freilich 
von keinem großen Nutzen, denn ich habe den Verdacht, daß 
er ſich bei jedem verdächtigen Geräuſch verkriecht. Aber 
die Bulldoggen ſind unſer beſter Schutz. Kommt das noch 
einmal vor, ſo wird er ſeines Amtes enthoben. Ueber⸗ 
haupt begreife ich nicht, weshalb er die Hunde mit ſich 
ae hat, denn wenn ſie nicht auf dem Hof waren, 


28. Fortſ.] 


at er ſie eben bei ſich gehabt, vielleicht um mit größerer 
eelenruhe ſchlafen zu können. Wir wollen das einmal 
gleich aufklären.“ 

Siegfried, der alle Dinge gern raſch erledigte, ging mit 
großen Schritten dem Dorf zu, und Franzius war froh, 
daß jener über dem augenblicklichen Aerger vergaß, weitere 
Fragen zu ſtellen. Er wollte keine Klatſcherei anzetteln 
und Mißhelligkeiten zwiſchen Oslanin und Bialla ſäen. 
Nach ſeiner Anſicht lag eine zufällige Verſäumniß des 
Wächters vor, dem vorausſichtlich gehörig der Kopf ge⸗ 
waſchen werden würde. Damit war die Sache abgethan 
und 1 

In die Meierei hinübergehend, warf er einen finſteren 
Blick nach dem Fenſter der Hausdame hinauf, an dem 
die Vorhänge noch herabgelaſſen waren. Die kann jetzt 
nach ihrem nächtlichen Spaziergang ſchlafen, dachte er 
ärgerlich. Aber unſereins muß ſich placken! Wenn es dem 
Siegfried nicht ſo an's Herz ginge, würde ich ihr die ge⸗ 
ſtörte Nachtruhe ſchon eintränken. 

Nach Verlauf einer Stunde etwa, während deren er 
eifrig Butter abwog und Eis um die Kübel der Morgen⸗ 
milch packen ließ, kam der Gutsherr zu ihm in den Keller, 
der von dem drönenden Geräuſch des Göpelwerkes an der 
Buttermaſchine erfüllt war. 

„Franzius, kommen Sie einmal mit mir hinaus. Die 
Mariellen brauchen nicht zu hören, was wir ſprechen.“ 
Siegfrieds Geſicht war dunkelroth und zornig erregt. „Sie 
haben in dieſer Nacht einen Fremden in Hof und Garten 
bemerkt“, fuhr er den alten Mann an. „Wiſſen Sie, wer 
es geweſen iſt?“ 

: „Wiſſen Sie denn, wer es war?“ fragte dieſer vorſichtig 
agegen. ‘ 

„Ja, ich weiß es, möchte nur von Ihnen die Beſtätigung 
haben. Zalewski, nicht wahr?“ 

„Herr von Plaſſeuberg, es iſt mir im höchſten Grade 
unlieb, über den Vorfall zu ſprechen. Sie können ſich doch 
wohl denken, daß der Binllaer kein Attentat auf das Gut 
beabſichtigte.“ 

„Ja, ich kann mir denken, daß ihn ganz etwas anderes 
hergeführt hat, und ich verlange jetzt von Ihnen, daß Sie 
mir Ihre Beobachtungen mittheilen.“ 

„Es fiel mir auf, daß die Hunde nicht wie gewöhnlich 
ihren Radau machten, ehe ſie losgelaſſen werden, und das 
hielt mich wach, denn ich dachte mir, daß irgend etwas 
nicht ganz in Ordnung ſein müſſe. So um Mitternacht 
herum hörte ich ein leiſes Geräuſch auf dem Hof; da mein 
Fenſter aber nicht dort hinausſieht, konnte ich zuerſt nicht 
feſtſtellen, was die Urſache ſei. Dann hörte ich, daß zwei 
miteinander flüſterten. Ich beugte mich ein wenig zum 
Fenſter hinaus und ſah einen Mann vom Hof her durch 
die kleine Pforte in den Garten treten und um die Haus⸗ 
ecke verſchwinden. Jetzt fuhr ich raſch in die Kleider und 
vernahm dabei, daß auf dem oberen Flur vor meiner Thür 
eine Diele knarrte. Hollah! Was iſt das? dachte ich und 
leich darauf kollerte irgend ein kleiner Gegenſtand die 

reppe hinab. Es ging alſo jemand über die Stufen. 
Nun wartete ich noch einen Augenblick und ſchlich dann 
im Dunkeln auf Strümpfen hinterher. Im Flur unten 
fand ich die Thür zum Gartenſaal offen und hier wieder 
die Glasthür zum Garten ebenfalls ſperrweit auf. Zum 
Glück war die Nacht ſo finſter, daß ich unbemerkt dort 
hinausſchlüpfen konnte. Zuerſt wußte ich garnicht, wo⸗ 
hin ich mich wenden ſolle, bis eine leiſe Unterhaltung 
im erſten Laubengang zur Rechten mir die Richtung 
gab. Es gelang mir, ganz in die Nähe der flüſternden 
Stimmen zu kommen. Sehen konnte ich ja nichts, 
aber ich unterſchied deutlich Frau Czarlinskis Stimme, 
die den anderen, mit dem ſie zuſammen war, mehrmals 
Jeſchko nannte, und dann erkannte ich an der Sprache 
auch den Biallaer. Sie hatten eine ſehr ſtürmiſche Unter⸗ 
redung, ſchließlich fing Frau Czarliuski an zu weinen. 
Ich konnte nicht alles verſtehen, was fie ſagten, doch jo 
viel habe ich begriffen, daß Zalewski von ihr verlangte, 
= 8 zu ihm nach Bialla überſiedeln, und daß ſie nicht 
ollte. 


„Gewiß. Sie war ſehr böſe und ſagte, er ſolle nur 
gehen, de wolle nichts mit ihm zu ſchaffen haben.“ 

„Ich wußte es ja. Ich wußte es. Er hat ſie über⸗ 
rumpeln wollen, aber ſie hat ihn abgewieſen.“ 5 

„Was dann noch weiter geſprochen wurde, konnte ich 
nicht verſtehen, weil die Beiden ſich während der Unter- 
haltung ein paar Schritte von mir entfernten. Sie waren 
im Ganzen vielleicht eine halbe Stunde zuſammen, dann 
ging der Biallaer durch den Garten fort und Frau Czar⸗ 
linski kehrte in's Haus zurück. Als ich das Gleiche thun 
wollte, fand ich die Glasthür geſchloſſen und die Läden 
davor gelegt. Da ich die Schlüſſel zur vorderen Hausthür 
in der Eile nicht eingeſteckt hatte, blieb mir keine andere 
Wahl, als Lärm zu ſchlagen und einen der Dienſtboten zu 
wecken, um Einlaß zu finden, oder bis zum Anbruch des 
Morgens zu warten, bis der Wirthſchaftsflügel des Melkens 
wegen aufgeſchloſſen wurde. Ich wollte nun kein Aufſehen 
erregen und wartete lieber draußen, obgleich mich entjeg- 
lich an den Füßen fror und auch eine große Müdigkeit 
über mich kam.“ . 

„Dieſer Schuft! Stellen Sie ſich vor, Franzius, daß 
er den nächtlichen Ueberfall ſorgſam vorbereitet hat, geſtern 
als er augefahren kam, um ſich heuchleriſch nach dem 
Brandſchaden zu erkundigen und ob er etwas helfen könne. 
Wie ich vorhin den Nachtwächter in's Gebet nehme, lügt 
mir der Kerl frech in's Geſicht, bittet mich mit ſchlottern⸗ 
den Knieen und aufgehobenen Händen, ihm nur diesmal 
noch zu verzeihen; er ſei ein wenig angetrunken geweſen, 
und weil er ſich geſcheut habe, in dem Zuſtand zum Dienſt 
anzutreten, habe er die Hunde mit ſich in's Dorf genommen 
und gemeint, es würde nicht bemerkt werden, wenn er zu⸗ 
nächſt ein bißchen ausſchliefe und erſt ſpäter in der Nacht 
auf den Poſten komme. Na, gutmüthig wie ich bin, ziehe 
ich ihm nur eins mit der Reitpeitſche über und ermahne 
ihn väterlich, das Pokulieren in Zukunft zu laſſen. Aber 
der Neid der anderen brachte ihn zu Fall. Als ich fort⸗ 
gehen will, kommt der Mikoſch geheimnißvoll auf mich zu 
und jagt, er wolle mir ſchon verrathen, wer dem Nacht⸗ 
wächter das Geld zum Branntwein gegeben habe. Der 
gnädige Herr von Bialla ſei geſtern vorgefahren und habe 
längere Zeit mit dem Kerl geſprochen, und der iſt dann 
hinterher ganz aufgeregt geweſen und hat zwei Rubelſcheine 
in der Hand gehabt.“ 

„Sie haben den Mann hoffentlich ſofort entlaſſen.“ 

„Selbſtverſtändlich. Er bekam jetzt erſt meine Reit⸗ 
8 ordentlich zu koſten und dann den Rath, ſich auf 
er Stelle bei dem Biallaer nach einem Poſten umzuſehen, 
da ich ihn nicht länger brauchen könne. Er ſcheint ſo 
etwas auch vorausgeſehen und ſich für alle Fälle geſichert 
zu haben, denn er beantwortete meine Aufforderung mit 
einem frechen Grinſen. Nun ſagen Sie, Franzinus, was 
ſoll man da thun, wenn man nicht mehr der eigenen Leute 
ſicher ſein kann? Eine hundsföttiſche Bande!“ 

„Ich würde an Ihrer Stelle die ganze Sache mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen.“ 

„Was! Sie verlangen, ich ſolle Zalewski das ruhig 
hingehen laſſen? Aber mein Beſter, ich denke nicht daran, 
werde ihn vielmehr für ſeine Unverſchämtheit zur Verant⸗ 
wortung ziehen.“ 

„Um Gotteswillen, Herr von Plaſſenberg! Was kann 
daraus alles entſtehen?“ 

„Das iſt gleichgiltig. Er hat eine Dame, die unter 
meinem Schutz ſteht, beleidigt und ich ſtehe für ſie ein.“ 

„Vielleicht liegt ihr garnichts an dieſer Vertheidigung. 
25 glaube, Sie täuſchen ſich über den Charakter dieſer 

rau. 

„Kein Wort mehr, Franzius! Wer ihr zu nahe tritt, 
beleidigt mich mit.“ 

„So warten Sie wenigſtens, bis Ihr Bruder wieder 
da iſt, der wird Ihnen beſſeren Rath geben können als ich. 
Warum er auch gerade jetzt fortfahren mußte.“ 

„Er würde mich auch nicht abhalten, das zu thun, was 
ich für recht halte.“ Siegfried ging mit wuchtigen Schritten, 
ſo wie jemand, der einen feſten Entſchluß gefaßt hat, nach 
dem Stall und beſtellte ſein Pferd. Franzius aber lief 
ſehr aufgeregt in ſein Zimmer und ſchrieb einen langen 
Brief an Joachim, dem er die Vorfälle dieſer Nacht mit 
ihren Folgen ausführlich ſchilderte, um ihn dann flehentlich 
zu bitten, doch unverzüglich zurück zu kommen. Doch 
konnten noch drei bis vier Tage vergehen, bis jener dem 
Ruf Folge zu leiſten vermochte. (F. f.) 


Serſchiedenes. 


— Den koſtbarſten Brillantenſchmuck von allen ge⸗ 
krönten Damen Europas zu beſitzen, kann ſich die Mutter der 
jungen Königin von Holland, die frühere Königin⸗Re⸗ 
gentin Emma, rühmen. Dieſer ganz moderne Brillantſchmuck 
iſt die Hochzeitsgabe, die der Königin am 7. Januar 1877 vom 
niederländiſchen Volke und den Bewohnern Javas dargebracht 
wurde. Das koſtbarſte Stück in dieſem ſunkelnden Schmuck iſt 
ein Diadem aus Brillanten, Diamanten und ausgezeichneten 
Saphiren, von denen einige eine außerordentliche Größe beſitzen 
und die insgeſammt durch ihre Faſſung zur beſten Wirkung ge⸗ 
bracht ſind. Die Saphire ſind über dem Stirnband eingeordnet, 
und nehmen nach der Mitte hin an Größe zu, bis ſchließlich ein 
Saphir in der Größe einer Walnuß den Abſchluß bildet. 
Ueber dieſem mittleren Saphir ſind an langen, dünnen Stengeln 
drei safe e Brillanten angeordnet, die wie 
Blüthen aus eine ſchimmernden Blätterkranze hervorwachſen. 
Nicht minder koſtbar iſt eine Rivière von 34 großen Brillanten, 
ferner ein Halsband von drei Reihen großer, tadellos reiner 
Perlen mit Brillantſchloß, und zwar dieſes in Form einer 
Schleife mit zwei angehängten Birnen, Perlen von ſeltener 
Größe. Ferner verſchiedene große Broſchen, die reich mit großen 
Brillanten und der goldenen Königskrone geſchmückt find. Eine 
von ihnen zeigt auch den niederländiſchen Löwen in Email und 
Steinen und eine andere die Initialen des königlichen Paares. 
Was zur ſchönen Wirkung dieſer Schmuckſtücke beſonders beiträgt, 
iſt die außerordentliche Feinheit und Sorgfalt, womit der Schliff 
der Steine erfolgt iſt, jo daß dieſe den berückendſten Strahlen⸗ 
glanz entfalten können. 


ein freies, unabhängiges Volk zu werden. Wir haben Natal 
gegründet, den Oranſe-Freiſtaat und die Südafrikaniſche 
Republik, und dreimal hat die engliſche Regierung unſere 
Freiheit unter die Füße getreten. Unſere Flagge, getauft mit 
dem Blute und den Thränen unſerer Väter, iſt niedergetreten 
worden. Dieſe 40 Jahre waren 40 Jahre der Sorge und des 
Leidens. Wie durch einen Dieb in der Nacht iſt unſere freie 
Republik uns geſtohlen worden. Wir können und wollen dies 
nicht dulden. Es iſt der Wille Gottes, daß die Einigkeit unſerer 
Väter und die Liebe zu unſeren Kindern uns verpflichten, 
unſeren Kindern unbefleckt das Erbe unſerer Väter zu über 
liefern. Aus dieſem Grunde vereinigen wir uns hier und geben 
einander die Hände als Männer und Brüder, feierlich ver⸗ 
ſprechend, upſerem Lande und Volk treu zu bleiben und, auf 
Gott blickend, bis in den Tod zuſammenzuwirken für die 
Wiederherſtellung unſerer Republik. So wahr uns der all⸗ 
mächtige Gott helfe.“ 

— [Spekulation auf Leichtgläubige. ] Die Bemühungen, 
durch Ausſicht auf Hebung vergrabener Schätze Leicht⸗ 
gläubige zu Geldopfern zu bewegen, werden von Betrügern 
in Spanien noch immer fortgeſetzt. Der Redaktion des „Ge⸗ 
ſelligen“ liegt ein mit dem Poſtſtempel Madrid verſehener und 
an ſeinem Beſtimmungsort Grabowo (Weſtpr.) am 11. Oktober 
eingelaufener Brief vor, in welchem eine ſolche plumpe Speku⸗ 
lation in Scene geſ etzt wird. Der an einen Gutsbeſitzer adreſſirte 
Brief lautet (in der mangelhaften Orthographie des Originals): 
Geehrter Herr! Da fie mir als Ehrenmann geſchildert wurden 
ſo will ich Ihnen ein Geheimniß anvertrauen, wodurch ſie ein 
Vermögen gewinnen können, ſowie dieſes meiner Tochter retten 
und mir die Freiheit geben. Es handelt ſich uhm 100 000 Pfd. 
Sterlinge aus einer Bank zu heben, ſowie 2,000,000 Franken 
ausgraben welche ich auf meiner Flucht in Ihrer Umgebung ver⸗ 
graben habe, und von welchen ich Ihnen den 25 % offriere, it 
jedoch von Ihrer Rechnung die nöthigen Auslagen vorſtrecken 
uhm den Grundris ſamt Empfangsſchein zu retten. 

Da ich mich ihm Gefängniß befinde und nicht weiß ob ſie 
dieſes erhalten ſo iſt es mir nicht möglich Ihnen Hier meinen 
Namen zu geben, uhm Ihre Antwort zu erhalten, ſo bitte mir 
eine Depeſche überſenden folgend lautend: Heerrn Mamerto 
Alcubierre. Liſta Telegrafos — Madrid. Spanien. „Preiſe 
ſind geſtiegen“ (Hier Ihren Namen) Einmal Ihre Depeſche er⸗ 
halten ſo überſende ich Ihnen Documente welche die Wahrhaftig⸗ 
keit dieſer Affaire beglauben. Ihre Depeſche mit Sendſucht ent⸗ 
gegenſehend zeichnet in der Hochachtend Ein faillirter ex Bankier 
Militärgefängniß Madrid 8 Oktober 1899. (Bitte abſolute Dis⸗ 
eretion.) 

—— . — — ͥ —— ——— — 
Bromberg, 14. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


„Weizen 144—149 Marl. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualikät unter Notiz. — Jerſte 


124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 14) Mark. — 
Lafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— tt. 


pp Poſen, 14. Oktober. (Getreidebericht.) 

Das Geſchaft war in dieſer Woche außerordentlich flau und 
es iſt vorläufig keine Ausſicht auf eine nachhaltige Beſſerung vor⸗ 
e es iſt zu viel Waare vorhanden, und auch Rußland 

eginnt jetzt mit ſeinem Verſandt. Weizen iſt ganz 

flau, die Preiſe büßten gegen die Vorwoche wieder 
ein und ſtellen ſich auf 142—154 Mk. Roggen, ebenfalls flau, 
büßte gegen die Vorwoche 6 Mk. ein, die Preiſe bezifferten ſich 
auf 140-142 Mk. In Gerſte iſt das Geſchäft zwar nicht lebhaft, 
aber die Preiſe behaupten ſich und betragen 132—144 Mk. In 
neuem Hafer iſt das Geſchäft ruhig. Preiſe 122—125 Mk. Alten 
Hafer giebt es nicht — 


pp Poſen, 14. Oktober. (Spiritusbericht.) 

Die Produktion iſt noch immer nicht ſtark und ſteht gegen die 
des Vorjahres noch zurück. Die Beſtände lichten ſich ſchnell, und 
es konnten zuletzt wegen Mangels an Rohwaaren verſchiedene Ab⸗ 
ſchlüſſe nicht ausgeſührt werden. Wir haben im laufenden Jahre 
mit den großen Deports nicht zu rechnen, der Abſatz iſt der 
reguläre, und ſo iſt auf Lager nicht viel vorhanden. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 14. Oktober 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 21—21½ [Rum⸗Couleur 36—37 
ia Kartoffelſtärkemehl] 21—21½ [Bier⸗Couleur 35—36 
1la 3 —20 Dextrin gelb u. weiß 1a 26½—27 
Feuchteckartoffelſtärte Dextrin Segunda 
Frachtparität Berlin Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 


| 11,20 


reſp. Frankfurt a. Od. 5 (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 24—24% Halleſche u. Schleſiſche 39—49 
Cap. Syrup 24½—25 [Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 25—25¼½ Reisſtärke (Strahlen) 49—59 

231 2—24 (Stücken? 47—48 


Lartoſſel zer gelb 1 

Kartoffelzucker cap. 25—25½½ [Maisſtärke 30—31 

Alles per 100 Kg. ab . Parthien von mindeſtens 
N. 


Magdeburg, 14. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% ꝓ —Rendement 10,00 —10,12½. Na chprodukt⸗ 
excl. 75% Rendement 8—8,20. Stetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
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Sicher in der Wirkung! 
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Tilſiter gie! FAuT2 
bollfetten und halbfetten, prima 
Waare, giebt ab bei Entnahme 
von mindeſtens 50 Pfd. zum mei 
von 58 bezw. 38 Pfg. pro Pf 
E. Lemke, Central⸗ Molkerei, 
Ch riſtburg. Verſand gegen 
Nachnahme. Beim Bezuge in ein⸗ 
zeln. ze. p. Pfd. 5Pf. — 
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nach. rn Syſt., Stenogr., Schön⸗ 


Director 
ortinat. Königsberg. Steind 108 


Nähere Auskunft 


| — I. Nele, 
I 1 


Erstes Leinen- und Versand- 

Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 

in Friedland, Bezirk 2 

Preislist u. Brob. grat. u. frko. 


Prima neues Pffaumen⸗Mus 


Osihank für Handel und deperbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 


Gollub. Reſerven . . Mark 1200000. 8 5 u men 23 
(. Mh. Dachn, Zweigniederlaſſung Graudenz e Bei Bit Nn. 
. er : Culm verzinſt 15977 Duslaprit, Megvebura N, 5 
Se Schnell. ostdamp nen ebe“ — 0 . Alexauderſtraße 20. [237 
Bremen Hewtork Haun Baareinlagen 
ENUA-NEWYORK 2 
See ee ao Noll, Spar⸗ und Depoſitengelder 
ee ee Ii e zeden Betrages 
era Auskunft srtheit dor mit täglicher Kündigu 4 00 
Norddeutsche ehe Lloyil Bremer 3.9 DA ne, a geen . 2% 


Die Zinſen werden vom Tage der ein ahlun 
bis zum Tage der Abhebung vol gewährt 4 * 


II. Meissner Dombau-beld-Lotterie 


Ziehung 20.-26. October 18 


ev. 100,090, 60,000, 40,000, 20, 000, n, 000 . | jeden au 


Sa. 13, 160 Gewmne — . 375,000. Alles baar ohne Abzug. durd) Winter's Patent-Dauerbrand-Einsatz- 


don für Kachelöfen. Garantie für D - 
Loose incl. Reichsstempel nur 3 Mark, Porto u. Liste 30 Pf. brand mit jeder guten Hausbrandkohfe, 
(einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt 1477 


Falls erforderlich auch hervorragend ge 
N Nils, L Mies teten an Del zz l.. 


—— für zeitweiſen Brand. Man lasse 
jeden, en, Kachelofen damit ver- 


en 
Milch- Entrahmungs- 


Maschine. 
Die grösst. Vorzüge 


sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb. 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leiehter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung. 1292 


Höchst beachtenswerth 


sind 


5 Ose car Winter, 
Abih. III, Hannover, Burgstr. 42. 
x.Erfofu! Winters Germ aia-Spar-Kochb. 


Planet- schrotmühle, 


Weichen, wol- 
lines eh. 


Peksantesies 
N Zuch-Versandgeschößt. Ei 
Saen — 22 Worte hostanlseZusendunguustr & 


— Grosse 
„ — Enge Record 
w ichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 5 die Stunde. No. O und ie 
EEE opt mier | "1:3," 

beendeter aind soeb für . = Preis. Record 8 25 Ltr., 3 M. 
BF” (lie Hälfte des früheren Preises 3 

zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 2 Einfache 
Gustav Schleising, Bromberg, - Bauart. 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 
„ gegründet 1868. 


Bitte zl „Ziventar-Husterkante* zu been 


Zweiseilig zu benufzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 2265 


2 Mühlsteinschärfe. Z4 
Leichter Gang. 


@ Nollkommenste Betriehssicherleit, e 


Al... M ‚rn, 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


1 Einfachheit, 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


MA 


Bromberg. 


_Grosse Ersparniss 


Drillmaschinen 
„um 


400 von 


V Siedersieben&Ch. | 


Al 
Beste Maschine 
der Gegenwart. 


eee 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, a ee eee etc. 


Holz⸗ Pantinen 


D Holzkorken EEE 
ſehr billig, in nur guter ER 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 

Man verlange Preisliſte. 


m ——ͤ̃ 


ee 


en den reich ilnſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte W 
tion von 14964 


Herbſt⸗ nd Winter⸗ 
Neuheiten 


Damen. Kleiderstoflen 


90-130 cm breit d. 85 
30, 45, 65, 75, 

Mi. 1,00, 1.18, 1.25, 925 

1.50 1,60, 994 0 2.00, 

2,50, 3,00 bis 6,00 


Versand-Iaus 
J. Lewin, Halle a. ©.9. 


Gegründet 1859. 


— — 


Schneiderinnen erhalten auf 
W, Collektionen für 
iederverkäufer. 


evolver. T. 


nders empfehlenswerthe 
Vertheidigun swaffe,mit25 scharfen atronen M. 18.— 
Mustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 


E Steigleder, Berlin 16 Dorotheenstr. 60. 


Reinwollene, Doppelbreite BE 


Coden⸗ u. Cbevfelftoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


Brian 1 * 
Hermann ing. r ein 0s preussen, 
Wollgaruſpinnerei und Weberei. 16835 
Bar Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. U 


Ein Kaifer- Pe | 


aus einem Stück echten Seehund⸗ oder Juchten⸗ 

leder e Naht mit Sicherheits⸗Bugel Zahl 

— 7 fivem Neuſtlb erich lo u. 
ne 


zu Man den gen 
u — Gutes elegant, ſolid und praltiſch. 

te laſſen — ſich —5 — no. I 
ire aus der Fabri 


Theodor Kaiser, Stempelfahrik 


b 
Kartoffel- 
Ernte-Maschine 


„Pluto“, 
D. R. a 


5. 
en 1 Pferd. 
e Beschäd 


erlangt — die meiner — — ich > 

mir noch 7 Portemonnaies mi ſenden. 
sofort ausschneiden; wer 1 Kaiſ. en angiebt, on 

en Anzeige geleſen, dem "füge ich noch extra ein hübſches Geſchenk bei 


Bitte 


-Dru bſtdrutken kl. Druckarb Er Kartoffeln; ? 
. er i 3 ———— ‚Breis 89 Mars. . Ober genen bitte 
bezogenen Thpen-Pruckerei ſehr zufrieden und habe fir bereits weiter empfohlen. f. E eh . die ungeführen Mreislagen 


Sar 1, 25 mt. liefere einen guten Fülhalter mit Dauerfeder, für 3, 50 m. mit Goldfeder. gefl. angeben zu wollen. 


herr Schulrat Reichert in Barmen hat [HEN 25 Stück gaubalter nachbeſtellt. 


wen 
unte 
nal 
nun 


Kon 
führ 
Dur: 
der 
falls 
Schu 
die! 
wort 
famn 
wort 
füllu 
um 
weite 
abga 
ſein, 
gleic 
der 
mehr 
bezei 
faſt 
könn 
gere 
nach 
geſa 
nom! 
Neue 
ſehie 
führ! 
ziffe 
dem 
unte 
und 


Lehr 
unte 
und 

gegei 
hält! 
einer 
trau 
ausg 
für's 
aber 
zieh 
und 

mütl 


